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Polen und die Welltwixtſchaftskonferenz. 


Als im Herbſt des vorigen Jahres von den bedeutendſten 
Finanzmännern der alten und der neuen Welt das bekannte 
Wirtſchaftsmanifeſt verfaßt wurde, war ſich fait die 
geſamte polniſche Wirtſchaft einig in der Ablehnung der 
in dieſem Manifeſt aufgeſtellten Grundſätze. Denn gerade 
den hohen Zollmauern verdankt ein großer Teil der 
polniſchen Induſtrie ſowohl Entſtehen wie auch Beſtehen. 


Die im Verſailler Vertrag feſtgelegte Grenz ⸗ 
ziehung in Oſt⸗ und Mitteleuropa, die der 
curopäiſchen Wirtſchaft durch die Neuſchaffung von 


Staaten und Zollgrenzen ſo große Hinderniſſe bereitet, hat 
zur Entſtehung einer Reihe neuer Induſtriezweige in den 
einzelnen Nachkriegsſtaaten geführt. Denn jeder dieſer 
Staaten hat natürlich das Beſtreben, autark zu ſein, das 
heißt, wirtſchaftlich ſich ſelbſt zu genügen und in möglichſt 
geringem Umfange vom Ausland abhängig zu ſein. 

Die Schaffung von Zwerginduſtrien iſt nur möglich, 
wenn hohe Zollmauern die eben erſt im Entſtehen be⸗ 
griffenen, daher auch noch teuer arbeitenden Betriebe vor der 
Konkurrenz alterprobter ausländiſcher Unternehmen 
ſchützen. Das bedeutet natürlich eine Schwächung der großen 
Induſtrien und ein Aufhalten ihrer Entwickelung. Die 
kleinen Induſtrien können unmöglich ebenſo rationell wirt⸗ 
ſchaften, wie beiſpielsweiſe große internationale Induſtrie⸗ 
verbände. Gerade die amerikaniſche Induſtrie wird der 
europäiſchen bei ihrer Zerſplitterung zur gefährlichen Kon⸗ 
kurrenz, da an ein Feſthalten an dem Prinzip der 
Schutzzölle in alle Ewigkeit doch nicht zu denken iſt 
und die Induſtrie der Vereinigten Staaten bei der dort mit 
unheimlicher Schnelligkeit fortſchreitenden Mechaniſierung 
und Rationaliſierung der Betriebe alle europäiſchen Splitter⸗ 
induſtrien überrennen muß. 
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a onferenz iſt er auch überwiegend nur für 
Europa von Intereſſe. Amerikaniſche Wirtſchaftsführer 
haben mehr als einmal ihr Desintereſſement kundgetan. In 


1 Erkenntnis des Krebsſchadens der europäiſchen 


Miſſchaft ſpezialiſtert man ſich bei der rieſigen Fülle des 
für die Konferenz vorliegenden Materials in der He ſache 
0 N 


u 
A 


die» 
empfindlichen Stelle getroffen. Allein die 
engen Beziehungen zwiſchen dem Wirtſchaftsmanifeſt und 
der Weltwirtſchaftskonferenz hatten in Polen ſo großes 
Mißtrauen erregt. daß man von einer Teilnahme an der 
Konſereng zunächſt abſehen wollte. Wenn ſich die Regie⸗ 
rung vor enten Wochen nun doch noch euntſchloſſen hat, 
eine Delegatibn nach Genf zu entſenden, jo iſt das in der 
Hauptſache wohl aus taktiſchen Gründen geſchehen. 
Die damals begonnenen Anleihever handlungen 
zwangen dazu, den Willen zu einer Zuſammenarbeit mit der 
geſamteuropäiſchen Wirtſchaft zu dokumentieren. Auf dieſe 
Weiſe ſoll das Vertrauen des Auslandes zur volniſchen 
Wirtſchaft geſtärkt werden. Um aber die Bedenken der pol⸗ 
niſchen Wirtſchaftskreiſe gegen die Teilnahme an der Kon⸗ 
ſerenz zu zerſtreuen, wird immer wieder darauf hinge⸗ 
wieſen, daß Exekutivbeſchlüſſe in Genf ja nicht ge⸗ 
faßt wurden, ſondern daß die Konferenz lediglich einen 
beratenden Charakter habe. Und es iſt bei der Men⸗ 
talität der maßgebenden polniſchen Wirtſchaftsführung an⸗ 
zunehmen, daß man nicht gewillt iſt, Ratſchläge an⸗ 
zunehmen, die den bisherigen Grundſätzen der 
po lniſchen Wirtſchaftspolitik zu wider⸗ 
laufen. . 

Beweiſe für dieſe Behauptung gibt es genug. Die pol⸗ 
niſche Wirtſchaftspolitik baut ſich zum erheblichen Teil auf 
wirtſchaftlichen Aunormalitäten auf (hohe Schus⸗ 


zölle, Dumping⸗Syſtem, Regierungsbeihilfen 
uſw.). Der beſte Prüfftein des ehrlichen Willens eines 
normalen wirtſchaftlichen Zuſammenarbeitens mit dem 


übrigen Europa iſt für Polen doch die Regelung der 
Handelsverhältniſſe zu Deutſchland. Aber in 
den ganzen, nunmehr zwei Jahre andauernden deutſch⸗ 
poluiſchen Verhandlungen tritt immer wieder das Beſtreben 
einflußreicher Kreiſe hervor, ſich im Jutereſſe der eigenen, 
neu geſchaffenen und teuer arbeitenden Induſtrie gegen 


eine zu enge Verbindung mit dem auf einer ungleich höhe⸗ 


ren Stufe der induſtriellen Entwicklung ſtehenden Deutſch⸗ 
land zu wehren. Polen will ſich in Deutſchland wohl für 
feine Schweine, ſein Holz, Naphtha, für oberſchleſiſche Kohle, 
Zucker und andere Exportartikel einen Abſatzmarkt ſichern, 
möchte jedoch möglichſt wenig oder gar keine Zu⸗ 
geſtändniſſe an die deutſche Induſtrie machen, 
die wiederum in Polen einen Abſatzmarkt zu finden hofft. 
Daß der kaufmänniſche Grundſatz „do ut des“ auch bei den 
deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen anzuwenden iſt, 
für dieſe Überlegung hat gerade der allmächtige „Leviatan“ 
recht wenig Verſtändnis. Daß übrigens auf polniſcher Seite 
auch anderen Staaten gegenüber eine ähnliche Praxis be⸗ 
liebt wird, beweiſen die häufigen Zwiſchenfälle wirtſchaft⸗ 
licher Art mit der Tſchechoſlowakei, beſonders in der 
Frage der Viehausfuhr. h 

Die Anwendung des Dumping⸗Syſtems iſt ebenfalls 
eine Anormalität, über deren Beſeitigung die Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz gleichfalls beraten will. In Polen findet es 
hauptſächlich Anwendung in der Zucker⸗ und Naphtha⸗ 
industrie. Beſonders die polniſche Zuckerinduſtrie iſt auf 
den Dumping angewieſen, und die Folge davon iſt, daß der 
Zucker im Inlande — obwohl Polen ein ſtark Zucker pro⸗ 
duzierendes Land iſt — etwa doppelt ſoviel koſtet, wie der 
Exportzucker. Von Naphthaprodukten koſten beiſpielsweiſe 
100 Kilogramm Paraffin im Export 105 Zloty, im Inlands⸗ 
verkehr hingegen 165 Zloty. 
wirtſchaftlichen Erſcheinungen inſofern gekommen, als das 
aus Polen exportierte Paraffin mit Gewinn wieder nach 
Polen importiert wurde. 0 wi 

Weiterhin gehört die Subventionspolitik der 


5 polniſchen Regierung zu den ungeſündeſten Erſcheinungen⸗ 


des polniſchen Wirtſchaftslebens. Viele Millionen werden 
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kolnikow, Chintſchuk und Lepſe ernannt. 


nk: Me ſeitigung d er Hau- A 
olniſche Wirtſchaft an einer 1 


bekannte Kommuniſt 


Hier iſt es zu eigenartigen 


an Unternebmen verſchwendet, die bei einer Normierung 
der Verhältniſſe doch nicht mehr lebensfähig blei⸗ 
ben können. Es werden Motorenfabriken, Stahlwerkzeug⸗ 
fabrifen uſw. mit Regierungsgeldern unterhalten, die hin⸗ 
ſichtlich der Qualität und Preiswürdigkeit den Vorſprung 
der weſteuropäiſchen Fabrikation nicht mehr einholen 
können. Bei ernſthaftem Willen, einen Abbau der Zoll⸗ 
ſchranken vorzunehmen, müßten derartige Unternehmungen 
zu allererſt abgebaut werden, da ſie bei niedrigen Zöllen 
überhaupt nicht konkurrenzfähig bleiben können. 
So bildet die polniſche Wirtſchaft im geſamteuropäiſchen 
Wirtſchaftsgefüge einen Knoten, deſſen Löſung recht proble⸗ 
matiſch erſcheint und durch eine problematiſche internationale 
Konferenz zweifellos auch keine radikale Anderung erfahren 
wird. Man darf ſich ſchon heute keiner Täuſchung darüber 
hingeben, daß eine Anwendung der an ſich klaren und ein⸗ 
leuchtenden, für die Weltwirtſchaftskonferenz maßgebenden 
Grundgedanken auf Polen größe Umwälzungen in 


der Wirtſchaft dieſes Staates mit ſich bringen 
müßte, die zwar für die internationale Zuſam⸗ 


menarbeit von Vorteil, für gewiſſe polniſche Mr- 
ſchauungen über die Intereſſen einer poln iſchen Groß⸗ 
macht aber verderblich wären. 


* 


Die Bolſchewiſten kommen nach Genf, 
um Sowjetrußland auf der Weltwirtſchaftskonferenz 
zu vertreten. 

Nach einer amtlichen Moskauer Meldung ernannte die 
Sowjetregierung am 28. April die Mitglieder der ruſſiſchen 
Kommiſſion für die internationale Wirtſchaftskonferenz. 
Zum Vorſitzenden wurden Oſſinſki, zu Mitgliedern So⸗ 
Der 
Kommiſſion ſind fünf Sachverſtändige beigegeben. Sekretär 
der Kommiſſion iſt Stein. ' 


In Frankreich wird der Beſchluß der ruſſiſchen Regie- 


rung, an der Weltwirtſchaftskonferenz teilzunehmen, als 

Symptom für eine bevorſtehende Wendung in der in⸗ 

ternationalen Politik Rußlands mit Genug⸗ 

2 8 2 u Ze: beſtimmte . 

Spunkte dafür zu haben, daß die Sowje ierung eine 

aründtihe, Mtodifitaliom ihrer Malt er nane 
So will der „Temps“ wiſſen, 


vorbereitet. ß in Moskau 


bereits die Abſicht beſteht, auch zu der vorbereitenden 
Abrüſtungskonferenz, die ja im Herbſt ihre Be⸗ 


ratungen wieder aufnehmen ſoll, einen Vertreter zu ent⸗ 
ſenden. und daß man darüber hinaus in den führenden Sow⸗ 
jetkreiſen bereits in Erwägung darüber eingetreten ſei, 
Rußland zunächſt durch einen Beobachter ſtändig in Genf ver⸗ 
treten zu laſſen. 


die Nordtruppen auf dem Vormarſch. 


Schanghai, 30. April. (PA T.) Nach bis jetzt noch nicht 
beſtätigten Meldungen haben die Nordtruppen den 
Jangtfefluß überſchritten und die Vorſtadt von 
Nanking eingenommen. f 4 

Nach einem weiteren Telegramm aus Mukden hat 
Tſchangtſolin die Abſicht, die ſowjetruſſiſchen Konſulate in 
der Mandſchurei zu ſchließen. Die über dieſe Abſicht in⸗ 
formierten Konſulatsbeamten haben bereits ihre Sachen 
nach Moskau abgeſchickt. In Mukden ſind Gerüchte über 
eine Aktion ruſſiſcher Truppen an der Grenze 
der Mandſchurei im Umlauf. Nach dieſen Gerüchten 
dringt mongoliſche Kavallerie unter der Führung ruſſiſcher 


Offiziere in der Mongolei vor. 


Hinrichtungen von Kommuniſten in China. 


Peking, 28. März. (PA T.) Nach halbamtlichen Mel⸗ 
dungen hat das außerordentliche geheime Tribunal kürzlich 
nach einer dreitägigen Verhandlung gegen Kommuniſten, 
die unter der Anklage des Hochverrats ſtanden, ſämtliche 
Angeklagten zum Tode verurteilt. Bis jetzt wurden 
20 Kommuniſten hingerichtet, darunter eine Frau. 
Eine weitere Meldung des Reuter⸗Bureaus beſagt, daß der 
Litaſchao, ſowie 17 andere 
Kommuniſten, die während der durch die chineſiſche 
Polizei vorgenommenen Reviſion in der ſowjetruſſiſchen 
Botſchaft feſtgenommen worden waren, geſtern hinge⸗ 
richtet worden ſind. 


Drüderliche Eintracht. 


- 


Senfationeller Appell des ſozialiſtiſchen 
g Exminiſters Severing. ie 
Eine in Saarbrücken veranitaltete Vortragsreihe 


„Deutſcher Aufbau“ wurde am Donnerstag abend mit einer 
Rede des früheren preußiſchen Innenminiſters, des ſozial⸗ 


* 


demokratiſchen Reichstagsabgeordneten Severing er⸗ 
öffnet. Nach einer Interpretation des Artikels 1 der Wei⸗ 


marer Verfaſſung und einem Rückblick über die politiſchen 
Rechte der Arbeiter unter dem alten Regime kam er — 
einem Bericht der „D. A. 3.“ zufolge — u. a. auch auf den 
Ruhreinbruch der Franzoſen im Jahre 1923 zu ſprechen: 
Man könne heute leidenſchaftslos darüber reden, ob der 
Ruhreinbruch und die paſſive Reſiſtenz richtig waren oder 
nicht, doch ſage er heute rückblickend: „hätte das deutſche Volk 


die Antwort auf den Ruhreinbruch nicht erteilt, ſo hätte 


Deutſchland feine Achtung in der Welt verloren. 


Die Wahlen zum deutſchen Reichstage und zum preußi⸗ 


ſchen Landtage, das Verhalten der Parteien einſchließlich der 
Deutſchnationalen Volkspartei, haben 


den Beweis erbracht, 


daß das deutſche Volk von ſeinerRevancheidee abgekommen 
iſt, daß es keinen Krieg will und damit kaum etwas 


wieder in den Rei 


Der Stand des Zloty am 30. April: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57.50 . 
In Berlin: Für 100 Zloty 46,98 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſti: 1 Dollar — 8,89 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar — 8,92. 


gewinnen, aber alles verlieren kann. Wir werden er ſt 
dann an den guten Willen der anderen glauben können, 
wenn ſie ſich nicht nur auf den Konferenzen ein Stelldichein 
geben, ſondern von ſich aus an die Abrüſtung prak⸗ 
tiſch herangehen. Die Wahlen in Frankreich haben bewieſen, 
daß auch das franzöſiſche Volk die Kriege ſatt hat. J 
ſchaue mit Hoffnung in die Zukunft. Wir glauben nicht an 
die Gewalt, aber wir glauben an die Gewalt der Ver 
nunft, und deshalb glauben wir, daß einſtmals eine Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
re ich möglich fein werde. 

Die bisherige Behandlung der Abrüſtungsfrage , 
die bereits von Wilſon im Jahre 1918 proklamiert worden 
iſt, hat einen bitteren Geſchmack in Deutſchland geſchaffen. 
der wirkliche Friede, namentlich in Europa, iſt undenkbar, 
ſolange in der Frage der Abrüſtung keine völlige 
Parität herrſcht. Es kann nicht angehen, daß man einem 
ee⸗Millionen⸗Volke zumutet, nur ein 100000 Mann: 
Heer zu haben, während viel kleinere Nationen zu 
ſtändiger Aufrüſtung ermutigt werden. 

Jetzt ſchickt ſich eine große Partei Deutſchlands an, auf 
den Boden der Reichsverfaſſung zu treten und am Aufbau 
Deutſchlands mitzuhelfen. Wir hätten den Fortſchritt leich⸗ 
ter erreicht, wenn dieſe Einigung früher gekommen wäre. 
Ich wünſche dringend, daß die Deutſchnationalen 
auf der Linie bleiben, auf die ſie durch die Richtlinien 
der Zentrumspartei getreten ſind. Alle Gefahren, die wir 
noch auszuſtehen haben, können überwunden werden, wenn 
wir alle brüderlich zuſammenſtehen. Alle müſſen ſich in der 
großen Reichsverfaſſung gleichberechtigt fühlen. Wir dürfen 
uns nur als i 
und im Staate arbeiten.“ 


Zur Saarfrage erklärte Severing: „Die öffentliche Mei⸗ 
nun in Frankreich weiß ſehr genau, daß die Saarbevölke⸗ 
e nicht verloren hai, 
sverband zur vi 


rung, die die deutſche 8 
. ückkehren will. 
Wenn auch die Abſtimmung erſt für 1935 vorgeſehen 
iſt, fo würde es für den Frieden gut und zweckmäßig ſein, 


wenn das Selbſtbeſtimmungsrecht jetzt 33 8 


mit franzöſiſcher Zuſtimmung dem Saargebiet gew 


würde, denn 1935 iſt kein anderes Ergebnis zu Are 


Er, Severing könne dies ausſprechen, 


warten als jetzt.“ 
Im Berdacht, Revanche⸗ 


denn in Frankreich ſtehe er nik 
oder Haßpolitiker zu ſein. 


* 
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Verlorenes Spiel. 


u 

Am letzten Tage des übelgelaunten April, wo die 
Sonne ſich weiter hervorwagt, weil ſie nach dem 
ſchöneren Mai Ausſchau halten will, werden die letzten 
franzöſiſchen Truppen ırländifd 3 
verlaſſen. Das franzöſiſche Militär wird durch einen inter⸗ 
nationalen Bahnſchutz abgelöſt, aber ſchon dieſe über das 
ere hinausgehende Beläſtigung der reindeutſchen 
aarbevölkerung wird als Erleichterung begrüßt. Nicht 
immer naht der Frühling mit Brauſen, manchmal kommt 
er bedächtig mit lindem Wehen ins Land. BR 
Wie dem Berliner „Tag“ berichtet wird, hat das große 
Packen ſchon läugſt begonnen. „Nichts haben fie mit⸗ 
gebracht, als fie einzogen; mit einem armſeligen Brotbeutel 
auf dem Rücken kamen die Franzoſen in den Unglückstagen 


Jahrg. 


Brüder fühlen und mühen fur den Staat 


die ſaarländiſche Stadt Saarlouis 


naſchun 
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des Jahres 1918 an, aber mit vollgepackten Güterzügen. N 


Laſtautomobilen und Möbelwagen ziehen ſie wieder ab. 
Etwa 40 bis 50 Eiſenbahnwaggons ſind bereits abgerollt und 
immer noch wird gepackt. Alles, aber auch rein alles, ſelbſt 
das, was an ſich niet⸗ und nagelfeſt iſt, muß mit. Kein 
Ofenrohr, kein Deckenhaken wird in den Kaſernen verbleiben. 
Von den Wänden werden die Holzleiſten, die zum An⸗ 
bringen der Kleiderhaken dienten, abgeriſſen. Vom Renn⸗ 
platze werden die Hürdenpfähle weggeholt, und nur die ver⸗ 
trockneten Ginſterzweige bleiben liegen. Sogar altes, un⸗ 
brauchbares Gerümpel bleibt nicht zurück, oder es wird 
beim Lumpenhändler zu Geld gemacht.“ ‚ 

Der nach dem Saargebiet entſandte Sonderbericht⸗ 
erſtatter des nationaliſtiſchen „Petit Pariſien“ ver 
öffentlicht in ſeinem Blatt einen Artikel über die Saar⸗ 
frage, der, von einigen großen Irrtümern abgeſehen, 


außerordentlich bemerkenswerte Feſtſtellungen 


enthält. über die Ausſichten der Volksabſtimmung 
ſagt der Berichterſtatter: „Heute iſt die Partie bereits 
zu Ende geſpielt, und nur ein Umſturz könnte eine 
öffentliche Meinungsäußerung hervorrufen, die ſeit langem 
feſtgelegt .. Die Saarbevölkerung iſt uns nicht mehr 
feindlich, aber ſie hat ihre Entſcheidung gefällt.“ EP 
Die „Saarbrücker Landeszeitung“ bemerkt 
dazu, daß die Partie bereits für Frankreich zu Ende ge⸗ 
ſpielt war, bevor ſie begonnen hatte. Daran könne 
auch kein Umſturz etwas ändern. Die ſaarländiſche 
Ber terung ſei von vornherein durchaus nicht franzoſen⸗ 
feindlich geſinnt geweſen; das Verhältnis habe ſich erſt ge⸗ 
ändert, als man mit der Beſatzung die franzöſiſche 


Kultur am eigenen Leibe zu ſpüren bekam. 


Der Pariſer Korreſpondent gibt weiter eine Erklärung 


wieder, die ihm das franzöſiſche Mitglied der Regierungs⸗ 


kommiſſion, Morize über die Saarfrage gegeben hat: 
„Wir (Frankreich?) haben unſere Pflicht erfüllt. Vielleicht 


iſt es noch Zeit, daran zu denken, aus dem Saargebiet einen 
autonomen Staat zu machen. 


t 5 nachen. Es können natürlich 
Entſcheidungen eintreten, die wir nicht vorausſehen.“ 
Der Berichterſtatter des „Echo de Paris” bemerkt zu der 


Erklärung von Morize, die Optimiſten klammerten ſich 
an dieſe Hoffnung. Er warne aber davor, ſich mit 
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lich eine vereinzelte Geſinnung der 


trügeriſchen Hoffnungen zu ſchmeicheln. 
der Wahrheit ins Geſicht zu ſchauen. 


* 


Franzöſiſcher Militarismus am Rhein. 


Bei Artillerieſchießübungen der franzöſiſchen Beſatzungs⸗ 
truppen auf dem Schießplatz von Vellingen bei Trier 
flogen am 21. April kurz nacheinander zwei Granaten 
über den Weinort Oberemmel hinweg, dicht an dem der 
Domkirche von Trier gehörenden Wein gutshof 
Sch,warzhof vorbei und ſchlugen in einer Entfernung 
von 100 Meter von dem Gebäude in eine Wieſe, wo ſie kre⸗ 
pierten. Dreißig Meter von dieſer Stelle befand ſich eine 
Anzahl Arbeiterinnen bei der Arbeit. Da die Explo⸗ 
ſion auf einer ſumpfigen Wieſe ſtattfand, war die Wirkung 
nicht ſehr groß, und von den Mädchen wurde daher niemand 
verletzt. Die deutſchen Behörden haben wegen des Vor⸗ 
falles Vorſtellungen bei der Beſatzung erhoben. 
* 


Entweder — oder! 


Entweder rüſten die anderen ab, oder Dentihland rüſtet auf. 


In einem Leitartikel mit der überſchrift „Das Ende 
der Abrüſtung“ nimmt der außenpolitiſche Mitarbeiter 
des „Journal de Gensve“, William Martin, zu der 
in Genf zu Ende gegangenen Tagung der Vorbereitenden 
Abrüſtungskommiſſion Stellung. An einer Stelle dieſes 
Artikels heißt es: „Das wiederholte Eingreifen des 
Grafen Bernſtorff in die Debatte war nicht nutz⸗ 
los. Es zeigt, daß Deutſchland, geſtützt auf das in der 
Präambel zum fünften Kapitel des Verſailler Vertrages 
enthaltene Verſprechen, nicht geneigt ſei, dieſes Ver⸗ 
ſprechen in die Vergeſſenheit ſinken zu laſſen. 
Der Verſailler Vertrag habe Deutſchland genügend 
Laſten auferlegt. Man könne verſtehen, daß Deutſchlaud 
die mageren Rechte, die ihm dieſer Vertrag noch be⸗ 
läßt, geltend machen will. 

Es wird ſomitder Tagkommen, wo die Frage akut 
werden wird, ob die europäiſchen Länder ihre Rüſtungen 
einſchränken wollen oder ob fie das alte deutſche 


Heer wieder auferſtehen ſehen und ſomit wiederum 


den Rüſtungswettbewerb der Vorkriegszeit erleben wollen.“ 


| Gefährliche Slegelei. 


In einem Aufſatz „Danziger Fragen“ forderte das in 


Danzig erſcheinende Organ der polniſchen Minderheit, die 


„Gazeta Gdanſka“, zum Boykott Danziger Ge⸗ 


ſchäfte auf und machte im Gaſſenton für den Gedanken 


Stimmung, ſich über Danzigs Rechte hinwegzuſetzen. In 
dieſem Artikel hieß es u. a.: 

Es ſcheint, daß auch die polniſche Offentlichkeit 
im polniſchen Reiche zu begreifen beginnt, daß hier 
(in Danzig) ein Vorpoſten von allergrößter Bedeutung iſt, 
daß Danzig ein Gebiet tft, auf dem die Wellen der Lebens⸗ 
intereſſen Polens und Deutſchlands zuſammenprallen. Wir 
werden ſiegen, wenn wir in Eintracht unter der Parole des 
bekannten Patriotismus und des elementaren ſlawiſchen 
Angriffs losſchlagen werden, wie wir auf den Feldern von 
Tannenberg die kreuzritterliche Hydra zertreten haben. 
(Das war weniger ein flawiſcher als ein litauiſcher Angriff 
gegen eine kleine adlige Minderheit, ein Kampf, deſſen heid⸗ 
niſchen Charakter ſogar der Papſt aufs ſchärfſte verurteilt 
hat. D. R.) Hier müſſen die Öffentlichkeit in Danzig wie 


auch der polniſche Beamte und das ganze geeinigte polniſche 
eich angeſichts der Gefahr ihre Pflicht erfüllen — auch die 

U Liquidation! 

verfahren über die „ 


blniſche Regierung, die dazu berufen iſt, die Inter⸗ 
eſſen des Reiches und dieſes allzu kleinen Streifens am Meer 


zu hüten und zu wahren. Die polniſche Regierung muß ihre 


bisherige Richtung in der Danziger Politik einer grün d⸗ 
bichen Reviſion unterziehen. Das Programm der Ver⸗ 
ſtändigung und des guten Willens hat auf der ganzen Linie 
verſagt und hat den Danziger Zwerg geradezu bis zur 
Manie ermutigt. Man muß eine Politik der ſtarken Hand 
und der unerbittlichen Rückſichtsloſigkeit ein⸗ 
ſchlagen. Wenn das kapriziöſe Söhnchen allzu ſehr der 
Mutter (1) läſtig wird, und die Geduld, die Mahnungen und 
Warnungen kein erwünſchtes Reſultat erzielen, daun 
nimmt man die Rute und wichſt dann ordentlich die 
Höschen aus. Schon allzu lange verhöhnt Danzig das An⸗ 
ſehen des polniſchen Reiches. Es iſt Zeit, jetzt an die Rute 


zu denken. Mittel haben wir genung, übergenug in 
der Haud. Der Danziger wird zuerſt ſchreien, wird ſich 


winden und drehen und in alle Welt hinausbrüllen. Mag 
er ſchreien, mag er brüllen, die Hungerkur ( 
wird ihm gut tun und ihn zur Beſſerung bringen. Er wird 
ſich ſchon allmählich beruhigen und dann artiger werden. 
Unſer Marſchall (Pitſudſkiß wird ihn ſchon zu zähmen 
wiſſen. Und wenn er auch mit der Peitſche knallen müßte. 


Wenn er das tun wird und das durchführen wird, dann 


wird ganz Polen hinter ihm wie eine Mauer ſtehen 
und das polniſche Volk wird ihm dankbar dafür ſein. Er 
kann das tun — er hat die Macht dazu. Wichſe, Wichſe, 
Herr Marſchall, nach deiner Art! Dieſes Argument 
werden die Danziger verſtehen, denn ſie haben ſich daran ge⸗ 
wöhnt. Mache er ſofort Ordnung und befreie unſere Lunge, 
unſer Atmungsorgan von dieſer furchtbaren Laſt, die uns 
ſeit ſo vielen Jahren drückt!“ 

Dieſer Artikel hat in Danzig große Erregung 


ausgelöſt. So ſchreiben die „Danziger Neueſten Nachrichten“ 


unter der Überſchrift „Große Erregung über die „Gazeta 
Gdanſka“ — „Landesverrat?“ wie folgt: 

„Wir haben bereits die unerhörten Artikel der polniſchen 
„Gazeta Gdanſka“ energiſch zurückgewieſen. Wie voraus⸗ 
zuſehen war, hat dieſer Artikel eine außerordentliche Em⸗ 
pörung ausgelöſt. Die Geſinnung, die hinter dem Ar⸗ 
tikel der „Gazeta Gdanſka“ ſteht, mag vielleicht und hoffent⸗ 
Redaktion der „Gazeta 
Goͤanſka“ fein. Immerhin wird darauf hinzuweiſen ſein, 
daß die Auslaſſung inſofern doch eine beſondere Be⸗ 
achtung verdient, als die „Gazeta Gdanſka“ derſelben poli⸗ 
tiſchen Richtung angehört, wie die größte Parla⸗ 
mentspartei Polens.“ 0 

Die „Danziger Allgemeine Zeitung“, das Organ der 
Deutſch nationalen, ſagt zu dem Yall: 3 

„Alles, was man von »iejer polniſchen Unverſchämtheit 
ſagen könnte, wäre zu ſchwach, um dieſen niederträchtigen 
Angriff auf die deutſche Bevölkerung gebührend zu geißeln. 
Dieſer Angriff des polniſchen Blattes iſt eine Mahnung 
an unſere geſamte Bevölkerung, wie an unſere Regierung, 
auf der Hut zu ſein und mit zäher Energie für unſer deut⸗ 
ſches Danzig den Abwehrkampf gegen dieſe polniſchen 
Machtgelüſte zu kämpfen. Auch der Völkerbundrat 
und ſeine Vertreter werden ſich dieſe polniſche Unverſchämt⸗ 
heit als wertvolles Material für eine Abrüſtungs⸗ 
Weltfriedenskonferenz merken müſſen. Im übrigen wäre 
es gut, wenn der Staatsanwalt ſich dieſen Artikel an⸗ 
ſehen und ſeines Amtes walten würde.“ 

Die „Danziger Landeszeitung“, das Organ des 
Zentrums, wirft direkt die Frage auf: Wie lange wird 
die Danziger Regierung Landesverrat dulden? 
Denn das bedeute die angeführte Stelle der „Gazeta 
Gdanſka“. Die „Landeszeitung“ ſchreibt weiter: „Es iſt das 
die direkte Aufforderung an Polen, alſo an eine auswär⸗ 
tige Macht, Gewaltmaßnahmen gegen Danzig 
zu ergreifen, und dies geſchieht in einer Sprache, die 
unerhört und frivol zugleich iſt, ſie iſt auch charakte⸗ 
riſtiſch dafür, wie dieſe Polen in Danzig die Danziger Inter⸗ 


» 


Beſſer ſei es, 


Krakauer Piaſtenblattes ganz 


und 


eſſen vertreten. Wir haben ſeinerzeit die Wahlparole aus⸗ 
gegeben: „Danzig den Danzigern“. Was aber hier ſteht, iſt 
der Ruf: „Auslieferung Danzigs an Polen“. 
So vertreten dieſe Leute die Intereſſen Danzigs. Wir 
wollten nur ſehen, was etwa einem Deutſchenblatt in Polen 
geſchehen würde, das auch nur einen geringen Teil deſſen 
gegen Polen geſchrieben hätte, was hier von dem polniſchen 
Blatt gegen Danzig geſchrieben iſt. Es geht nicht an, daß 
in einem Zeitungsblatt eines Staates zu Gewaltmaß⸗ 
nahmen gegen dieſen aufgefordert wird, wie es hier ge⸗ 
ſchehen iſt. Wir ſind der Ain Jer daß der Senat ein⸗ 
greifen muß, und wir ſind der Überzeugung, daß er be⸗ 
reits eingegriffen hätte, wenn in einer deutſchen Dan⸗ 
ziger Zeitung etwas Derartiges geſtanden hätte.“ 
Selbſt das ſozialiſtiſche Arbeiterblatt, die „Dan: 
ziger Volksſtimme“, ſchreibt: f 
„Wir müſſen geſtehen, lange ke in übleres natio⸗ 
naliſtiſches Gekrächze gehört zu haben, als dieſen 
Erguß in dem Danziger polniſchen Blatt. Nimmt man hin⸗ 
zu, daß in demſelben Artikel die Polen zu einem Wirt⸗ 
ſchaftsboykott der Danziger Geſchäftswelt aufgefordert 
werden, daß das Blatt ferner von einem Siege des pol⸗ 
niſchen Patriotismus ſpricht, wenn der elemen⸗ 


tare ſlawiſche Angriff losgehen würde, und daß die 


polniſchen Behörden aufgefordert werden, bei Lieferungen 
und Beſchäftigungen nur an die Polen zu denken und nicht 
„die deutſche Hydra“ zu füttern, jo bekommt man einen Be⸗ 
griff von der krankhaften Verirrung des Nationalgefühls 
in beiten polniſchen Kreiſen. Wir Danziger Sozialdemo⸗ 
kraten, die wir ſtets für eine Verſtändigung mit 
Polen eingetreten ſind, müſſen aber erklären, daß mit 
dieſem Polen, das nur eine nationaliſtiſche Haßfratze und 
eine Knute in der Hand kennt, eine Verſtändigung 
nicht möglich iſt.“ 

Daß die reichsdeutſche Preſſe ſich gleichfalls ihre Kom⸗ 
mentare zu den Auslaſſungen der „Gazeta Gdanſka“ erlaubt, 
dürfte ſelbſt den Verfaſſer dieſes Giftprodukts nicht wundern. 
Vielleicht zieht ihm Marſchall Pilſuoͤſki einmal die Höschen 
ſtramm. Es täte ſehr nötig! 


Bromberg und Königshütte. 


Wie wir geſtern berichten konnten, hat es die pol- 
niſche Mehrheit des Bromberger Stadtparla⸗ 
ments für politiſch zweckmäßig und mit ihrem Gerechtig⸗ 
keitsgefühl für vereinbar gehalten, die berechtigte deutſche 
Forderung auf wenigſtens einen Sitz im Bromberger 
Magiſtrat. niederzuſtimmen. 

Die denkwürdige Wahl fand am Abend des 28. April 
ſtatt. 24 Stunden vorher wurden in Königshütte 
Stadträte gewählt. Hier ſind die Deutſchen in ſtarker 
Majorität. Trotzdem haben ſie den polniſchen Par⸗ 
teien gemäß dem Anteil der Bevölkerungsziffer von zehn 
Magiſtratsſitzen drei über laſſen. (Val. unſere Mel⸗ 
dung unter der Rubrik „Polen “.) | 

Preisfrage: Wer verfügt über größere poli⸗ 
tiſche Kultur? Die polniſche Mehrheit in Brom⸗ 
berg oder die deutſche Mehrheit in Königshütte? 


Eine Zwecklüge. 


Die Zeitungen berichten gern über die „Duplizität der 
Ereigniſſe“. Dürfen ſie es auch dann tun, wenn ſie ſelbſt 
von dieſer Duplizität berührt werden? Unſeren Leſern iſt 
bekannt, daß über die „Deutſche Rundſchau“ ſchon 
gem zweiten Male aus recht durchſichtigen Gründen die 
iquidation verhängt wurde. Die politiſche 


u kar ni morſka“ in Grau⸗ 
denz, in deren Verlag der deutſchfein iche „Go 5 Po- 


morſki“ und die- gleichfalls polniſche „Weichſelpo ſt“ ex⸗ 
ſcheinen. Hier handelt es ſich um eine geſchäftliche 
Liquidation! Dieſes Unternehmen — der frühere „Ge⸗ 
ſellige“ — gehörte vor dem Verkauf in polniſche Hände zu 
den blühendͤſten des deutſchen Oſtens. Es wurde für einen 
Pappenſtiel veräußert und iſt ſchon jetzt wirtſchaftlich auf 
den Hund gekommen. Darum ſoll es verkauft werden; 
aber wo ſindet ſich ſo ſchnell ein Käufer für ein . 
Objekt. Die letzte amerikaniſche Hoffnung ſoll in den Ozean 
gefallen ſein; darum erfindet man jetzt ein deut⸗ 
ſches Intereſſe, wahrſcheinlich um den polniſchen 
Patriotis mus geſchäftlich an der Konkursfirma zu 
intereſſieren. So wird dem Krakauer „Iluſtrowany 
Kurjer Codzien nv“ (Nr. 117 vom 30. April) folgen⸗ 
des Märchen gemeldet: 

„Wie wir erfahren, beginnen ſich um den Ankauf der 
„Drukarnia Pomorſka“, in der ſich der Verlag des „Glos 
Pomorſki“ und der „Weichſelpoſt“ befindet, Deutſche zu 
bewerben. Der ernſteſte Kandidat ſoll der Graudenzer 
Buchhändler Kriedte ſein, der wahrſcheinlich große 
deutſche Fonds (natürlich!) hinter ſich hat. Sollte das 
Unternehmen in deutſche Hände übergehen, ſo würde die 
Bromberger „Deutſche Rundſchau“ nach Graudenz 
verlegt werden und ein deutſches Zentralorgan für Pom⸗ 
merellen werden. Gewiſſe Kreiſe in Graudenz und 
Warſchau geben ſich die möglichſte Mühe, dieſes für Pom⸗ 

merellen größte Unternehmen dieſer Art in rein pol⸗ 
niſche Hände zu legen.“ 

Wir ſind verpflichtet, in allen Dingen der Wahrheit die 
Ehre zu geben, und müſſen darum die Zweckmeldung des 
energiſch demen⸗ 
tieren. Weder Herr Kriedte, noch der Verlag der „Deut⸗ 
ſchen Rundſchau“, noch irgendein anderes deutſches Unter⸗ 
nehmen haben ſich um die Drukarnia Pomorſka beworben. 
Die gegenteilige Möglichkeit, daß man Deutſche zu einem 


Kaufangebot direkt oder indirekt aufgemuntert hat, braucht 


hier nicht beſprochen zu werden, da ſie auch vom Krakauer 
Kurfer nicht et wird. Die Herren können beruhigt 
ſein; wir haben kein Intereſſe an dieſer Konkursmaſſe. 
Vielleicht läßt ſichſpäter einmal mit uns reden, 


Her neue Nuntius für Polen. 


Rom, 30. April. „Radio Nazionale“ erfährt, daß zum 
neuen Nuntius in Warſchau an Stelle des Kardinals 
Lauri, der binnen kurzem endgültig Polen verlaſſen ſoll, 
Monſignore Caccia Dominioni ernannt werden ſoll, 
der zur nächſten Umgebung des Papſtes gehört. 


Tſchechiſche Auszeichnungen für Polen. 


Prag, 29. April. (PAT.) Der Präſident der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Republik hat folgende polniſche Staatsange⸗ 
hörige mit dem Orden des „Weißen Löwen“ ausgezeichnet: 
Das Kreuz erſter Klaſſe erhielten Vizepremier Prof. Dr. 
Kazimierz Bartel, Außenminiſter Auguſt Zaleſki, der 
Miniſter für Induſtrie und Handel, Ingenieur Eugeniuſz 
Kwiatkowſki, und der polniſche Geſandte in Prag, 
Zygmund Laſocki; das Kreuz zweiter Klaſſe der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Miniſterium für Induſtrie und Handel 
Dr. Fr. Dolezal, der ehemalige Handelsminiſter Hipolit 
Gliwice, der polniſche Geſandte in Riga Dee Luka⸗ 
ſiewiez; das Kreuz dritter, vierter und fünfter Klaſſe 
eine ganze Reihe von Perſönlichkeiten. 


a —_ nd 


Ge gibt es auch ein Liquidations⸗ 
8 i 5 i 


Sprengung der Deiche mit 


Internationale Messe 


in Poznan 
— vom 1.—8. Mai 1927. 


7 


Gegen die weißruſſiſche Bewegung. 


g Wilna, 29. April. Die Art, wie die Liquidation der für 
illegal erklärten halbkommuniſtiſchen weißruſſiſchen Orga⸗ 
niſation „Hromada“ von der polniſchen Polizei durchge⸗ 
führt wird, hat unter den Weißruſſen des Wilnger Gebietes 
neuerdings wieder eine heftige Erregung hervorgerufen. 
Nach der Methode, alle nationalen Beſtrebungen der Oſt⸗ 
markenbevölkerung als „Kommunismus“ zu ſtempeln, find 
die poluiſchen Behörden auf der Suche nach den Ortsgruppen 
der „Hromada“ über weißruſſiſche Organiſationen hergefallen, 
die mit der „Hromada“ nicht das Geringſte zu tun haben, 
ja, ſogar in einem ausgeſprochenen Gegenſatz zu dieſer 
ſtehen. So wird der weißruſſiſche Bauernbund, eine 
durchaus ruſſenfeindliche Partei, mit unaufhörlichen Haus⸗ 
ſuchungen, Konfiskationen uſw. verfolgt. Nicht minder 
ſchroff geht die polniſche Polizei gegen die Ortsgruppen des 
weißruſſiſchen Inſtituts für Wirtſchaft und Kultur vor, das 
ſich überhaupt jeglicher politiſcher Betätigung fernhält und 
nur national⸗kulturelle Arbeit leiſtet. 

Die weißruſſiſche Preſſe in Wilna klagt heftig darüber, 
daß man wieder einmal „einer polniſchen adminiſtrativen 
Willkür“ preisgegeben ſei, die die nationale Bewegung 
unter den Weißruſſen zu erſticken ſuche und alle wohlwollen⸗ 
den Erklärungen der Warſchauer Regierung Lügen ſtrafe. 


Sheſterton in Warſchau. 


Der bekannte engliſche Schriftſteller Gilbert Keith 
Cheſterton iſt — auf den Spuren Thomas Manns — als 
Gaſt des Warſchauer „Pen“⸗Klubs geſtern nach War⸗ 
ſchau gekommen. Diesmal hat der geſchäftige Klub, der ſich 
als ausgezeichnetes Reiſebureau erweiſt und bald wohl dem 
Cookſchen Bureau gefährliche Konkurrenz machen wird, 
einen außerordentlich glücklichen Fang gemacht. Cheſterton 
hat ſeine beſondere perſönliche Weltanſchauung, die aus 
Wahrem und Paradoxem gemiſcht iſt. Aus dieſer Welt⸗ 
anſchauung heraus iſt er ein warmer Freund Polens. Alles 
ſpricht dafür, daß er nicht gekommen iſt, um ſich beweih⸗ 
räuchern zu laſſen, ſondern um — auf ſeine Art — Land 
und Leute ſich etwas näher anzuſehen. Es haben ſich in 
verſchiedenen Städten, in Warſchau, Poſen, Krakau uſw. 
Komitees gebildet, die den Zweck haben, ſich ſeiner zu 
bemächtigen und ihn ſeiner Freiheit zu berauben. Nun iſt 
die Frage, wer ſich findiger und ſchlauer erweiſen wird: 
Cheſterton oder die Herren und Damen von den Komitees? 


Unruhen im Ueberſchwemmungsgebiet 
des Miſſiſſippi. 


Die Nachricht, daß das Kriegsdepartement die Erlaubnis 
gegeben habe, die Deiche unterhalb New Orleans 
zu ſprengen und auf dieſe Weiſe den Waſſerzug des 
Hauptarms des Miſſiſſippi de ſenken und die Gefahr von 
ee e de nden, hat unter der ländlichen Bevöl⸗ 
Ns ern en und kann, e m 0 ann 
vergießen zur Folge haben. Die Beſitzer der Ländereien, 
die den Fluten preisgegeben werden ſollen, wollen ſich mit 
dem Verſprechen einer Entſchädigung nicht zufrieden geben, 
ſondern verlangen die ſofortige Auszahlung größeren 
Summen als Aquivalent für den Verluſt ihrer Ernte. Die 
Farmer rotten ſich zuſammen und beabſichtigen, die 
Waffengewalt zu ver⸗ 
hindern. 

Auf Grund des Widerſtandes der Farmer wurde der 
frühere Gouverneur Parker zum Regierungskommiſſar 
im Üüberſchwemmungsgebiet Miſſiſſippi ernannt. Er hat ſich, 
mit diktatoriſchen Vollmachten ausgeſtattet, in das 
Hochwaſſergebiet begeben. Die Pelzjäger eines großen 
Teiles des Miſſiſſippitales haben ſich den Farmern ange⸗ 
ſchloſſen, um dem Deichdurchbruch Widerſtand entgegenzu⸗ 
ſetzen. Sie find mit Maſchinengewehren, Ge⸗ 
wehren und Revolvern bewaffnet. Der Bürger⸗ 
meiſter von New Orleans hat jedoch noch einmal erklärt, 
daß der Deich trotz aller Proteſte durch⸗ 
brochen werden wird. Weitere 500 Poliziſten ſind zum 
Schutze der Ordnung herangezogen worden. Die National- 
garde wurde mobiliſiert, um die Räumung des über⸗ 
ſchwemmten Gebietes zu überwachen. Einer der Führer 
der Widerſtandsbewegung erklärte dem Bürgermeiſter von 
New Orleans gegenüber, daß die Betroffenen ihr Eigentum 
ſchützen würden, auf dem ſie und ihre Vorfahren ſeit mehr 
als 100 Jahren gearbeitet hätten. Man werde das Gebiet 
nicht verlaſſen und werde ſich auch nicht ausſchwemmen 
laſſen. Worauf der Bürgermeiſter erwiderte, daß der Damm 
durchbrochen werden würde, ſelbſt wenn von der Schußwaffe 
Gebrauch gemacht werden müßte. 2 

Handelsſekretär Hoover ſchätzt den Schaden im über⸗ 
ſchwemmungsgebiet auf 200 Millionen Dollar. Waſhingtoner 
Kreiſe bezeichnen die Geſundheitslage in dem Unglücks⸗ 
gebiet als ſehr ernſt. Man rechnet mit dem Ausbruch 
einer Hungersnot. Die Seuchengefahr nimmt 
ſtändig zu. 


Kleine Rundſchau. 


* Eine Verjüngungsoperation an Klara Zetkin. Wie 
dem „Kurier Poznanſki“ aus Warſchau gemeldet wird, 
haben Moskauer Arzte an der bekannten Kommuniſtin 


Klara Zetkin eine Verjüngungsoperation nach der 
Methode Woronow vorgenommen. Frau Zetkin wurden 
Affendrüſen eingeimpft. Dieſe Tatſache rief 


in kommuniſtiſchen Kreiſen große Bewegung hervor. In 
Zukunft ſollen in Moskau nur noch Affendrüſen in An⸗ 
wendung kommen. Klarg Zetkin, die ſich infolge zunehmen⸗ 
der Alterserſcheinungen ſchon faſt vollſtändig aus dem öffent⸗ 


lichen Leben zurückgezogen hatte, iſt nach vollzogener Ope⸗ 


ration von neuem mit voller Energie an die Arbeit heran⸗ 
gegangen. Dieſer Erfolg ruft in den Kreiſen der altern⸗ 
den Kommuniſten große Hoffnungen hervor. Zu Ver⸗ 
jüngungszwecken find neuerdings 39 Affen nach Moskau 
gebracht worden. . 

* Zur Geſchichte der deutſchen Zeitungen. Die Köl⸗ 
niſche Volkszeitung hat aus Anlaß der überſiedlung 
in ihr neues Heim am Neumarkt in Köln eine Sonder⸗ 
nummer herausgegeben, in der der geiſtige und techniſche 
Organismus einer großen deutſchen Zeitung aufgezeigt 
wird. Die mit zahlreichen Autotypien und feinen Feder⸗ 
8 ausgeſtattete Nummer behandelt alle Gebiete 
er inneren und äußeren Politik, der Wirtſchaft, des 
Feuilletons uſw. vom Standpunkte der journaliſtiſchen 
Praxis aus. Sie ſtellt ein bemerkenswertes Zeugnis des 
Fleißes dar, mit dem die deutſchen Zeitungen an ihrem 
techniſchen und geiſtigen Ausbau arbeiten. 


2. Blatt. 


Bommerellen. 


30. April. 


Graudenz (Grudziadz). 


2 Das Weichſelwaſſer iſt langſam im Fallen be⸗ 
griffen. Der Ladeplatz unterhalb des Schloßberges iſt 
zum größten Teil trocken. Doch wird noch eine Hochwaſſer⸗ 
welle erwartet. Am 27. d. M. kam das Motorſchiff „Lubecki“ 
mit zwei beladenen Kähnen ſtromauf ohne anzuhalten. Am 
28. d. M. ſah man kein Segel noch Rauchwölkchen von Culm 
bis Neuenburg. Nur das Motorboot „Wanda“ ſchleppte 
einen leeren Kahn, der Ziegel an das Bootshaus des pol⸗ 
niſchen Rudervereins gebracht hatte, in den Hafen. * 

2 Der erſte weibliche Meiſter im Friſeurgewerbe der 
Stadt Graudenz iſt ein Frl. Helene Mania; vor kurzer 
Zeit hat fie ſich den Meiſterbrief in ihrem Beruf er⸗ 
worben. 2 

2 Auf dem Arbeitsmarkt iſt eine Entſpannung zu ver⸗ 
zeichnen; von den über 1100 Arbeitsloſen vom 1. Januar 
d. J. ſind gegenwärtig nur noch etwa 800 zu verzeichnen. 
Unterſtützung durch den Magiſtrat beziehen dagegen nur 
etwa 300. Mit dem Einſetzen der Bau⸗ und Waldarbeiten 
hofft man dieſe Zahl noch verringern zu können. Auch wird 
die hieſige Gummifabrik, die gegenwärtig Vergrößerungs⸗ 
bauten vornimmt, wieder eine größere Zahl von Arbeitern 
— wie es heißt etwa 300 — beanſpruchen. * 

z. Über den ſchlechten Zuſtand, in dem ſich die Abhänge 
an der Weichſel befinden, iſt ſchon ſeit jeher geklagt worden. 
Als im Vorjahre die Klagen zu laut wurden, ließ der Ma⸗ 
giſtrat durch die Arbeitsloſen verſchiedene Befeſtigungs⸗ 
arbeiten durchführen. Erdreich wurde in Staffeln in die 
Höhe gearbeitet, durch Pflöcke und Flechtwerk befeſtigt und 
die Wege geſäubert, ſo daß wenigſtens der dem Schloßberg 
näher liegende Teil ein annehmbares Ausſehen erhielt. Je⸗ 
doch ſchon damals ſchien es, als ob tatſächlich nur fürs Auge 
gearbeitet worden ſei. Sei es nun, daß die Arbeit nicht mit 
der rechten Einſicht ausgeführt wurde (es wurden z. B. auch 
bei Froſtwetter Erdarbeiten vorgenommen), oder daß doch 
die Natur der Menſchenkraft ſpotten will: Das Erdreich 
Samt den Pfählen und Befeſtigungen iſt bereits wieder nach 
unten gerutſcht. Ebenſo hat ſich ein Teil des Abhanges an 
der Pionierkaſerne um etwa anderthalb Meter geſenkt und 
die Treppe zerriſſen, fo daß gegenwärtig kaum noch ein ein⸗ 
ziger Weg vom Schloßberg nach der Plantage benutzt wer⸗ 
den kann. Da auch dort gearbeitet wurde, macht der ganze 
Abhang einen wüſten Eindruck. Gegenwärtig ſind etwa 
10 Arbeiter auf der dem Schloßberg am nächſten liegenden 
Kuppe beſchäftigt, das Erdreich abzugraben und — die 
Böſchung hinunterzuſchaufeln, ſo daß der unten führende 
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Fußweg bereits verlegt iſt und den Spaziergänger ein Hagel 
von Lehriklumpen erwartet. Der Zweck der Arbeit iſt vor⸗ 
läufig noch nicht zu erſehen; es ſei denn, man wolle dem 
Zahn der Zeit nachhelfen und die Kuppe durch Menſchenhand 
ſchneller in die Weichſel befördern. T * 

z Der Unſauberkeſt den Kampf augeſagt bat, wie er⸗ 
innerlich, der Innenminiſter Sktadkowſki. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit ſtehen wohl die zahlreichen Beſuche der 
Sanitätspolizei, die in den letzten Tagen in Lokalen, Ge⸗ 
ſchäften, ja ſelbſt in den Höfen der Häuſer erfolgten. In 
Kürze darf man alſo einen Regen von Strafman⸗ 
daten erwarten. Die Reviſionen werden in Zukunft forte 


etzt. 

* Kindesmord. Am Donnerstag früh fanden Arbeiter 
auf dem evangeliſchen Friedhof unter Kränzen verſteckt in 
einem gut verſchnürten Paket eine Kindesleiche. Die Unter⸗ 
ſuchung wurde ſofort eingeleitet. um 5% Uhr fand eine 
Obduktion der Leiche durch den Kreisarzt Dr. Lach ow⸗ 
ſki und Dr. Wetzel ſtatt, wobei feſtgeſtellt wurde, daß das 
Kind gelebt hat und dann mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
getötet wurde. Nach der grauſamen Mutter wird ges 
fahndet. . * 

2 Aus dem Landkreiſe Graudenz, 29. April. Die Land⸗ 
ſtraßen, beſonders in der Umgegend von Rheden, ſind in 
einem direkt beklagenswerten Zuſtand. Nicht nur, daß die 
früher deutſchen Projekte zum Ausbau des Straßennetzes 
fallen gelaſſen worden ſind, werden nicht einmal die not⸗ 
wendigſten Erhaltungs arbeiten getan. Nur etwas iſt 
neu eingerichtet worden: Eine beſondere Wegeſteuer, 
die es früher nicht gab! 


.. 


Thorn (Toru). 


Deutſche Bühne. 


„Platoniſche Liebe“, Luſtſpiel von Lothar Schmidt. 
„Amor im Förſterhaus“, Singſpiel in 1 Akt 
‚von Streus und Nowak, Muſik von Seifert. 
Die moderne Frau hat körperliche und ſeeliſche Kräfte 
in ſich entdeckt, von denen unſere Großmütter noch keine 
zung hatten. Welcher Mann würde heute die Frau be⸗ 
lächelu, wenn er ſie die Wege zur Kraft und Schönheit 
wandeln ſieht? Schwieriger wird es für den Mann ſchon, 
ſich mit der ſeeliſchen Gymnaſtik ſeiner modernen Ehehälfte 
abzufinden. Wenn der Mann nun noch ſo rückſtändig iſt, 
nicht einzuſehen, daß er außerhalb ſeines Berufes in erſter 
Linie für ſeine Frau da iſt, wenn er müde vom Alltag zur 
Zeitung greift, während fie in Feiertagsſtimmung, dann 
entſtehen jene Gewitter am ehelichen Himmel, wie Lothar 
Schmidt eines vorführt. Die Frau greiſt in ihrer Verlegen⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 99. 


heit zum heimlichen Briefwechſel mit einem Romanſchrift⸗ 
ſteller. Aber es war ein Verſuch am untauglichen Objekt, 
was der zwerchfellerſchütternden Wirkung des Stückes be⸗ 
deutend zuſtatten kam. Mit dem gut bürgerlich geſalzenen 
Humor vereinigte ſich alles zu einem anmutigen, friſchen 
Erlebnis, ſo daß man dieſes Luſtſpiel ſchon zu den beſſeren 
Sachen des heutigen Theatermarktes rechnen dürfte. 

Für die Spielleitung zeichnete Max Herrmann, 
deſſen unermüdliche Tätigkeit mit dieſer neuen Leiſtung der 
fünften Spielzeit einen würdigen und impoſauten Abſchluß 
gab. Unter ſeiner Aegide wirkten die Wackeren des 
„Konzerts“, ehelich umgruppiert, aber ſonſt in alter Stärke 
und Friſche. Zunächſt das Riemerſche Ehepaar — Alfred 
Streller und Fräulein Elſe Herrmann. Die 
feelifhen Leiden des ſich eigentlich liebenden, durch dem 
dramatiſchen Konflikt getrennten Ehepaares haben ſie uns 
wirkungsvoll nahegebracht. Das Kolbeſche Ehepaar — Hans 
Paulſen und Fräulein Traute Steinwender — 
hat uns gezeigt, wie man es anſtellt, um gar nicht erit 
in ſolche Konflikte zu geraten. Und dieſe ihre Aufgabe, alle 
Situationen des Lebens mit Humor zu meiſtern, haben 
beide in wirklich vortrefflicher Weiſe gelöſt. Fräulein Henny 
Tober war als Schwiegermutter der hiſtoriſche Hinter⸗ 
grund einer vergangenen Zeit und hat mit der nötigen Eut⸗ 
rüſtung und auch Rührung ihre Meinung der Neuzeit gegen⸗ 
über zum Ausdruck gebracht. Ebenſo gut war Fräulein 
Eli Klinger als Eveline Pietſch ihrer Aufgabe gewachſen. 
was für die komiſche Wirkung des Stückes von größter 
Bedeutung ſein mußte. In kleineren Rollen halfen noch 
mit zum Erfolge Arno Scheik als Friedrich und Albert 
Schulz als Laudbriefträger. Letzterem ſind wohl auch die 
geſchmackvollen Bühnenbilder zu danken. ö 5 en 

Als zweites Stück folgte dann das einaktige Sinaſpiel 
„Amor im Förſterhaus“. Juhaltlich mußte dieſes 

egen das erſte Stück notwendigerweiſe abfallen. Aber alle 
Mangel des Textes haben die überaus einſchmeichelnden 
Weiſen der Mufif reichlich aufgewogen, ſo daß ſich deſſen 
Aufführung wirklich verlohnte. 9 
lied, von Fräulein Traute Stein wender in glänzen⸗ 
der Form zu Gehör gebracht, dürſte auf alle Zuſchauer 
einen nachhaltigen Eindruck hervorgerufen haben. Auch bei 
anderen muſikaliſchen Einfällen fiel ihr der 
Hauptanteil des Erfolges zu. Gerade hierbei war die ſorg⸗ 
fältige Vorarbeit des muſikaliſchen Leiters Herrn 

Steinwender am beiten erxſichtlich, nicht allein in dem 
ſicheren Zuſammenſpiel des Abends. Die übrigen a 
und Spieler hatten den draſtiſchen Charakter des Stückes 
ſogar bis auf die Schnurrbärte voll erfaßt und ſangen und 
ſpielten durchweg mit gutem Erfolge, Max Herrmann 
als Förſter, Alfred Streller als Werner, Hans 
Paulſen als Schmitz, Albert Schulz als Obmann 


den vielen 


Beſonders das Eingangs⸗ 
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Treibriemen Maßgeschäft 
Bindfaden B. Doliva, Torun 
Jahrzehntelange Spezialerzeugnisse: Te Artushof 5 


stöcke, Spazierstöcke, 
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Telephon 34 Torun monowa 30 
fliteſtes Möbelhaus am Plate! 


— Gegründet 1851, — 
Eigene Tiſchler⸗ u. Tapezierwerkſtätte. 


finden Sie zweifelsohne im 
Tapetengeschäft von 


Aleksander Borowski, 
2 Torun, 5151 
& Wielkie Garbary (Gerberstr.) 25. 


Kurbelwellen, Dampfzylinder, Schütilerwellen 
Reparatur 
von Lokomobilen und Kesseln aller Systeme 


Maschinen- und Bauguß 
Keitenroste, Wanderröste, Roste aller Art 


Born & Schütze 


Maschinenfabrik, Eisen- und Stahl-Gießerei 
Gegründet 1856 To ru N Telefon 3 und 182 


Al. Grundiüd 


Wohnh. u. geſonderte 
Tiſchlerei, zu verk. 
Kordeckiego 5. 


— — — 


Bartek Ziegelei - Park, Torun 
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Schäferhund Eröffnung 


echte Raſſe m. Stamm« 

. f der Sommer-Saison 
Er Wallis Torun an, zul un halt ai 
zen iflid-Unfzrhaltungskonzert 
Soechri Mäbihen Von 11—12,30 Uhr vormittags Spezialempfaug 


7 0 mi 
5 5 h Ein Tüchtiges ehrliche Zu verkaufen: 
ö 10 0 3 Sim.» Wohnung 1 eie Küche (tompl.), 1 Eßtiſch I. m. Vorkenntniſſ. Berlin „Der Mai ist gekommen“ - 
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500 Muster in den aller- 
neussten Dessins. 


Einsegnungs geschenke 
in Gold, Silber u. Kristall, Stand- und 
Wanduhren. Herrenuhren von 10 21. 
Damenuhren von 17 zt, goldene Trau- 
ringe von 22 zt an, Hochzeits- und 
Patengeschenke in großer Auswahl 
und zu billigsten Preisen empfiehlt 
EdmundLewagtowski, Zegarmistrz 
Jeczmienna Nr. 8 Sun Ecke Gerechtestr. 
Eigene Uhren- und Gold-Reparaturwerkstatt. 
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See groß, Müttär-Gartznkonzert. 
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| |Hackmaschinen 


ohne Worte, Reinhardt als Chormeiſter, Peglau als 
Schmied, Thober als Fleiſchhauer und Adolf Schultz 
als Endlich und endlicher Feſtredner. i 

So können wir den Geſamteindruck des Abends als 
einen durchaus gelungenen bezeichnen, der nur von einem 
Schatten getrübt war: zwei Fünftel der Sitze waren leer. 
Wenn die Deutſche Bühne den Schluß ihrer fünften Spiel⸗ 
zeit mit zwei Neueinſtudierungen ankündigt, ſo kann ſie 
füglich mehr Zuſpruch und Anerkenntnis erwarten. Wenn 
aber die Zahl derer, die achtlos an ihrer Arbeit vorüber: 
gehen, ſich mehrt, dann dürften dieſe ſich vielleicht zu ſpät 
wundern, daß das Verſchwinden der Deutſchen Bühne auch 
für fie mehr bedeutet, als der bloße Ausfall von Theater- 
vorſtellungen. e 


—dt Das geſamte hieſige Richterkollegium hatte am 
vergangenen Montag eine Konferenz und ſprach ſich ent⸗ 
ſchieden gegen das durch die Regierung geplante Verfahren 
aus, wonach das Richterkollegium bei Neuernennung von 
Richtern nur ho Stimmen hat und 7/0 dem Juſtizminiſter 
zuſtehen ſoll. Man verlangt, wie bisher, das volle Beſtim⸗ 
mungsrecht, um evtl. parteipolitiſche Richter auszuſchließen 
und im alten Stil die Autorität des Gerichtsweſens zu 
wahren. * * 


—cdt. Der deutſche Hans: und Grundbeſitzerverein hat 


auf feiner Verſammlung ein Projekt über hauspolizeiliche 


Anmeldung vorgebracht, welches dem Magiſtrat zur Beſtäti⸗ 
gung vorgelegt werden fol. Demnach ſollen ſämtliche 
Mieter, welche Aftermietern die Wohnung vermieten wollen, 
den Aftermieter in das Hausmeldebuch des Hauswirts ein⸗ 
tragen und die ſchriftliche Erlaubnis des Hauswirts zu 


jedem Aftermieter bei der polizeilichen Anmeldung nebſt 


Hausmeldebuch vorlegen. Stadtv. Döhn referierte über 
den unrechtmäßig durch den Magiſtrat erhobenen 25prozen⸗ 
tigen Zuſchlag zur Gebäudeſteuer, gegen welche ſämtliche 
Hausbeſitzer Reklamation einlegen werden mit der Begrün⸗ 
dung, daß bisher ſtädtiſche Laſten wie Gemüllabfuhr, Stra⸗ 


Dankſagung. 
ür die überaus große und herzliche Teilnahme 

an der Beerdigung meines einzigen Töchterchens 

ſage ich auf dieſem Wege der Lehrerſchaft und den 

Schülern des deutſchen Privatgymnaſiums ſowie 

allen Bekannten, insbeſondere Herrn Pfarrer Dieball 

für die troſtreichen Worte, meinen innigſten Dank. 


Grudzigdz, den 1. Mai 1927. 


6365 Helene Kurzawa. 


Seibt 


schlägt Alles 1 1 


“han Emnfi Das best bill 
3-Röhren-Empfänger fangs erte tür jedermann) F- 
2 Mil Beratungen und Kostenanschläge gratis —— 


A4-Röhren-Empfänger didehste Prüsision neen 

4-Röhren-Neutrodyne Holen Konstruktion miteingeh, 

A * 

5⸗Röhren-Empfänger Gelstungs äh. Tertiär Empf) 
Triehterlose Lautsprecher — Kopfhörer — Einzelteile 


Oswald Schultz, Radio-Gentrale, Graudenz, Ogrodowa 37. Tel. 412. 
Vertreter der Firma „Dr, Georg Seibt“ für Pommerellen. 2782 


Schmotzer 


übertreffen alles. 
Modernste Konstruktion, hervorragende, Arbeit. 
Mehrfach prämiiert. 
Verlangen Sie Prospekt von den Generalverfrefern: 


Hodam s Hessler, Maschinenfabrik 


Gegründet 1885 


Danzig. 2008 


J Empfehle in großer Auswthl 


folgende Artikel: 
Tapeten und Goldleisten 


Stoff - . , 
Läufer- Stoffe in verschiedenen Farben 
und Breiten 5 - 
Linoleum-Teppiche, durchgeh. gemust. 
5 Läufer, durchgeh, gemustert 
ſcheene 0 Teppiehs, bedruc 
= Läufer, bedruckt 
85 einfarbig 5 
Vorlagen . 
Wachstuch in verschiedenen Farben 
für Tische und Kinderwagen 
Wachstuch-Tischdecken 


x 


Müller Na Schulze, 
jut bei Wege? 
Schulze: Danke, ick 
nutze det 
Wetter aus. 
Müller: Wozu denn? 
Schulze: Ick jehe zu 
eißner für meine 
Bengels Matroſen⸗ 
1 1 den 
mützen kaufen. Wachstuch-Läufer 
tüller: Da komme Gummi-Unterlagen, weiß und rosa 
ich mit; meine Frauſſſ Perl-Vorhänge in wunderv. Ausführung 
wünſcht fich ein paarſſſ Kokos-Teppiche in verschied. Farben 
neue Schürzen zum Kokos-Läufer in verschiedenen Farben 
Geburtstage, B und Breiten. 
Schulze: Alſo jehn wir 
zuſammen zu Mei 


ner? 
Müller: Jawoll, lehrt F 
marſch. 6370 


6172 


— 


P. Marschler, Grudzindz 


W 


Gelegenheit! Rufe und zuhle hohe preſſe 
Prillanten, Bruchgold, Silber 


lit Mustern stehe ich gern zu Diensten. 


ü Plac 23 siyoznia 18. Telephon 517. 


Benreinigung ufw. zu beiden Teilen durch Mieter und 
mieter getragen wurden. ; 

Marktbericht. Der letzte Wochenmarkt im April 
am Freitag war gut beſchickt und es entwickelte ſich ſchon 
von früh an ein reger Verkehr. Die weiterhin zurück⸗ 
gegangenen Preiſe für Butter und Eier ließen viele die 
Leere des Geldbeutels ſo kurz vor dem Erſten vergeſſen. 
Butter wurde mit 2,10—3,00 und Eier mit 1,50 2,00 pro 
Mandel angeboten. Sogar der Fiſchmarkt war gut be⸗ 
ſchickt und wies beſonders ſchöne Aale auf. Auf dem Ge⸗ 
flügelmarkt herrſchte dagegen ziemliche Leere. Tauben 
waren faſt gar nicht aufzutreiben und Enten, Gänſe und 
Puten ſind längſt verſchwunden. Es gab nur noch ver⸗ 
einzelt Brat⸗ und Suppenhühner. Rhabarber koſtete heute 
nur noch 0,40—0,50, Salat 0,10 —0,20, Radieschen 0,10—0,20, 
Spinat 0,80—1,00, Sauerampfer 0,10, Meerrettich 0,15—0,20, 
Zwiebeln 0,40—0,50, rote Rüben 0,10—0,15, Mohrrüben 0,10, 
Wrucken 0,10, Paſternak 0,10, Sellerie 0,30, Peterſilie 0,20, 
Morcheln 0,40. Apfel waren in den Preislagen von 0,80 
bis 1,50 zu haben. Pflaumenkreude koſtete 0,70—0,80. Die 
Auswahl an Schnitt⸗ und Topfblumen wird nun immer 
reichhaltiger; auch ſtanden ſehr viel Blumen⸗ und Gemüſe⸗ 
pflanzen zum Verkauf und fanden guten Abſatz. * 

—dt. Ungetreuer Beamter. Ein ehemaliger Rechnnugs⸗ 
führer, Beamter der Waſſerbauverwaltung Thorn, hatte 
711 zi veruntreut, welche er zur Bezahlung der Kranken⸗ 
kaſſenbeiträge und Auszahlung an die Arbeiter erhalten 
hatte. Er wurde zu 3% Monaten Gefängnis verurteilt. * * 

0 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Morgen, Sonntag, 3½ Uhr nachmittags, im Deutſchen Heim: 
Schlußvorſtellung der 5. Spielzeit der Deutſchen Bühne Thorn: 
1. Platoniſche Liebe, Luſtſpiel in 2 Akten, 2. Amor im Förſter⸗ 
haus, Singſpiel in 1 Akt. (Anſchließend geſell. Beiſammenſein 
mit | für die paſſiven und aktiven Vereinsmitglieder). — 
Eintrittskarten heute bis 8 Uhr bei Thober, Stary Rynek 31: 
Sonntag ab 2 Uhr an der Theaterkaſſe. (6234 + * 
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preise streng reell. 


Schwedisches Fabrikat! 
übertrifft alle dagewesenen Marken 


von 
Milchseparatoren 
Für Bauart und: Entrahmung 
leisten wir 10 Jahre Garantie, 
Günst. Teilzahlung bis zu 12 Monatsraten. 
Gleichzeitig empfehle ich: landwirtsch, 
Masch nen, Moikereiartikel, Buttermasch., 
Fahrräder, Näh f 


abolo 


ähmaschinen u. sämtliche 
Ersatzteile für Separatoren 


J.Cerafiekl, Grudziadz 


ul. Chelminska 1. — Telefon Nr. 254 


Bei-Kauf eines Separators 
erstatte ich ein Eisenbahnbillett 3. Klasse, 


Radio-Bastler 


. 
achtet auf die günstige Kaufgelegenheit! 


In der Zeit vom 1. bis 15. Mai gewähre auf 
Radio-Einzelteile einen 


Rabatt n 20 


Mein Lager ist reich sortiert und kann jeder 
Bastler seinen Bedarf günstig einkaufen. 


Radio -Specialhaus 


Ad. Kunisch :: Grudzladz 
6274 Toruriska 4. 


Telefon 196 


Platin, Uhren, Ketten, Ringe, Gold- Lassefen, kl. P 
u. Silbergeld, chmuckfachen u. double 


alte Zahngebiſſe (auch gebro hene) 


ulica Mickiewicza 21, 


dus. Pebtinanat ) bel bern. ul Byagoszcz, ul. Jagiellonska 16,9% daten. 


RT e, ETETERRERTTETETE A 725 LRP 
105 U 
Für die = - l 
jrühjah ison alen, 
lu 
 grumanrs-oalson |: nö 
! I an Dampf- u, Motordreschsätzen 5 
empfehlen wir zu ganz niedrigen Preisen BE  sowieanallen landwirtschaftlichen - 
Maschinen und Geräten führen 
Damen-Mäntel Herren-Anzüge a erstklassig und billigst aus, 1 
aus la Rips, Gabardin, Tuch, aus la Kammgarn, Gabardin, m Bestellung. auf Ersatzteile für Mäh- E. 
W und engl; Sun 28 — Bosion e 3 4 d - maschinen etc, erbitten schon jetzt 4 
hi, 95.—, 75.—, 50,-, 38.-, 80. stoffen . . 125.—, 110.— — \ 
ge ben e 88.—, 65.—, 53.—, 45.—, 9% d Hodam & Ressler i 
aus la Rips, Pgpeline u. and. 50 Knaben-Anzüge Maschinenfabrik - 
gut. Stoffen 75.—, 65.—, 45.- 15 aus verschied., guten, halt- 18 Grudziadz am Bahnhof — 
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Ueberzeugen Sie sich von der "Güte und ea 


Schmechel & Kosner 


Telefon Nr. 160. Grudziadz Wybickiego 2/A. 


eee 
Bubikopſſchneiden 
Ondulieren 
Kopfwäſche 
Ei anitüren 


lebſand usgetührt 
wirdjaubera in di 1 
bei A. Oriikowski, uren nee n dieſem Spiellahre. 


gear Sarede wa „Nur kein Skandal“ 


Tilſiter Käſe 


verſendet in Poſtkolli 
A Pfund 21 1.80 


pow. Grudzigdz (Pomp. gosztz 
e „Die leichte Jabel. 
3 


Verpack, Porto extra. 
(Graudenz), Fernr. 616. 


‚Briefpapiere 


von de: einfachsten 
bis zur feinsten Ausführung. 


B. Papier, Graudenz x. Ditimann C.z o. p. el en 


b ‚PROTOS 
STAUBSAUGER“ 


der beste Helfer der Hausfrau. 


Kinderleicht in der Handhabung, 
Unerreicht in der Saugwirkung, 


Unverwüstlich im Gebrauch. 


Fabrikat „Siemens-Schuckert-Werke“ 
Verkaufspreis D. G. 230.— 


Erhältlich bei „Siemens“, Ges. m. b. H., Danzig, 
Olivaertor 1 


„Siemens“, S8. Z o. o., Grudziadz, 
23 sfycznla 18 


bei den Elektrizitäts-Werken 
und in allen einschlägigen Geschäften. 


Unfere geehrten Leſer werden gebeten. bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen. ſich freundlichſt auf die 
⸗Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


i7 bis * — “ " | | 1 


Grudziadz 


6364 
Akt. A Fernspr. 88 (Pomorze) Femspr. 8% 
Ges. Dachpappenfabrik 
Teerdestillation 


Baumaterialien 
empfehlen zur 


= 
Bausaison 
unter bekannt günstigen Bedingungen: 


Asphalt-Dachpappen 
. Asphalt-Isollerpappen 
Steinkohlenteer dest. 
Asphaltklebemasse 


Kinder⸗ 
wagen 
eingetroffen. 
Pellowski & oh 


Maja 41. 


Naphthalin usw. 


N N Portland-Zement 
Richard Hein Stuck; und Mauergips 

Grudziadz Rohr — 
(Graudenz).Rynek gewebe 

‘Markt) 11 81 Schamottesteine 

WI ha? Fußbodenplatten 

scne- onkrippen 
la Ofenkacheln 

Ausstattungs- Prämiiert auf der I, Pommerellischen 

Geschäft Ausstellung für Landwirtschaft und in- 


dustrie in Grudziadz mit der großen, 
goldenen Medaille. 4200 f 


Deutſche Bühne, Grudziadz 8. 


Sonntag, den 1. Mai 1927 
abds. 7½ Uhr im Gemeindehauſe 


eigene Anferti- 
gung im Hause, 


um letzten Male! 
erren⸗ 


Eine ganz unglaubliche Geſchichte 
on FA Nute. 


Mittwoch, den 4. Mai 1927 
per abends Uhr 


cr | Operetten-Gaftjpiel der deutſchen Bühne 


Garantie vollfett, 


jährig. Spez. Ein Spiel um Geſchäft u. Liebe von Zerlett. 

udt, & 60 gr Mufit von Robert Gilbert. u 

Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, 

daß dieſe Aufführung pünktlich um 7 Uhr 

beginnt. 6183 

Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, 
Mickiewicra 15. Telefon 35. 


Schwetz 


Verſteigerung. 

Am Mittwoch, den 4. Mai d. J., um 
{1 Uhr vorm., werde ich in Swiecie, Maln 
Rynek (Kleiner Markt), meiſtbietend gegen 


Grams Grudzigdz 


ac kungen, lose 
10370 


7 dowy) 
m. sadowy 
Swiece u. W. 


| 3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 1. Mai 1927. 


Die Zwickmühle. 


Eine Betrachtung über die tragiſchen Auswirkungen des Schulunterhaltungsgeſetzes 
vom 17. Februar 1922. 


Das Schulunterhaltungsgeſetz vom 17. 2. 22 hat eine 
Neubildung des Schulnetzes zur Folge. Dabei hat ſich nun 
leider die Befürchtung weiteſter Kreiſe bewahrheitet, daß 
die Neubildung von Schulbezirken (obwöd szkolny) ein 
wirkſames antideutſches Inſtrument abgeben 
würde. So ging vor einiger Zeit die eigenartige Regelung 
der Schulverhältniſſe in Neukirchen (Sipiory), Kreis 
Schubin, durch die Zeitung. In dieſer Gemeinde Neukirchen 
ſind drei Schulgebäude vorhanden. In einem Gebäude war 
ein polniſcher, im anderen ein deutſcher und im dritten ein 
deutſcher und ein polniſcher Unterrichtsbetrieb untergebracht. 
Hier wurde nun in dem Gebäude in dem eine deutſche und 
eine polniſche Klaſſe untergebracht war, ein paritätiſcher 
Unterrichtsbetrieb aus der deutſchen und polniſchen Klaſſe 
gebildet; die beiden Klaſſen wurden zu einer zuſammen⸗ 
gelegt, ſtatt daß die deutſchen Kinder alle in einem Gebäude 
und die polniſchen alle in einem anderen Gebäude unter⸗ 
gebracht wurden. Es zeigte ſich alſo, daß in dieſem Falle 
ſelbſt innerhalb einer politiſchen Gemeinde die deutſchen 
Kinder nicht vor der Unterbringung in polniſchen Schulen 
ſicher ſind. Mit welcher Begründung wurde nun wohl dieſe 
Regelung vorgenommen? Man brachte vor, daß der Schul⸗ 
weg der Kinder innerhalb der Gemeinde drei Kilometer 
überſchreiten würde, wenn die deutſchen Kinder in einem 
Gebäude und die polniſchen Kinder in einem anderen Ge⸗ 

bäude untergebracht würden. 

Es iſt in der Tat ſo, daß einmal mit der Größe der 
Schulwege, das andere Mal mit der Größe der 
Kinderzahl bzw. mit dem Organiſationsgrad der Unter⸗ 
richtsbetriebe operiert wird, damit deutſche Unterrichts⸗ 
betriebe möglichſt nicht zuſtande kommen bzw. zerſchlagen 
werden. Es iſt insbeſondere ganz deutlich, daß ſich die Be⸗ 
ſtimmungen über die Schulwege (die drei Kilometer 
nicht überſchreiten ſollen) nur gegen die Deutſchen 
im ehemals preußiſchen Teilgebiet auswirken, 
weil ja in anderen Teilgebieten ſowieſo nicht alle drei Kilo⸗ 
meter eine Schule anzutreffen iſt. Die Beſtimmungen des 
Geſetzes bedeuten tatſächlich für die Deutſchen eine Zwick⸗ 
mühle, die man beliebig auf⸗ und zuſchieben kann, jo daß 
in abſehbarer Zeit das Spiel mit einer tabula rasa für 
das deutſche Schulweſen enden muß. 

a Zu dieſen ſchlimmen Auswirkungen, die von den Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes ſelber ausgehen, kommen noch eine 
Reihe anderer, die in der Einſtellung der Schulverwaltungs⸗ 
behörden begründet ſind und von der deutſchen Bevölkerung 
bei der allergrößten Geduld und Mildigkeit nicht anders als 
ſchikanös empfunden werden können. Das geht neuerdings 
insbeſondere wieder aus dem Fall Fünfeichen (Po⸗ 
pielewo), Kreis Bromberg hervor. Am 1. Auguſt 1920 ging 
die deutſche Schule in Falkenthal ein, die von den deutſchen 
Kindern aus Falkenthal und Buchheim beſucht 
wurde, weil zu wenig Kinder vorhanden waren. Es wäre 
nun das n Buchheim 
und Falkenthal nebſt Fünfeichen zu einem Schulbezirk 
auſammenzulegen. In Fünfeichen iſt ein deutſcher Unter⸗ 

krichtsbetrieb vorhanden und es hätte nun in Falkenthal ein 
polnischer Unterrichtsbetrieb eingerichtet werden können. 


Br Re Schule e e ee die deutſchen 
Kinder aus dee n, nthal 14 N eim gehen 
können und in die Anne polni che Schule in 5 


thal hätten die polniſchen Kinder aus Fünfeichen, die jetzt 
einen viel weiteren Weg bis nach Wierzchuein haben, Buch⸗ 
heim und Falkenthal gehen können. Für dieſe Regelung 
war urſprünglich auch Stimmung unter den polnifchen 
Hausvätern. Im Dezember vergangenen Jahres richteten 
nun die Buchheimer ein Geſuch an das Kuratorium um 
Einſchulung nach Fünfeichen. Auf dieſes Geſuch wurde 
aber gar nicht eingegangen und die Buchheimer bekamen 
die Antwort „Ihr werdet in die polniſche, katholiſche 
Schule nach Lindenwald (Wawelnoß eingeſchult“. Nach 
Lindenwald haben nun die deutſchen Kinder aus Buchheim, 
14 an der Zahl, drei Kilometer, teilweiſe bis fünf Kilo⸗ 
meter zu gehen, während ſie nur 1,5—2,7 Kilometer in die 
deutſche Schule nach Fünfeichen (Popielewo) zu gehen 
hätten. Die deutſchen Hausväter weigerten fi nun natür⸗ 
lich, ihre Kinder in die polniſche Schule nach Lindenwald 
zu ſchicken und wurden diesbezüglich beim Kreisſchulinſpek⸗ 
tor in Nakel energiſch vorſtellig. Der Kreisſchulinſpektor 
ſchickte ſie mit dem Beſcheid nach Hauſe „Meinetwegen mögt 
ihr eure Kinder gaſtweiſe nach Fünfeichen ſchicken, wenn 
der Schulvorſtand in Fünfeichen und der Kreisſchulinſpektor 
aus Bromberg es erlauben“. 

Der Schulvorſtand von Fünfeichen gab natürlich ſofort 
die Erlaubnis und ſuchte auch um die Einwilligung des 
Kreisſchulinſpektors in Bromberg nach. Der Bromherger 
Kreisſchulinſpektor verlangte nun, daß eine Einwilligung 
der Gemeindeverſammlung für die Aufnahme der 
Kinder in Fünfeichen herbeigeführt werde. 
gendes zu bemerken: Über die Aufnahme hat nicht die 
Gemeindeverſammlung, ſondern der Schulvorſtand zu ent⸗ 
ſcheiden. In der Verfügung des Poſener Kuratoriums in 
Sachen der freien Wahl der Volksſchule vom 21. Juni 1923 
heißt es in Art. 3 ausdrücklich: über die Aufnahme ent⸗ 
ſcheidet der Ortsſchulvorſtand der gewählten Schule. Der 
Beſchluß über die Aufnahme unterliegt der Beſtätigung des 
zuſtändigen Kreisſchulinſpektors“, N 
Der Kreisſchulinſpektor in Bromberg hat alſo gar 
kein Recht, eine diesbezügliche Beſchlußfaſſung der Ge⸗ 
meindeverſammlung zu verlangen. Er hätte den Beſchluß 
des Schulvorſtandes Fünfeichen beſtätigen ſollen, was recht 
und billig geweſen wäre, oder er hätte ihn ablehnen müſſen. 
Die Ablehnung wollte er ſich aber offenbar erſparen, um 
ſeine Hände in Unſchuld zu waſchen. Man konnte ja viel⸗ 
leicht erwarten, daß in der Gemeindeverſammlung die Polen 
die überhand haben würden. Das war aber hier nicht der 
Fall, es ſtimmten 13 Stimmen für die Aufnahme und 
11 Stimmen (von denen nebenbei geſagt 6 Stimmen un⸗ 
gültig waren, weil ihre Abgeber nicht ein Jahr in der Ge- 
meinde wohnen) gegen die Aufnahme. 


Wie die Buchheimer, ſo haben auch die Falkenthaler 


einen Antrag geſtellt, fie mit Fünfeichen zu einem Schul⸗ 
bezirk (obwöd szkolny) zu vereinigen. ie vom 27. Ja⸗ 
nuar 1927 datierte Antwort des Kuratoriums kam am 22. 
Februar 1927 durch den Kreisſchulinſpektor in Nakel in die 
Hände der Petenten. Die feſte Einſchulung wurde 
abgelehnt; aber die gaſtweiſe Aufnahme der Kinder 
aus Falfenthal nach Fünfeihen genehmigt unter Vorbehalt, 
daß ſie ſpäter in einen näheren Bezirk feſt eingeſchult wer⸗ 
5 (Eine nähere Schule iſt aber gar nicht vor⸗ 
anden. 

Inzwiſchen hatte der Kreisſchulinſpektor aus Nakel den 
Eltern vorgeſchlagen, in Falkenthal eine paritätiſche Schule 
aus den Orten Buchheim, Falkenthal und Lichtenau einzu⸗ 
richten. Als die Bewilligung des Kuratoriums für die gaſt⸗ 
weiſe Einſchulung der Kinder nach Fünfeichen kam, ſchickten 
die Eltern ihre Kinder dothin. Auf Anfrage des Lehrers 
an die Kreisſchulinſpektion in Bromberg, ob er die deutſchen 
Kinder aufnehmen dürfe, kam der Beſcheid: „Vorläufig nicht, 


Hierzu iſt fol⸗ 


— —— . ͤ ——UP 


bis die Sache mit den Gemeinden und dem Kreisſchul⸗ 
inſpektor in Nakel erledigt ſein wird.“ a 

Nach einigen Wochen forderte nun der Kreisſchulinſpek⸗ 
tor aus Bromberg wieder, wie im Fall Buchheim, die Ge⸗ 
nehmigung der Gemeindeverſammlung in Fünfeichen für die 
gaſtweiſe Aufnahme der Kinder aus Falkenthal. Es iſt ſchon 
geſagt, daß dieſes Zuſchieben der Verantwortlichkeit auf die 
Gemeindeverſammlung in Fünfeichen auf einem Irrtum 
der Kreisſchulinſpektion beruht. Bei der Abſtimmung nun, 
die der Gemeindevorſteher in Fünfeichen (Popielewo) vor⸗ 
nahm, kam es zu geradezu unerhörten Dingen. 

Zunächſt wollte der Gemeindevorſteher über den vor⸗ 
liegenden Antrag überhaupt nicht abſtimmen, ſondern er 
bemühte ſich, die Eltern zur Bildung einer paritätiſchen 
Schule in Fünfeichen zu bereden. Als er ſchließlich dem 
Verlangen der Anweſenden, bei der Tagesordnung zu blei⸗ 
ben, ſtattgeben mußte ließ er trotz des Widerſpruchs 
der Mehrheit eine Abſtimmung durch Akklamation, ſtatt 
durch Zettel, herbeiführen. Dann geſtattete er, daß ſechs 
Anweſende, die noch nicht ein Jahr in der Gemeinde woh⸗ 
nen, alſo nach § 41 der Miniſterialverordnung vom 25. 3. 
1920 zur preußiſchen Gemeindeordnung vom 3. Juli 1891 
das Heimatrecht noch nicht beſitzen, trotz des Widerſpruchs 
der Mehrheit mitabſtimmten. 5 

Dann ließ er folgendes famoſe Protokoll ins Protokoll⸗ 
buch ſchreiben: „Die deutſche Seite in der Zahl von 13 
(dazu eine ungültige Stimme eines Reichsdeutſchenſ ift für 
die gaſtweiſe Einſchulung der Kinder aus Falkenthal; die 
volniſche Seite in der Zahl von 11 iſt gegen die Ein⸗ 
ſchulung der Falkenthaler wie auch gegen die ſ. Zt. bewilligte 
Aufnahme der Buchheimer Kinder.“ 

Die deutſchen Eltern ſind empört darüber, daß die Ge⸗ 
meindeſelbſtverwaltung zu einem antideutſchen voli⸗ 
tiſchen Inſtrument gemacht wird. wie es durch dieſe 
Art von Protokollierung unverhüllt geſchieht. Es gibt für 
die Protokollierung nach ihrer wie auch nach unſerer Auf⸗ 
faſſung in der Gemeindeverſammlung keine deutſchen und 
polniſchen Stimmen, ſondern Für⸗ und Gegenſtimmen. 
Welches iſt wohl der Zweck einer ſolchen Protokollierung? 
Doch offenbar nur der, die Schulverwaltungsbehörde dem 
Zwange der „Vox populi“ und der „kochenden polniſchen 


Volksſeele“ zu unterwerfen. . 
In dem vorſtehenden, ausführlich geſchilderten Falle 


wäre natürlich die einzige verſtändige Regelung, die Ge⸗ 


meinden Fünfeichen (Popielewo), Falkenthal (Mieruein), 
Buchheim (Jaſzkowo), Lichtenau (Lesniewo) 
Schulbezirk (obwod szkolny) zuſammenzulegen. 
fernungen würden dann den geſetzlichen Beſtimmungen ent⸗ 
ſprechen, wenn die evangeliſche Schule in Fünfeichen und 
die katholiſche Schule in Falkenthal wäre. 

Für die evangeliſchen Kinder mit der Schule in 


Fünfeichen würde die Entfernung betragen: 


1. für die Fünfeichner ſelbſt 0—1 Kilometer, 
2. für die Buchheimer 2—4 Kilometer, 

3. für die Falkenthaler 15—2,5 Kilometer, 

4. für die Lichenauer 25—3.0 Kilometer. 

Für die katholiſchen Kinder mit der Schule in Fal⸗ 
kenthal würde die 11 DE hrenen: 

1. für die Falkenthaler Fe 0—1 Kilometer, 

2. für die Buchheimer 15—2 Kilometer, 

3. für die Fünfeichner 15—2 Kilometer, . 

4. für die Lichtenauer 1,5—2 Kilometer. 

Einer ſolchen Regelung dürfte ſelbſt der Kreisſchul⸗ 
inſpektor in Nakel nicht widerſprechen können, wenn er eini⸗ 
germaßen guten Willens wäre Aus dem vorſtehend Ge⸗ 
ſchilderten geht aber mit Deutlichkeit hervor, in welcher 
Weiſe die Zwickmühle gehandhabt werden kann und auch in 
der Tat gehandhabt wird. : 

„Die geſetzlichen Beſtimmungen, die Häupter der Ge⸗ 
meindeſelbſtverwaltungsorgane, die durch die Weſtmarken⸗ 
vereine geſchürte Stimme des Volkes, die nationalen In⸗ 
tentionen, die Tendenzen gewiſſer Schulbehörden bilden 
Trümpfe in einem Spiel, gegen das die Deutſchen keine 
Atonts haben, fo daß fie zur Verzweiflung getrieben werden. 

Es iſt vielleicht ſymptomatiſch, daß die Eltern aus Buch⸗ 
heim ihre Kinder nun ſchon ſeit mehreren Monaten nicht 
in die Schule ſchicken, weil ſie trotz der Erlaubnis des Kura⸗ 
toriums nicht in die Schule nach Yünfeichen (Popielewo) 
gehen können und in die polniſche Schule nach Linden⸗ 
wald (Wawelno) ſich zu gehen weigern. 

Es wäre tief bedauerlich und würde von uns allen als 
ein großes Unglück angeſehen werden, wenn ſich ſolche Er⸗ 
ſcheinungen, die von einem Schulſtreik nicht weit 
entfernt ſind, infolge der geringen Einſicht an den maß⸗ 
gebenden Stellen zu ſchlimmen Dingen auswachſen würden. 

Paul Dobbermann. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Keine Auslöſung deutſchen Vorkriegsgeldes 
für polniſche Staatsangehörige. 


Ein Teil der polniſchen Preſſe hatte ſeine Leſer rebelliſch 
gemacht durch die wiederholte Mitteilung, die polniſche 
Regierung werde in Berlin Schritte unternehmen, um für 
polniſche Staatsangehörige, die deutſches 
Vorkriegsgeld im Beſitz haben, Erſatz zu be⸗ 
anſpruchen. Wir ſind bereits in einer Briefkaſtennotiz 
in Nr. 93 vom 24. April dieſer unſinnigen Meldung entgegen⸗ 
getreten, und heute entringt ſich auch der anderen Seite 
das Bekenntnis, daß nach Auskunft des War⸗ 
ſchauer Fin anzminiſteriums die polniſche 
Regierung nicht daran denke, einen ſolchen Schritt 
in Berlin zu unternehmen, da die Angelegenheit bereits 
durch Urteil des Reichsgerichts vom 20. März 1926 end⸗ 
gültig erledigt ſei, und zwar zu Ungunſten der Be⸗ 
ſitzer ſolchen Geldes. Es iſt alſo einem polniſchen Staats⸗ 
angehörigen ebenſo wie einem reichsdeutſchen unmöglich, 
durch Inflation entwertete Geldſcheine gegen neue voll⸗ 
wertige einzutanſchen. Das gilt übrigens für die deutſche 
Mark nicht minder wie für die polniſche Mark und für 
den poluiſchen Zloty, der bekanntlich ſchon längſt von feinem 
Gründungswert abgekommen iſt. Der Gedanke an ſolche 
Möglichkeiten, daß der Beſitzer von Geldumlaufmitteln des 
Staates 4, ſofern er dieſem Staat nicht angehört, Auf⸗ 
wertungsſorderungen ſtellen könnte, iſt übrigens derart 
naiv, daß man ſich über ſeine ernſthafte Diskutierung wun⸗ 
dern muß. Geldſcheine ſind bekanntlich keine Namens⸗ 
papiere, und niemand kann kontrollieren, ob ſie bereits vor 
der Inflation in den Händen des Ausländers waren, der 


ihre Valoriſierung beantragt. Dieſer glückliche Aubländer | 


Sommer eine 


; * 


SCHICHTSEIFE MARKE HIRSCH 


ist nicht nur verbürgt rein, sondern durch ihre ausgiebig 
keit auch billig im Gebrauch! 


Man vertraue daher bei den heutigen schweren Zeiten 
seinen kostbaren Wäscheschatz nicht einer beliebigen. un- 
bekannten Seife an, nur weil sie billig ist, sondern verwende 
nur die seit zwei Menschenaltern erprobte 


SCHICHTSEIFE Marke HIRSCH. 


Beim Einkauf achte man auf den Namen „SCHICHT” 
und die Bildmerke HIRSCH 5 BG | 
und weiss Nachahmungen zurück, 193 
5556 4 

— —— — — — 
kann dann mit geringen Unkoſten die ganze entwertete 
Währung eines Landes von deſſen weniger glücklichen 
Landeskindern aufkaufen und über Nacht einen Reichtum 
erlangen, gegenüber deſſen Glanz die reichen Schätze der 


altperuaniſchen Inkas verblaſſen müſſen. Es ſei denn, der 
betr. Schuldner⸗Staat habe es zur Abwehr ſeines völligen 


Staatsbankerotts, der. aus derartigen Anſprüchen reſultieren 


würde, darauf abgeſehen, die Forderung nicht zu bezahle 
und abzuwarten, ob der Gerichtsvollzieher des Gläubige 
Hare Sperlinge auf das Staatseigentum kleben kann und 
wird. f 


—— — AENRESERRU. © 2ER \ 
Polens Außenhandel im Mürz. 


Im Monat März iſt bekanntlich kein nennenswerter 
Ausfuhrüberſchuß in der polniſchen Handelsbilanz ge⸗ 
blieben. Immerhin hat die Ausfuhr eine verhältnisn er 
Zunahme aufzuweiſen. Sie hatte einen Wert von 128,7 Mil. Gold⸗ 
franken gegenüber nur 116,4 im Februar, und ſie war auch größer, 
als im Januar und im Dezember. Dieſer überraſchende Fort⸗ 
ſchritt iſt in der Hauptſache zurückzuführen auf die Zunahme 
der Ausfuhr von Holz, Eiern. Schweinen unde 
e 


Metallen. Demgegenüber iſt allerdings die Ausfuhr von Ge- 


t reide noch weiter zurückgegangen und praktiſch, mit 
Ausnahme von Hafer, bedeutungslos geworden. Auch die Ausfuhr 
von Zucker, Kohlen und von Erdölerzeugniſſen zeigt einen weiteren 
Rückgang. Den bei weitem wichtigſten Ausfuhrpoſten bildete im 
März Holz mit 94,8 Mill. Goldfr., gegenüber nur 21,5 im Februar 
und 23 Mill. im Januar. Die Hol zausfuhr hatte den bis⸗ 
her größten Monatswert aufzuweiſen. Die Ausfuhr von 
Kohlen betrug im März immerhin noch 747 400 Tonnen im Werte 
von 14,6 Mill. Goldfranken, gegenüber 945,000 To. im Werte von 
18,7 Mill. im Vormonat. 
iſt mit 10,5 Mill. Goldfranken bedeutend größer geweſen, als im 
Februar mit 7,75 Mill. Die Zuckerausfuhr iſt auf 6,1 Mill. zurücl⸗ 
gegangen, gegenüber 14,6 Mill. im Vormonat. Da die Zucker⸗ 
erzeugung dieſer Saiſon etwas kleiner iſt, als im Vorfahre, dürfte 
die Zuckerausfuhr ſich vorläufig auch noch weiter vermindern. Die 
Eierausfuhr betrug im März 9 Mill. Goldfranken, gegenüber 5,7 
Mill. im Februar, und die Fleiſchausfuhr iſt auf 6,3 Mill. geſtiegen. 
gegenüber 3.6 im Februar. Die Ausfuhr von Schweinen erreichte 
im März 6 N gegen 4,2 im Februar. Durchaus un⸗ 
günſtig war in der letzten Zeit die Ausfuhr von Erdöler⸗ 
zeugniſſen infolge des Rückganges der Erdölgewinnung. In 
noch ſtärkerem Maße als die Ausfuhr iſt die Einfuhr geſtiegen, die 
im März einen Wert von 128,3 Mill. Goldfranken erreichte, gegen⸗ 
über 112 Mill. im Februar und 107,6 Mill. im Januar. Die Zu⸗ 
nahme der Einfuhr iſt für die Handelsbilanz und damit 
auch für die Währung ungünſtig. Hauptſächlich iſt die Ein⸗ 
fuhrzunahme zurückzuführen auf eine tärfere Einfuhr von 
Getreide und anderen Nahrungsmitteln, von 
Düngemitteln und von verſchiedenen kleineren Warengruppen. 
Die Einfuhr von Brotgetreide erreichte im März ſchon 33 000 To. 
im Werte von 89 Mill. Goldfranken gegenüber nur 6,7 Mill. im 
Februar. Bedeutend zugenommen hat auch die Einfuhr von 
Heringen mit 4,1 Mill. im März, ferner die Einfuhr von Kakao, 
Kaffee und Tee. Die Einfuhr von Düngemitteln erreichte im 
März 6,3 Mill. Goldfranken, gegenüber nur 3,0 Mill. im Februar. 


Faſt unverändert geblieben iſt die Haupteinfuhrgruppe der Roh ⸗ 


ſtoffe und Er zeugniſſe der Tertilin duſtrie, deren 
geſamter Einfuhrwert im März 31,45 Mill. Goldfr. betrug, gegen⸗ 
über 31,3 im Monat Februar. 


ſtehen dabei an erſter Stelle. Die Einfuhr von Maſchinen und 
Apparaten betrug im März 6,87 Mill., gegenüber 6,5 Mill. im 
Februar. Die Einfuhr von elektrotechniſchen Waren iſt auf 3 Mill. 
gegenüber 25 im Februar geſtiegen. Eine Belebung zeigt auch 


die Automobileinfuhr, die im März 1,5 Mill. erreichte, 


gegen 1,85 im Februar, und nur 1,8 im Januar. 


Kleine Rundſchau. 


* Choleraepidemie in Indien. Nach den letzten Mel⸗ 
dungen des Geſundheitsamtes N 
Bengalen, die eine Einwohnerzahl von 47 Millionen 


beſitzt, ſeit drei Monaten von einer Choleraepidem ie 
heimgeſucht, die wegen ihrer ungewöhnlich großen 8 
en ⸗ 


keitsziffer den Behörden große Sorge macht. 15 000 
ſchen ſind bis jetzt der Krankheit erlegen. Nachdem man 


gewöhnlich mit einem Todesfall auf drei Erkrankungen rech! 


net, iſt anzunehmen, daß es in Bengalen wenigſtens 40000 
bis 50 000 Cholerafälle gegeben hat. Wenn auch in Indien 
ſtets Cholera in irgendeiner Form wütet und regelmäßig im 
e epidemiſche Verbreitung annimmt, werden 
ſonſt nicht mehr als 100 Todesfälle wöchentlich gemeldet. Es 
ſind nunmehr umfaſſende Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Cholera in Ausführung begriffen. h 


* Wir leben weiter. Dieſe tröſtliche Verſicherung gibt 
uns der franzöſiſche Aſtronom Charles Nordman im 
„Matin“. Am 27. Juni geht unſere Erde durch den Schweif 
des Kometen „1927 C*, der mit giftigen Gaſen angefüllt iſt. 
Da aber dieſe Gaſe unerhört leicht ſind, iſt der Anteil für 


jeden Menſchen ſo gering, daß wir niſchs davon merken. 


Die Ausfuhr von Jink und Zinkblech 


Auch bei den einzelnen Waren 
dieſer Gruppe hat ſich faſt nichts e Baumwolle und Wolle 


wird die reiche Provinz 


BTW 


ve 


Be) nn 


* 


* 


E 


mitgeteilt, daß die Hypothek gelöſcht iſt. 


ul. Dworcowa 18 a. 
‚Bitte genau die Haus. 


Aus Stadt und Land. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Köslin, 28. April. Mord oder Selbſtmord? 
In den letzten Tagen wurde in Alt-Banzin der 19jährige 
Sohn eines Bauernhofbeſitzers erhängt aufgefunden. In 
den Kreiſen der Bevölkerung glaubte man aus verſchiedenen 
Gründen auf einen Raubmord ſchließen zu dürfen. Man 
nahm an, daß die Täter nach der Tat ihr Opfer in einer 
Schlinge aufhängten, um einen Selbſtmord vorzutäuſchen. 
Die Kriminalpolizei wurde von dem Tatbeſtand in Kennt⸗ 
nis geſetzt. Die angeſtellten Ermittelungen führten noch zu 
keinem beſtimmten Ergebnis. 3 
Stettin, 29. April. In der Gegend um Stettin, wo 
infolge Stauwaſſers am Dienstag außergewöhnlich um⸗ 
fangreiche überſchwemmungen aller nicht ge⸗ 
ſchützten Wieſen aufgetreten waren, ſank der Waſſerſtand be⸗ 
reits beträchtlich. Immerhin ſind noch größere Wieſenflächen 
überſchwemmt. Auf dem Dammſchen See wurde das Waſſer 
vom Sturm fo gegen die öſtlichen Uferdämme gedrängt, daß 
der neue Damm des Deichverbandes Bergland⸗Lübzig 
an einigen Stellen nicht mehr zu halten ver⸗ 
mochte. Die Einbruchsſtellen, durch die das Waſſer mit 
großer Gewalt eindrang, konnten glücklicherweiſe nach 
einiger Zeit durch Sandſäcke geſchloſſen werden. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 

beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


Berthold K., hier. In Ihrer erſten Anfrage haben Sie uns 
5 Iſt ſie gelöſcht, dann iſt 
auch der Vermerk gelöſcht, auf den Sie ſich berufen. Der fetzige 
Beſitzer haftet nur für das, was eingetragen iſt. Wegen Nach⸗ 
zahlung der 508 31. 15 Gr. müſſen Sie ſich an den perſönlichen 
Schuldner halten. R 

O. S. 100. Die 5000 Mark find nicht einen Groſchen wert, fie 
hatten auch bei der Einzahlung nur einen Wert von 20 Groſchen. 
Von Aufwertung iſt natürlich keine Rede. Sparkaſſen werten 
überhaupt nur Einlagen auf, die vor dem 31. Dezember 1922 ein⸗ 
gezahlt worden ſind. 

M. W. 20. Wir müſſen leider Auskunft in dieſen Fragen 


grundſätzlich ablehnen. 

P. 57. In Gelſenkirchen: Deutſche Poſt, Gelſenkirchener 
Allg. Ztg. und Volkswille. Eſſen: Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Ztg., 
Eſſener Allg. Ztg., Eſſener Anzeiget, Eſſener Volksztg., Ruhr⸗Echo 
uſw. Bochum: Bochumer Anzeiger und Generalanzeiger, 
Bochumer Ztg., Volksblatt, Weſtfäliſche Arbeiterztg. und Weſt⸗ 
fäliſche Volksztg. 

W. B. 100. Nach dem neuen Wegegeſetz vom 7. Oktober 1921 
hat allerdings der Anlieger einer Staats-, Wofewodſchafts⸗ oder 
Kreisſtraße ohne Entſchädigung 75 Zentimeter von ſeinem Grund 
und Boden, gerechnet vom äußeren Grabenrand, freizulaſſen, aber 
nur in dem Falle, wenn die Straße nicht breit genug iſt für die 
Pflanzung von Straßenbäumen, Aufſtellung von Pfählen für elek⸗ 
triſche und Telephonleitungen uſw. Über die Frage, ob der bis⸗ 
herige freie Geländeſtreifen bis zu 75 Zentimeter verbreitert 
werden muß, entſcheidet die Wofewodſchaft. Sie hätten ſich alſo 
an dieſe oder an den Kreisbaumeiſter wegen Beibehaltung des bis⸗ 
herigen Zuſtandes zu wenden, da das Gutachten des Kreisbau⸗ 
meiſters für die Entſcheidung der Wofewodſchaft wohl maßgebend iſt. 

©. B. 22/1. Sie können nur Anſpruch erheben auf 10 Prozent 
— 35,60 31. Dazu Zinſen zu 4½ Prozent von dieſem Betrage für 
die letzten vier Jahre. Sie müſſen den Betrag einen Monat vor⸗ 
her . deshalb iſt eine ſofortige Verrechnung auf Waren 
untunlich. 5 


Ackerwalzen, Bügelgöpel, 
. 1 

i iſen⸗ und Holzgeſtell, 
Schtägleiſtendreſcher, 
Rübenſchneider, Kartoffelſortier., 
Getreidereinigungsmaſchinen, 
Trommelhäckſelmaſchinen 


für Kraftbetrieb, feſtſtehend u. fahrbar, 
mit und ohne Gebläſe, 


Scheibenradhäckſelmaſchinen, 
Transmiſſionsböcke, Erdſchaufeln, 
Gradſtrohdreſchm aſchinen 

mit Walzen, 
Jauchepumpen 
it Stahlrohr und herausnehmbaren 


Ventilen 1 
fabrizieren als langjährige Spezialität 


A. P. Muscate 7. 2 0 p. 


Maſchinenfabrik,. Tezew⸗Dirſchau. 
Moderne Reparaturwerlitatt und geübte 
Monteure. Großes Erſatzteillager zu allen 

landwirtſchaftlichen Maſchinen 


Auf Raten! Auf Raten 


Rinderwagen 


in großer Auswahl 
Koffer, Aktentaschen, 
lederne Handtaschen, 


Spielwaren 
empfiehlt 4412 


T. Bytomski, 


Witwe ohne Anh. evgl., 
30 J. 4000 1 Barverm., 
gute Möbel u. Wäſche⸗ 
ausſt., w. ſol.Hexrenbek. 
zw. Heirat. Off. unt. A. 
6153 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Lundwirtgtochter 


evgl., 33 Jahre alt, 
ſucht die Bekanntſchaft 
eines Herrn (Land⸗ 
wirt) im Alter von 
33—40 Jahren zwecks 
Heirat, Landw. bietet 


nummer zu beachten- 


das erfriſchendſte, ge⸗ 
fündeite, zugleich nahr⸗ 
hafteſte und billigſte 


o.. 
a 
— 
Getränk 
liefern täglich früh, 
friſch in beſter Qualität 
durch unſere weißen 
Vertaufswag. u. Läden: 


Molkereigenoſſenſchaft 
Schweizerhof. 


Ein gutes Klavier 
(Flügel) — verleihen. 
3386 Peterſona 11. 1 Tr. 


ſchäftsſt. d. Ztg. erbet. 


Neell! 


Inspektor, 33 Jahre, 
evgl,, vermög., ſucht 
Dame m. Verm. od. a. 


Einheirat. 


Off. m. Bild u. G. 6211 
a. d. Gſt. d. Ztg. erb. 


Geb. Beſitzertochter. 
Ende Wer, eval. g. Er⸗ 
ſchein. w. zw. Uebern. d. 
elterl. 40 Mrg. gr. Wirt⸗ 
ſchaft die Bekanntſch. m. 
beſſ. Landw. zw. Heirat, 
etw. Vermög. Bed., ev. 
DEE Einheirat St 
in größ. Wirtſchaft an⸗ 
genehm. Herren, d. auf 
gegenſeit. Zuneig. u. ges 
mütl. Heim Wert legen, 
werd gebet. ihre ernſt⸗ 
keit Buchführung er⸗ gem. Off., mögl. m. Bild, 
wünſcht. Offert. unt. unt. N. 3411 an die Ge⸗ 
B. 3415 an die Geſchſt. ſchäftsſt. d. Z. einzuſend. 


Geldmaxrlt 
2—3000 Zloty 


Beteiligung 
ſtill oder tätig an ein⸗ 
geführtem Verſand⸗ 
eichäft gegen volle 

icherheit. Mittätig⸗ 


Stolpischestr. 48. 
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Wir empfingen 
größere Sendungen 


Damen-Mantel Radio En 45% 


moderne Farben 


Damen-Miantel Radio 
bessere Qualität, mod. Farben 


Damen-Mantel Gabardin 
schwarz und farbig. 


Damen-Mantel Gabardin 
prima Qualität, moderne Fassons 21 


Große Auswahl von Rips- u, Seiden-Mänteln 


— 


I | ir 
Alt Ausländerinn, 
vermög. deutsche Da- 
men, Herren, a. ohne 
Vermög. Auskunlt sof. 


Stabrey. Berlin, 


bisher nicht erforderlich. Die Aufwertung erfolgt erſt im Jahre 
1932, nachdem von der Landſchaft für die Aufwertung ein Fonds 


eee 
Lr 
Ae 46 N el Funggeſelle 
alt, eval., 
von 28 Morgen, ſuchtſu. gutge ö 
Ama von 40—50 J Se een 


Offerten unt. W. 6147 
a. d. Gſt. d. Ztg. erb. 


Alter Abonnent 999. Aufwertung etwa 60 Prozent = 1200 3k. 
Nr. 2. Die Anmeldung der Weſtpreußiſchen Pfandbriefe iſt 


gebildet worden iſt, aus deſſen Höhe dann der Aufwertungsſatz 
errechnet wird. 

„Bernina.“ Die beiden erſten Hypotheken werden mit 15 Pro⸗ 
zent aufgewertet. Daß die 2400 Mark zur Inſtandſetzung des 
Grundſtücks verwendet wurden, iſt kein Grund zu einer höheren 
Aufwertung. Der aufgewertete Betrag für die 8600 Mark iſt 
1592,55 Zl., und der für die 2400 Mark 444,45 HL Wenn Sie für 
die 10000 Mark als Selbſtſchuldner die perſönliche Haftung über⸗ 
nommen haben, werden Sie den Wertveränderungen entſprechend 
eine etwa 50prozentige Aufwertung leiſten müſſen; bei 50 Prozent 
wären dies 6172,50 34 Die Aufwertung richtet ſich in allen drei 
Fällen nach der Zeit der Entſtehung der Forderung; d. h. es iſt 
für die Wertberechnung die Vorkriegszeit maßgebend. 

Max Albert Nr. 400. Wenn die Frage zur gerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidung käme, würden Sie ſicherlich Recht bekommen; zum Min⸗ 
deiten hätten Sie, bevor über die Plätze weiter verfügt wurde, zu⸗ 
erſt gefragt werden müſſen. Aber es wird ſich wohl ein Ausweg 
finden, die Sache ins Lot zu bringen, ohne zum Kadi zu gehen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Herabſetzung des Zinsfußes bei Banken. 


Wie die „A. W.“ erfährt, ſoll in den nächſten Tagen eine Ver⸗ 
ordnung des Finanz⸗ und Juſtizminiſteriums erſcheinen, durch die 
die Verordnung vom 7. September 1926 über den Geld wucher 
abgeändert wird. Art. 1 der neuen Verordnung ſetzt den Ge⸗ 
winn für Kreditaktionen auf 13 Prozent jährlich 
feſt. Das Geſetz ſoll 14 Tage nach ſeiner Veröffentlichung in Kraft 
treten. 

Hierzu wird uns ergänzend mitgeteilt, daß obige Verordnung 
lediglich die Bankzinſen, deren Höchſtprozentſatz bisher 
14 Prozent waren, betrifft. Es handelt ſich alſo um eine Herab⸗ 
ſetzung des Höchſtzinsſatzes bei Banken um 1 Prozent. Für 
private Darlehen dürfen nach wie vor jährlich bis zu 
20 Prozent Zinſen genommen werden. 


Konkurſe. 


2. Konkursverfahren in Graudenz. In dem Konkursverfahren 
gegen die Seifenfabrik „Heimchen“ wird bekanntgegeben, daß die 
erteilung der Konkursmaſſe im Sekretariat des Bezirksgerichts, 
Zimmer 19, part., zur Einſicht ausliegt. Aktiva: 6782,10 Z., Paſſiva: 
26 504,55 81 


Das Hüttenſyndikat über die letzte Eiſenpreiserhöhung. Im 
Zuſammenhang mit der Ankündigung der Regierung, gegen das 
polniſche Eiſenhüttenſydikat wegen der letzten Eiſenpreis⸗ 
erhöhung im Inland Repreſſalien zu ergreifen, 
nimmt das Syndikat in einem Communiqué Stellung zu der 
Preiserhöhung. Als Grund wird zunächſt angeführt, daß die 
Eiſenſchrottpreiſe um mehr als 100 Prozent ge⸗ 
ftiegen find, und zwar von 82 auf 170 Ztoty je Tonne. Außer- 
dem hätte das Eiſenbahnminiſterium ſelbſt zuerſt den 
Anſtoß zu der Erhöhung durch Steigerung der Schrott⸗ 
preiſe gegeben. Ein weiterer Grund wäre die Erhöhung 
des Eiſenbahntarifes um 20 bis 35 Prozent, der 
Steuern um 10 Prozent, und der Vermögensſteuer um 
50 Prozent. Das Syndikat weiſt weiter darauf hin, daß der Ex⸗ 
port von Hüttenerzeugniſſen für die Hütten mit großem Schaden 
verbunden ſei, ſie aber trotzdem ſtändig gewiſſe Territorien be⸗ 
dienen, um ſich fo ſtändige Abſatzmärkte zu ſichern und 
mit zur Aktivität der Handelsbilanz beizutragen. 
Hierbei träfen ſie jedoch auf eine gut organiſierte Konkurrenz, 
die in techniſcher Beziehung auf der Höhe ſei. x 

Fragen der Holzindustrie. In dieſen Tagen hat die Kom⸗ 
miſſion, die zur Verbeſſerung der gegenſeitigen Verhältniſſe zwiſchen 
dem Forſtdepartement und der Holzinduſtrie einberufen war, ihre 
Arbeiten beendigt. Die Intereſſen der Holzinduſtrie wurden von 
den Regierungskreiſen nicht immer in der erforderlichen Weiſe bes 


Damen- Mäntel 


‚u 587 
80” 
0° 
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sehr elegant 


Landwirt 


Grundſtück 30 Jahre, kath. m. Haus 
Geſchäft, 
8000 zit bar, wünſcht 
Damenbekanntſch. zw. 
Einheirat. Offert. unt. 


B. 6293 an d. Gt. d. 1 x 


mit Grundftüd 
zwecks Heirat. 


Holzverarbeitung im 


„Päckchen zu 


Güter 
in Schleſien, von 100 . 5 
Mrg. aufwärts ebenſo Danzigerſtraße Rr. 149. 


achtet. Die Kommiſſion hat ſich für die Unterſtützung der 
Inlande ausgeſprochen, da nur 
auf dieſe Weiſe die Produktionsfähigkeit der inländiſchen Holz⸗ 
induſtrie ausgenutzt und ihr die weitere Exiſtenz geſichert werden 
kann. Ein kritiſcher Standpunkt müſſe gegenüber dem plan» 
loſen Maſſenexport von Rohholz ins Ausland 
eingenommen und ihm ein normaler Charakter verliehen werden. 
Außerdem wurde von der Kommiſſion die Aufmerkſamkeit auf die 
letzte Preiserhöhung für Holz in den ſtaatlichen 
Wäldern gelenkt, die, wie auch alle anderen im verfloſſenen 
Jahre vorgenommenen, unerwartet mitten in der Saiſon erfolgte. 
Alles in allem hat die Kommiſſion dem Landwirtſchaftsminiſterium 
ihre Anſichten über Verbeſſerung und Feſtigung der Zuſammen⸗ 
arbeit dieſes Miniſteriums mit der Holzinduſtrie dargelegt. Von 
der Regierung wird es abhängen, daß die Kommiſſionsarbeit nicht 
fruchtlos bleibt. 

Kunſtdünger. Bielitz, 28. April. Die Land pwirtſchaftliche 
Geſellſchaft in Bielitz notiert folgende Preiſe: Ausländiſches Pott⸗ 
aſcheſalz, 42proz. 24 FL, Kainit 10 Tonnen loko Grube 242, Minerale 
Superphosphat, 18proz. 21 31., Thomasſchlacke, 18proz. 20 31. 
Amon⸗Säure, 2uproz. 52 3%, Norgeſalpeter 60, Chiliſalpeter 67, 
landwirtſchaftlicher Staubkalk, 10 Tonnen loko Kalkbruch 100, 
Stückkalk 300. Wo nicht beſonders angegeben, verſtehen ſich die 
ih für 100 Kg. einſchließlich der Verpackung loko Magazin in 
Bielitz. 

Ole und Fette. Bendzin, 28. April. Preiſe für 1 Kg. in 
Cts.: Rapsöl 1a 0,25, techniſches 0,22, Leinöl 1a 0,24, techniſches 
0,21½, mediziniſches Rizinusöl 0,39, techniſches 0,33, Kokosbutter 
„Potokol“ in Fäſſern mit 160—180 Kg. Inhalt, das Kg. 0,31, in 
½% und / Kg. 0,40 Ets., entölter Leinkuchen 0,042, 
entölter Rapskuchen 0,03, Rizinusſchrot (künſtlicher Dünger) 0,01½. 
Preiſe franko Bendzin, zahlbar in Zloty nach dem offiziellen Kurſe 
der Warſchauer Börſe am Zahltage. 


Viehmarkt. 


Moiener Viehmarkt vom 29. April. Offizieller Markt- 


bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 


112 Rinder, 1260 Schweine, 386 Kälber, 311 Schafe: zuſammen 
2069 Stück Tiere. i 5 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Ztotu 
(Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 

Kälber: beites Maſtvieh (Doppellender) —,—, beſte, ge⸗ 


mäſtete Kälber 176-180, mittelm. gemäſtete Kälber u. Säuger 
beiter Sorte 150—160, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 136 bis 
140, minderwertige Säuger 120—130. Hi 

Schafe: Maftlämmer u. jüngere Maſthammel 129. ältere 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte junge 
Schaſe 110, mäßig genährte Hammel u. Schafe —. 2 

5 800 „ Maſtlämmer —.—, minderwert. Lämmer 
un afe —.—. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
216220, vollfleiſchige von 100 120 Kilogr. Lebendgewicht 210212, 
vollfleſſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgew. 200-204, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 186-190, Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate 180-210, 


Vieh und Fleiſch. Graudenz, 29. April. Preiſe für 100 Kg. 
Lebendgewicht bei Barzahlung: Rinder 1. Gattung 140, 2. Gattung 
100110, 3. Gattung 90: Schweine 1. Gattung 220, 2. Gattung 200; 
Schafe 1. Gattung 100—110, 2. Gattung 100, 3. Gattung 80—90: 
Kälber 1. Gattung 140, 2. Gattung 120, 3. Gattung 110. Fleiſch⸗ 
preife für 1 Kg.: Rindfleiſch 1. Gattung 2102,20, 2. Gattung 2,00. 
3. Gattung 1,50—1,60; Schweinefleiſch 1. Gattung 2,60, 2. Gattung 
2,50; Schaffleiſch 1. Gattung 2,10—2,20, 2. Gattung 2,00, 3. Gattung 
1,50—1,60; Kalbfleiſch 1. Gattung 2,10—2,20; 2. Gattung 2,00, 3. Gat⸗ 
tung 1,50—1,60. Tendenz lebhaft. 


Diese Schutzmarke 
für Briefumschläge jeder Art 
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in Material und Verarbeitung. 4952 
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Kulſch--Pferde 
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öglichft! 
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Vorteilhafter Verkauf... Damenkoniektio 


und werden dieselben ab 1. Mai solange Vorrat 
reicht zu nachstehenden Preisen verkaufen: 


Damen-Mantel IB: Mn 100% 


schwarz und farbig 


Damen-Mantel Rips 
moderne Farben . 


Damen-Mantel Rips 
mod. Farben, elegante Fassons 


Damen-Mantel Rips 


in besseren Qualitäten 
und eleg. Formen von 


iuchniäski 2 Stobiecki, Bydgoszez 292. 
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Einheirat 


j. Landwirtſch. (Geſch.⸗ in der Größe v. 00.500 % 
Grundſt.) bietet ich ſol. Morg, in Bommerellen |der verit. Eva Guſe in 
ſtrebſ. Landw. Alt. v zu kaufen, notfalls 
23-353. Off. u. B. 6300 a.] pachten. Angeb. unter 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. E. 6199 a. d. Geſchäſts⸗ 
melee dieler Zeitung. 
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Trakehner 


Paſſer, 6 und 8 Jahre 
alt, ſchwere Pferde, 
eine dav. hochtragend, 
zu verkaufen. 
Off. unter R. 3342 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zu kaufen geſuch 
ein gutes . 


Wagenpferd 


ſtabilen, flotten Ein» 
ſpänner, paſſ. für einen 
Halbverdeckwagen, 1.70 
roß, 6—8 Jahre alt, 
cheufrei, mit geſunden 
Beinen. Offerten mit 
Preisang, u. H. 6215 an 
die Geſchäftsſt. d. Itg. 
. RE 


1 prima Zuchtbulle, 
ca. 9 Etr. ſchw. 
1 ſchw. Stute, 6⸗jähr., 


1,68 gr. 

L 2 Loren mit ca. 100 m 
Schienen \ 

zu verk. Off. u. J. 3236 


an die Geſchäftsſt. d. 3. 
| Sorte. jung. Kuh 


ſteht z. Verk. bei 3417 
Behnke. 
Czarnowezun, p. Bydg. 


ieee ſehr 
wachſ., zu verkauf. 
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Verkauf der 2,92,80 ha 
großen 6349 


Torfwieſe 


Suche eine 


Ein guterhalt Damen 
fahrrad zu verlaufen, 
Piotra Skargi 6. J. l. 


zu] Kobylarnia. Geſchloſſ. 
Angeb. b. 6. 5. 1927 d. 8412 
d. Teſtamentsvollſtreck' & 


P. Quade, kabiszyn. FortſetzungnächſteSeite 


4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 1. Mai 1927. 


Nr. 99. 


.... — — . ..—.—— 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 30. April. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Aufheiterung und Erwärmung au. 


Hirt und Herde. 


Jeſus hat das Verhältnis, in dem er zu den Seinen und 
ſie zu ihm ſtehen, oft genug unter dem „Hirt und 
Herde“ geſchildert. Das Bild hat für uns Menſchen von 
heute ſeinen urſprünglichen Sinn verloren, denn der 
„Schäfer“ von heute hat nichts zu tun mit den Hirten von 
damals. Jene Hirten, von denen Jeſus das Bild hergenom⸗ 
men hat, waren nicht bezahlte Leute, „Mietlinge“, ſondern 
die Herdenbeſitzer ſelbſt. Darum das enge Verhältnis 
zwiſchen beiden: „Herden ihre Hirten kennen, und der Hirt 
kennt feine Herd“ darum die Energie, mit der fo ein Hirt 
ſeine Herde vor den wilden Tieren ſchützte, galt es ſelbſt 
mit dieſen einen Kampf auf Tod und Leben. Das Bild will 
darum gar nicht nur ausdrücken, wie der Herr für die 


Seinen ſorgt, ſie „weidet auf einer grünen Au“, ſondern 


es will zur Anſchauung bringen die Verbundenheit von Hirt 
und Herde. eine Verbundenheit, auf des Hirten Seite be⸗ 
gründet durch ſein Beſitzrecht, auf der Seite der Herde be⸗ 
gründet in ihrer Zugehörigkeit zu ihm. 

And das iſt doch eigentlich der Sinn aller wahren Reli⸗ 
gioſität, vor allem alles wahren Chriſtentums, wenn es den 
Anſpruch erheben will, lebendig zu ſein. „Meine Schafe 
kennen meine Stimme und folgen mir und ich gebe ihnen das 
ewige Leben und Niemand kann ſie mir aus meiner Hand 
reißen.“ Verbundenheit mit Gott iſt allein wert, Religion 
zu heißen. Herbert Spencer hat das Leben definiert als 
völlige Verbundenheit eines Weſens mit ſeiner Umgebung. 
Das iſt infofern richtig, als jede Loslöſung eines Weſens 
aus ſeiner Umwelt ſeinen Tod bedeutet: die Pflanze aus dem 
Erdreich geriſſen, der Fiſch aus dem Waſſer geworfen muß 
ſterben. Hat das nicht auch ſeine Wahrheit für lebendiges 
Ehriſtentum? Es wird nur in dem Maße Leben ſein, als es 
Verbundenheit mit dem Herrn iſt. „Bleibet in Mir und Ich 
bleibe in euch.“ Das iſt Leben. D. Blau, Poſen. 


Projekte ... und kein Ende. 


Vor etwa ſechs Jahren horchte die geſamte Sportwelt 
Polens auf: Der Magiſtrat unferer Stadt nämlich trat mit 
einem Projekt vor die Öffentlichkeit, das ſich ſehen laſſen 
konnte, ein Projekt, das nicht nur den blaſſen Neid aller 
Städte des Inlandes, ſondern auch, wie einige Hetzblätter 
zu behaupten wußten, des Auslandes hervorrufen mußte. 
Unſer Magiſtrat hatte ſein Herz für die heranwachſende, 
ſportluſtige Jugend entdeckt und wollte ihr ein Paradies auf 
Erden in Geſtalt eines prächtigen Stadions bereiten. 
Man ſchritt auch gleich an die Ausführung des großzügigen 
Planes, der allen Sportarten gerecht werden ſollte . Man 
ſchuf zunächſt einen Zaun .. pflanzte einige Sträucher 
auch ein Fußballplatz entſtand. Und dann wurde kaum noch 
etwas gemacht. 

Das „Bromberger Stadion“ aber war vor ſechs Jahren 


in aller Munde und die Sportkreiſe anderer Städte prieſen 


Bromberg als Beiſpiel für die eigenen Stadtverwaltungen. 
Heute würden fie es beſtimmt nicht mehr preifen; denn heute 
wird nichts mehr getan am Stadion, und ſelbſt im Haus⸗ 
haltsvoranſchlag für das neue Jahr ift keine Summe für 
dieſe Zwecke vorgeſehen. 0 

Projekte ſchmieden iſt nicht ſchwer. Aber man iſt ſchein⸗ 
bar der Anſicht, daß ſelbſt Projekte eine wohltuende Wir⸗ 
kung auf den nach Taten dürſtenden Geiſt ausüben. Im 
vorigen Sommer gab es einige heiße Tage und ganz Brom⸗ 
berg ſtöhnte auf unter dem Mangel einer Badeanſtalt. Eine 
großzügige Flußbadeanſtalt fehlte uns — und fehlt uns noch 
heute. Aber wirkte es nicht ſchon angenehm abkühlend, als 
in jenen heißen Tagen der Herr Stadtbaurat mit einem 
großartigen Projekt hervortrat, das uns für dieſen Sommer 
ein herrliches Fluß bad mit Badeſtraud, Spiel⸗ 
und Turnplätzen für den Sommer, Eishockey ⸗ 
plätzen für den Winter uſw. verſprach. — Der ſchöne 
Traum vom Flußbad iſt zerfloſſen. Im Haushaltsvoran⸗ 
ſchlag iſt keine Summe für den Bau der Badeanſtalt vor⸗ 
geſehen. Wir werden, wenn wir nicht gerade ein Moorbad 
nehmen wollen, ein verbotenes Freibad genießen müſſen. 

Und — wir haben leider nochein Projekt.. Das 
neue Krankenhaus ſoll erbaut werden. Als Platz 
war eine Stelle im Walde hinter der Kriegsſchule vorge⸗ 
ſehen. Und nun wird ſchon furchtbar lange wegen dieſes 
Platzes verhandelt; denn der gehört nämlich nicht der Stadt, 
ſondern der Forſtinſpektion, was man natürlich vorher auch 
wußte ... In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde 
denn auch verkündet, daß man wohl irgend einen anderen 
Platz würde nehmen müſſen . 

Man hat nur den einen Wunſch, daß das Projekt des 
neuen Krankenhauſes nicht den gleichen Weg geht, wie die⸗ 
jenigen des Stadions und der Badeanſtalt. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 486, bei Thorn etwa + 2,70 Meter. 

$ Juvalidenverſicherung. Zu der Notiz über die neuen 
Lohngruppen in der Invalidenverſitherung in Nr. 97 un⸗ 
ſeres Blattes muß berichtigend mitgeteilt werden, daß die 
Deputatleute nicht, wie angegeben, Beitragsmarken 
zu 60 gr, ſondern zu 90 gr zu kleben haben. Ferner muß 
noch die Gruppe 3 der Häusler angeführt werden, die 
Beitragsmarken zu 60 gr kleben müſſen. 

§ Verhaftung eines Stadtverordneten. Auf Befehl des 
Unterſuchungsrichters verhaftete am Donnerstag die Polizei 
den Stadtverordneten Laurenty Zacharjaſie wicz. 
Die eVrhaftung erfolgte nach einer Reviſion in der Woh⸗ 
nung des Verhafteten, wobei eine große Anzahl kom⸗ 
promittierender Dokumente gefunden worden fein ſoll. 
Zacharjaſiewiez fol außer wegen kommuniſtiſcher Agitation 
wegen Hochverrats (Paragraphen 85 und 86 des 
St.⸗G.⸗B.) vor Gericht geſtellt werden. Nach dem „Kurj. 
Pozn.“ ſoll Z. der Gründer und Organiſator des „Strzelec“ 
auf Bromberger Gebiet ſein. Außerdem ſoll er Propagan⸗ 
diſt der Nationalkirche geweſen ſein. der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung war er Führer der Gruppe der 
Anabhängigen Sozialdemokratie. 

Auf dem hentigen Wochenmarkt herrſchte ein ſehr 
reger Verkehr. Angebot und Nachfrage waren groß. Zwi⸗ 
ſchen 10 und 11 Uhr forderte man für Butter 2,30—2,60, für 
Eier 2,10—2,20. Weißkäſe koſtete 0,40--0,60, Tilſiterkäſe 
22,40. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt notierte man: 
Mohrrüben 0,15, Weißkohl 0,35, * 0,70, Salat 0,20—0,30, 
Radieschen 0,40, Zwiebeln 0,60, Apfel 0,80-1,20, rucken 
0,10, rote Rüben 0,15. Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: 


Puten 1618,00, Gänſe 916,00, Enten 6—6,50, Hühner 
4—5,50. Auf dem Fleiſchmarkt wurden folgende Preiſe ge⸗ 
zahlt: Schweinefleiſch 1,20—1,40, Speck 1,50—1,60, Kalb⸗ 
fleiſch 1,30, Rindfleiſch 0,90—1,30. Fiſche waren nur wenig 
angeboten; man zahlte für Barſe 2,80, für Plötze 1,00. 

§ Achtung! Verſuchsballons! Seit dem 19. April ſteigen 
an vielen Orten Europas zu wiſſenſchaftlichen Zwecken unbe⸗ 
mannte Verſuchsballons auf. Der Finder eines ſolchen wird 
gebeten, ihn ſamt dem daran befindlichen Selbſtſchreibgerät 
ſorgfältig zu behandeln und nach der am Ballon oder am 
Gerät befindlichen Anleitung zu verfahren. Es wird betont, 
daß mit Rückſicht auf die Gegenſeitigkeit auch ausländiſche 
Ballons geradeſo behandelt werden müſſen, wie die polni⸗ 
ſchen. In der Regel zahlt die den Ballon abſendende mete⸗ 
orologiſche Anſtalt dem Finder eine angemeſſene Belohnung. 
Die Ballons ſind mit dem leicht brennbaren Waſſerſtoff ge⸗ 
füllt, daher iſt Vorſicht geboten. 

In. Diebe vor Gericht. Eine Serie Einbruchs⸗ und andere 
Diebstähle gelangten vor der erſten Strafkammer des Be⸗ 
zrksgerichts zur Aburteilung. Der vorbeſtrafte Händler 
Tadäus Kiekpinſki, Prinzenſtraße 25, drang am 5. März 
d. J. mit dem Maler Bernhard Bryla, Prinzenhöhe 15, in 
die Räume einer Zuckerwarenfabrik in der Poſenerſtraße 
ein. Dort ſtahlen ſie fünf Zentner Zucker, außerdem ſtahl 
Pryla allein ebendaſelbſt eine Rolle Draht und mehrere 
Büchſen Farben. Bei einem anderen Einbruch wurden die 
Diebe ertappt. Der Staatsanwalt beantragt für K. 1% 
Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt, für P. ſechs 
Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt. Das Urteil 
lautet: Kiekpinfki ein Jahr Gefängnis, fünf Jahre Ehr⸗ 
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. Pryla ſechs Mo⸗ 
nate Gefängnis. — Konrad Bramanſki, Weidenſtraße 7, 
trotz ſeiner neunzehn Jahre wiederholt vorbeſtraft, ſtahl am 
10. November v. J. von dem Fuhrwerk eines Landwirts, 
das ſich in der Hofſtraße befand, einen Mantel im Wert von 
60 zl. Seine Helfershelfer dabei waren: Johaun Gorſki, 
Schmiedegaſſe 4, und Tadäus Koslicki, Wörthſtraße 8. 
Den geſtohlenen Mantel verkauften die Angeklagten für 
20 zl und teilten das Geld untereinander. Das Urteil lautet: 
Bramanſki vier Monate, Görſki ſechs Wochen, Kosliekt vier 
Wochen Gefängnis. — Wegen Diebſtahls in ſechs 
Fällen und wegen eines verſuchten Diebſtahls ſind ange⸗ 
klagt: Johann Ciepluch, Arbeiter aus Murvein, und 
Adolf Kunz, Landwirt aus Wierzchuein; der Landwirt 
Arnold Schülke aus Wierzchuein iſt wegen Hehlerei mit⸗ 
angeklagt. Die beiden erſten Angeklagten ſtahlen in der 
Nacht zum 14. Auguſt v. J. bei einem Landwirt in Bachwitz 
16 Pfund Butter; in derſelben Nacht bei einer Witwe fünf 
Pfund Butter; ein paar Tage darauf bei einem anderen Ein⸗ 
wohner in Bachwitz mehrere Peitſchen und zwei Zügel; eine 
Woche ſpäter in Hohenhauſen 7% Zentner Roggen. in der⸗ 
ſelben Woche in Freidorf zwei Enten; tags darauf in Hal⸗ 
tenau acht Zentner Roggen, Wäſche und andere Sachen. Die 
meiſten der angeführten Diebſtähle verübten die Angeklag⸗ 
ten mittels Einbruchs. Der Mitangeklagte Schülke wird 
von den Einbrechern beſchuldigt, 7% Zentner Roggen gekauft 
zu haben. Dies ſtellt er aber entſchieden in Abrede. Der 
Staatsanwalt beantragt folgende Strafen: Ciepluch 1% 
Jahre Zuchthaus, Kunz ein BE Zuchthaus, Schülke zwei 
Monate Gefängnis. Das cht fällt folgendes Urteil: 
Ciepluch wegen Diebſtahls in vier Fällen ſieben Monate 
Gefängnis; Kunz wegen Diebſtahls in drei Fällen fünf Mo⸗ 
nate Gefängnis; Schülke 
freigeſprochen. 

§ Ausweispapiere, auf den Namen FIN z ek 
lautend, wurden im Kriminalamt lehem. Regierungs⸗ 
gebäude, Zimmer 35) abgegeben von wo ſie durch die recht⸗ 
mäßige Beſitzerin abgeholt werden können. ; 

Ein Fahrraddieb wurde in der Perſon des 22jährigen 
Czeſtaw Krawanſki, wohnhaft Wilhelmſtraße 37, feſt⸗ 
genommen, der ein Fahrrad, das dem Verwalter Richard 
Hehſe, Kaiſerſtraße 5, gehört, ſtehlen wollte. 

Verhaftet wurde der 60jährige Wladyſlaw Kubo⸗ 
wicz, ohne ſtändigen Wohnſitz, der Schirme angeblich zur 
Reparatur annahm und ſie dann anderweitig verkaufte. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Haudwerker⸗Frauen vereinigung. Sonntag, den 1., und Dienstag, 
den 3. Mai (Feiertag), Bahnfahrt nach Rinkau, 2 Uhr, zum Wald⸗ 
ſpaziergang. (6376 

Frauenchor der Chriſtuskirche. Probe Montag, den 2. Mai, dann 
regelmäßig Dienstag. (8891 

Stenogr.⸗Verein Stolze⸗Schrey. Tagesausflug am 3. Mat, Heutige 
Anzeige beachten. (6374 


f Poſen. x 
Poſen (Poznan), 30. April. Der Poſener Handwerker⸗ 
verein, unter Mitwirkung des Vereins Deut⸗ 
ſcher Sänger und des Männer⸗ Turnvereins 
A n, verenftaltet am Dienstag, den 3. Mat d. J., anläßlich 
des Targ Poznanſki in den Räumen der Grabenloge, ul. Grobla 25, 
ein gemütliches ene mit Damen, an⸗ 
ſchließend Tanz für alle Teilnehmer. Da dieſe Veranſtaltung in 
den Vorjahren einen guten Verlauf genommen hat und noch 
vielen Teilnehmern in 5 Erinnerung ſein wird, ſo bietet ſich 
ſämtlichen deutſchen Meſſebeſucher u Gelegenheit, dieſen 
Abend mit ihren Landsleuten zu verleben, und in engere Füh⸗ 
lung mit ihnen zu kommen. (6265 
Poſen (Poznan), 90. April. Der Kaufmänniſche Verein 
Poſen T. z. veranſtaltet auch in dieſem Jahre wieder anläßlich 
der Posener Meſſe einen Geſellſchaftsabend (Vorträge, 
Tanz), zu dem die auswärtigen Meſſebeſucher mit ihren Damen 
freundlichſt eingeladen ſind. Dieſe Veranſtaltung findet am 
Montag, den 2. Mai, in den Klubräumen, ul. Grobla 25, ſtatt, 
und beginnt 8¼ Uhr abends. (6350 


* * * 


* Gueſen (Gniezno), 28. April. Der frühere amerika⸗ 
niſche Staatsbürger 5 der zuletzt in Gneſen 
wohnte, begab ſich am 27. April nach Zakrzewo, wo er 
eine Wirtſchaft kaufen wollte. Zu dieſem Zweck hatte er auch 
einen Schecküber 10000 Dollar bei ſich, den er auch 
während der Fahrt den Mitreiſenden zeigte. Von der 
Station Oletſzyn aus ſetzte P. feine Reife zu Fuß fort und 
wurde in einem Walde von drei Männern über⸗ 
fallen, die ihm unter Bedrohung ſeines Lebens den 

checkſowie 30 zl in bar abnahmen und dann ver⸗ 
ſchwanden. Der Beraubte begab ſich dann nach Olekſzyn 
und wollte von dort telephoniſch die Polizei von dem Über⸗ 
fert benachrichtigen; der Beamte geſtattete aber das Ge⸗ 
präch nicht, da 12 — keine 40 gr zur Bezahlung der Gebühr 
bei ſich hatte. Er mußte ſich alſo nach Kletzko * und 
erſtattete dem dortigen Polizeipoſten Meldung. Die polizeis 
liche Unterſuchung hat natürlich viel Verſpätung durch das 
nicht genehmigte Telephongeſpräch erfahren. P. hat 1000 
Dollar Belohnung auf Ergreifung der Banditen ausgeſetzt. 

I Poſen (Poznan), 28. April. Die Stadtverord⸗ 
neteufitzung beſchäftigte ſich geſtern eingehend mit den 
vom Staate übernommenen Fröbel⸗Schulen. Den Kinder⸗ 
gärtnerinnen wurde ein Gehalt entſprechend Gruppe ? der 
Kommunalbeamten zugeſprochen. Auf Antrag des Stadtv. 
Kalamajfki wurde den Lehrern der ſtädtiſchen Handels⸗ 
ſchule ein Ortszuſchlag bewilligt. Danach wurde die Bilanz 


rd wegen Beweismangels 


Volksſchule in folgender Weiſe ſtatt: vormittags — 


des ſtädtiſchen Meſſeamts in Höhe von 2190444 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. Eine rege Ausſprache rief der Magiſtratsentwurf 
hervor, die Wilhelmsſtraße, den Petriplatz und die Halbdorf⸗ 
ſtraße umzuändern. Zum Schluß wurde das Erweiterungs⸗ 
projekt der Bukerſtraße angenommen. — Das Theater ⸗ 
defizit betrug im erſten Vierteljahr 46 000 Zloty. Davon 
entfallen auf die Oper 37 000 Zloty und auf das polniſche 
Theater 9000 Zloty. — Aus der Warthe wurde die Leiche 


eines ungefähr 35 Jahre alten Mannes gesogen. Man 


ſtellte feſt, daß es ſich um den Reiſenden Marian Kunze 
aus Poſen handelt. Es wird Selbſtmord angenommen. 

* Inowroclaw, 29. April. Die Frage der Entſen⸗ 
dung eines Regierungskommiſſars für die 
Stadt Inowrockaw verhält ſich nach Angaben des „Kuf. 
Boten“ wie folgt: Als ſeinerzeit die aus einer Gruppe 
hieſiger Bürger beſtehende Oppoſitiou gegen unſeren Magi⸗ 
ſtrat in öffentlichen Verſammlungen aufzutreten begann, 
wandte ſich der Stadtpräfident Dr. Krzyminſki an die Woje⸗ 
wodſchaft mit der Bitte, ihm einen kommiſſariſchen Vize⸗ 
präſidenten zur Verfügung zu ſtellen. Da ſich aber dieſe 
Angelegenheit in die Länge zog, wurde inzwiſchen ſeitens 
unferes Stadtparlaments ein Vigeſtadtyräſident, und zwar 
Herr Sobkowiak aus Liſſa, gewählt. Inzwiſchen hat aber 
der Herr Wojewode die Beſtätigung des Herrn Sobkowiak 
zum Vizepräſidenten der Stadt Inowroctaw abgelehnt 
und gleichzeitig verfügt, daß die Stadt Inowroclaw, gemäß 
des ſeinerzeitigen Geſuches des Herrn Stadtpräſidenten, 


dennoch einen kommiſſariſchen Vizeſtadtpräſidenten 
erhalten ſoll — Holzverſteigerung. Am Freitag, 


den 6. und Freitag, den 20. Mai d. J., vorm. 9 Uhr, ver⸗ 
kauft die ſtaatliche Oberförſterei Oſiek Wielft, Kreis Ino⸗ 
wroclaw, im Lokale des Herrn Otto Schilling in Za⸗ 
wiſzyn auf dem Wege des öffentlichen Meiſtgebots größere 
Partien Nutz⸗ und Brennholz aus ſämtlichen Forſten. 
Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Ber: 
fteigerung befanntgegeben. 

* Kolmar (Chodzier), 29. April. Ein unverbeſſer⸗ 
licher Ausreißer. Am 7. v. M. war der 13jährige 
Schulknabe Jan Matuſzewſki aus der Wohnung ſeines 


Vaters in Poſen ſpurlos verſchwunden; er wurde 


aber bald darauf von einem Landwirt Eich ſtätt in 
Budzyn als bei ihm im Dienſt ſtehend gemeldet. Kaum 
hatte der Knabe Wind davon bekommen, daß er wieder zu 
ſeinem Vater zurückgehen ſollte, flüchtete er von neuem und 
iſt ſeit der Zeit wieder ſpurlos verſchwunden. Es wird ver⸗ 
mutet, daß er ſich auf dem Lande wieder verdingt hat. Der 
Junge iſt klein, hager, hat dunkelblondes Haar, längliches 
Geſicht, dunkle Augen und war bekleidet mit einer dunkel⸗ 
blauen Jacke. Mancheſterbeinkleidern und blauer Schul⸗ 
mütze. Es wird gebeten, den Knaben feſtzunehmen und dem 
nächſten Polizeiamt zuzuführen. 

ak Nakel (Naklo), 30. April. Der geſtrige Freitag⸗ 
Wochenmarkt zeigte ein lebhaftes Bild. Eier waren 
ſehr viel vorhanden, fie koſteten trotzdem 1.80—.2,00 die 


Mandel. Butter koſtete 2,20—2,40 das Pfund. An Gemüſen 


gab es viel Rhabarber, 30 Groſchen das Bündchen. Kar⸗ 
toffeln waren ebenfalls ſehr viel angeboten. Sie koſteten 
5 Zloty der Zentner und fanden reißenden Abſatz. 


0 a! 
Pommerellen. 
m. Dirſchau (Tezew), 29. April. Feuer im Vieh⸗ 


wagen. Heute in den Nachmittagsſtunden geriet auf dem 
mmter 


Rangierbahnhof Dirſchau ein für das Ausland beſti 


Viehwagen in Brand, in welchem ſich zehn Kühe, darum 2 


einige hochtragende, befanden. Die auf die Hilferufg 
Begleiters herbeigeeilte Eiſenbahnfeuerwehr 1 
brennenden Wagen, um das darin befindliche Vieh zu retten. 
Diefes erwies ſich jedoch als zu ſpät. Drei Kühe konnten 
gräßlich zugerichtet noch auf den Schlachthof transportiert 
werden. Weitere drei wurden auf der Stelle getötet, da dieſe 
ſchon halb verkohlt waren. Die anderen Kühe waren 
bereits ein Raub der Flammen geworden. Durch 
reichlichen Waſſerguß wurde der Wagen nach geraumer Zeit 
gelöſcht, hat aber unter dem Brande ebenfalls ſehr gelitten. 
Der Begleiter des Wagens wurde unter dem Ver⸗ 
dacht, durch Fahrläſſigkeit den Brand verſchuldet zu haben, 
verhaftet. Eine Unterſuchung iſt im Gauge. 

a. Schwetz (Swiecie), 29. April. Geſtern batten die 
deutſchen Schüler der landwirtſchaftlichen 
Winterſchule unter Führung des Direktors und 
Klaſſenlehrers einen Ausflug nach Graudenz unternom⸗ 
men, um der von der landwirtſchaftlichen Herdbuchgenoſſen⸗ 
ſchaft veranſtalteten Viehauktion beizuwohnen. Es 
kamen von Bullen erſtklaſſige Tiere zur Verſteigerung und 
brachte einer 6000 zi, die anderen 3000-4000 zi das Stück, 
Jungvieh, eine Sterke, 3000 z1 und darunter. Ältere Kühe 
wurden mit 8001000 zu und darüber bezahlt. Von Schwei⸗ 
nen war auch ſehr gutes Material vorhanden. Alle aufge⸗ 
triebenen Tiere wurden verkauft und ſehr gut bezahlt, da 
die Kaufluſt ſehr groß war. ö 

h. Strasburg (Brodnica), 28. April. Die diesjährige 
Pockenimpfung ſindet hier am Mittwoch, 4. Mai, 3 
inder, 
die im Jahre 1926 geboren und ſolche, die im Vorjahre ohne 
Erfolg geimpft find. nachmittags — Kinder, geboren in der 
Zeit vom 1. Mai 1020 bis 30. April 1921 (Wiederimpfung), 
ebenſo alle Perſonen, die überhaupt nicht geimpft ſind. 
Pockenbeſichtigung iſt am Mittwoch, 11. Mai. — Die ſtaat⸗ 
liche Oberförſterei Konſtancje wo veranftaltet am 
Donnerstag, 5. Mai, eine Holzauktion im Saale Bur⸗ 
ezynſki in Wrotzk (Wrocki). Verkauft wird gegen ſofortige 
Barzahlung Bau⸗ und Brennholz für den lokalen Bedarf, 

* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg (Lwow), 28. April. Ein Berliner Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor Opfer ſeines Berufes. 
Der Berliner Univerfitätsprofeflor Dr. Haus Kuczinſki, 
der in der Charité feit mehreren Jahren als Bakteriologe 
tätig iſt, und vor kurzem an der polniſch⸗tſchechoſlowakiſchen 
Grenze zum Studium der dort herrſchenden Flecktyphus⸗ 
epidemie eintraf, erkrankte vor einigen Tagen ſel bſt 


an Flecktyphus und liegt augenblicklich in der Lem⸗ 


berger Klinik hoffnungslos danieder. 


Damenstrümpfe, Handschuhe 


in großer Auswahl und allen modernen Farben 


zu sehr billigen Preisen 
empfiehlt 3 


Maria Hirsz, Bydgoszc 


ul. Gdanska 22 Tel. 1096 
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Grundvermögen und Rücklagen 225 Millionen Reichsmark 
| 
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Filiale Danzig 


Langermarkt 19 
mit Depositen Kassen 


Danzig-Langfuhr Danzig- Oliva Zoppot 


Hauptstraße 18 Am Schloßgarten 26 Seestraße 26 


Zweigstelle Tiegenhof ° I | 


Schloßgrund 3 
Erledigung aller bankmäßigen Transaktionen 
Annehmen ners r 
Akkreditive e Rembours 2 Warenlombard 2 Devisen 2 Effekten 
—— ——— —————— EN — —— — PORN AR BE WEHR. ——— GET — EEE EEE 
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. 


W ee ee eee eiiie, 


ada Pichert 


T. 2 0. p. 
Torun Cheimza 


empfehlen 


zur bevorstehenden Bausaison 


ab Werk und vom Lager 
Torun sowie Fabrik Chetmza 
zu äußerst günstig, Preisen 
und Zahlungsbedingungen 


sämtliche 


Baustoffe und Brennmateriallen 


prima Duchpappen 
desiill, Teer, Rlebemasse 


Carbolineum, Asphaltbrode, Holz- 
er, Portland-Cement, K 
hamottesteine, 


Georg. Drahn & Kurt Stechern 
= DANZIG 
Heilige Geistgasse 116/117. | — 
a Zwei Minuten vom Hauptpostamt. 98 7 „ 
‚Gediegenes Fachgeschäft 2 bewährt ö 
Kristall :- -:- Porzellan 
Haus- und Küchengeräte. 


Schafft trockene Keller u.Wohnräume. 


zu beziehen durch Bracia Pichert Es 2 0. P. 
Telefon 15 und 32 Torun Telefon 15 und 32 


Lohrke's Homentsteuer-Hackmuschinen 
2 ff ⁰ A ˙— A Ad q ] A w Ä 
— a, Unerreicht in Einfach- 
IF heit und leichter Hand- 
habung, die Maschine 
auch für schwersten 
„ Boden und zum Tief= 
hacken, wieder prompt 
lieferbar. 5855 


BR Jäteschare Syst nach Muster prompt. 


= Gebr. Lohrke, Cheimän, Pomorze, 87 nee; 


Shilefalpeter 


Offeriere meine weltbekannten 


Häufel-Pflüge 


BILUHIBIENNBINIHINSBIRDNALINALEINAARSNLLNAERAN AKRNAERKANALLLNRGE 
unter Garantie für Halt- 
barkeit und gute Arbeit 0000 


Nr. I Gewicht ca. 25 Kilo 35,00 zt 
’ e en „ eee, 
— : oe I ABB 


R. GARBRECHT, JABLONOWO (Goßlershausen) 


Tel. 27 Maschinen- und Pflugfabrik Tel. 27 


© 

und Kacheln, poln, und 9 

abrikat, oberschl. Steinkohlen, 

üttenkoks, Briketts, Buchenholz- 
Rohrgewebe, Nägel 


ieee eee eee eee eee eee eee eee eee eee 


2 888Üʃ68—ʃ8ʃ8 86817 


Damenhüte lühle Zar, gt. 
neu, auch umgearbeit., Spiele auch Geige. 


chnell u. preisw. | Wiſchinski, 
Jasnal(Friedenſt.) 8, Ir. Jagiellonska 4. 370 


beseitigt 


1 l 1 2 ji 
Hydronalpaste. E =) 4 Babe abzugeben 0 
Aaerztlich empfohlen. auch in Heinen Poſten, gibt ab aus Damenfleſd.eleg, Jqup. n | | Blüch N Abi { 
a0] Zi 8.— 008 v. 8 Zl. fert. a. Michejeff, e EN öchste Vollendung. \ Ex N) aut 5 


Dr.Caepary & ba. benin, Dll. Go zechöwlo Hochheim) r 
Drahtſeile 


Bomorsta 42.1 Tr. | M Billigste Preise. 


Seiden: und Tuch. CHR-STÖRMER an 


anerkannt und Staudenausleſe 15 
Blücher marſchiert hier im Ertrage bei 


5 5 muletet in e ural- M N RT ; ein mute ber Spitze aller Sorten, ift W 
Hanſſeile Alle Sorten c Erz-u.Glockengiesserei,| | ©'"° Sute Ehren, und bat hohen I 
2 . ® * > . 

i Teer⸗ . Beide ei ff N Ferner weiße und rote 
BB Muszyhs i bröberen deten Na rto f f ein! Krebſe⸗ Eßkartoffeln zur Saat. 
Kae zubawa. A 5 1 0 


kauft Indu trie (Saat- u. Speiſewaare) 


ſowie Heils Frankengerſte ausverkauft. 
der lebenden Ankunf 55 


Sellerie 5/4 Zoll aufwärts, gutkochend 
kauft alle Sorten g 
zu Konturrenzpreiſen f. Stockmann, Olszewka 
0 Jak Feldmann, bei Przepalklowo, powiat Sepölno 


Ttto Belau, Cepölno. u. Karotten 
Bernhard schlage, zei. aanar | 
Tarnopol, Malopolsta, 


Fernruf 3. ua hat abzugeb Gärtnerei Bi ' 
Link, Inowrockaw. 
6189 Andrzeja 7. 


| beit, Qualit. verſendet, 
tä lich unter Garantie 


Gärtner übernimmt 
Inſtandſetz. v. Privat- 
gärt. ſow. Bäume ver⸗ 
edeln, a. außerh. Off. u. 
G. 3227 a. d. Gſchſt. d. Ztg. 


— 


59004 


| 


* 


Bilanzſicherer, jüngerer 


1 8.6389 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 


Vermittlung wird gut honoriert. | Stellung als 1 be 


Drillmaschinen era. aus der Lederbranche. } 
od. Wirtſchaft. z. ält. 


Die unübertroffenen 3 Ausführliche Offerten mit Angabe früherer X e 5 N 
Original „Harder“ Tage ä „Schudfap künden N 45 
Hackmaschinen „PAR“, Bydgoszez,. Dworcowa 72. 6340 Aelt., einfacher, gebild. Echmienemeifter vorleien, hat Handeist. 
5 i Von ſofort oder 1. 5 Landwirt, 5 ct ſabſolv und eignet ſich 
E Wollmarkt13 Wein. Rynek 13 |} in verschiedenen Breiten. Von ſofort oder 1. . früh Inspektor zugl. gelernt. Schloſſer, auch für Büroarbeit. 
E früher Gundlach, 4 \ Alle übrigen in der Landwirtschaft Bi 1 Elektro- beſcheld in Unfprüch. 7 n Er eat Er 
Ne äuchli i 8 oln. Staatsbg., ſpricht in fein Fach ko — I — 
E gebräuchlichen Maschinen u. Geräte irtſchaftseleve Mm ont eur 1 5 m 

ucht ſogleich Stellung 


Blumentöpfe von 10 gr. =} 


G. Liebarski S| 


D Bydgoszcz 


re 


a 1 Krb 2 3 kath., 24 J. 
eee Te ge Tag Peg Bilanzficherer Waiſe, age 
3 N . an lie 1 5 7 aim 8 . — * 8 Buchhalter BE tochter, intelligent, ſucht 
x Achtung! 2 FCC für Getreidegeſchäft geſucht. Off. u. O. 341 von ſofort oder ſpäter 
2 t kbonplett. Dampfareschapparat Ken die Sersättstete dieler Jeg. Stellung zur Bertre⸗ 

| Waggon Fayence N 5 b 8 N 56 m 0 27 5 d 
— 2 — zu Kind 
5 eingetroffen: N } „Fioether der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort alter. Dame. — Kennt⸗ 

* 5 . i 
=i Tassen .. .... von 28 gr 2 mit Kombinierter Langastrohpresse und Schrift mächtig, aus der Holz- u. Mühlen: niſſeim Nahen u, Wirt- 
2 Teller „ 35 gr bir 5 für Draht u. Garn, Fabrikat „Welger“ } 5 * e Bani 
. nit doppelter u infacher 9, Danzig. Off u. M. 613. 

8 Kaffeekannen. . . 1.80 21 NS 1 Kompletten Motor-Dreschsatz Weſtpolens werden mögl. per jofort gejucht dorreſpondenz. Lohn, Krankenkaſſen, Ver⸗ an d. Geſchäfteſt. d. Ztg. 
S Kaffeeservice. . . 6.95 zi N 31 9 ſcherungsweſen, ſämtlich. Steuergeſetzen, ſucht Suche ab 15. 5. Stellg. 
7 Außerdem große Auswahl in u „rioeiher 1 Pi N tele Mei ter 1 9 7— als Haus beamt. oder 
© Ei h inf 1.40 A m.Langstrohpressefabr,,‚Welger* 8 & 6311 an die Geihäftsitelle dieler Zeitung. Stütze der Hausfrau, 
w| Eisense mortöp en von 1. 1 pri : | V “nn in e e Ah ” ee EEE, | Mmögl. a. aröß. Gute bei 
al Bratpfannen mit Deckel 6.50 A Original „Voss“ Düngerstreuer I fi: Sehe re eee ad ren , (at welgen ein. at. 
„| Emaillierten Waren 5 kombiniert mit neuer Reihen- a o | Landbaush., ebenio i. 
= Zinkwaren — e eee et 0 gr ei ef Nähen und Handarb. 
2 N 25 Offerten unt. B. 6187 
$ Mentees — . — n, 1 und al. Beförderung zum Meiſter nicht ; f 0 Geichäfteft. b. gta. 
© ilchiransporikannen x s für Sägewerksbetrieb und Exploitation, [ Berl, jung. Mädchen, 
8 F else mu en. 1 5 ausge erſte Kraft, langjähriger Leiter großer erf. in Rinderpfl., Mae 
o Besen u. Bürstenwaren I erner in den Heer en Modelle 3 | Betriebe, energiſcher Betriebsleiter, ſucht Mi den Baer 
enen Ger snaesoie une: Mesa engrslen Satz: 
— Klammern Dix f 
© 
— 


in neuesten Konstruktionen. eſucht. Angebote unt. T vertraut, ſucht, geſtützt Aelteres Mädchen 
10 0 Mölgen Öl eventl. für dauernde || 2! Hof und Speicher 


0 5 5 eifügung v. Lebens⸗ 5 9 3 Land ſucht Stellg. 
N Hugo Chodan dawn Paul Seler lauf, eventi. Zeugnis- verwalter od. anderen Stirkunn an 3 7 nt vom 15.5. 0d. ipät. Off. 
Poznan, ul. Przemys owa 23. Bektrauenspoſten 
in Pommern, direkt an Chauſſee, 2 km von n i 
Kreisitadt, vorwiegend Wieſen, beſonders für 
preiswert zu verkauf. 


Abſchriften u. Gehalts⸗ Beſchäſtig. geſucht. od. ſonſtwo, eventuell u. 82.3315 an d. Gſt. d. 3. 
— H. Temme, Lohnanſpr. an ene da ſchreibgew., nücht. W. 284 a. d. lt. d. Ztg. Jahre alt, vom Lande, 
Schweinezucht und Milchwirtſchaft geeignet, ante Gnhfäſhor 
elektr. Licht u. Kraft, Herrenhaus 9 Zimmer, 2 gute Kuhlälber hs Weſola 58. 
vk. Draheim, Ote rowo⸗ sr 


anſprüchen an e e mit Geiell, Off. unter Evgl. Mädchen, 20 
A. Medzeg, Dampf⸗ſu. ehrlich, od. als Wirt⸗ 
Krol. Dabröwta, || "iegeler Ferdon, hafter g. fl. Welsches Berbeirateter fuchs Stellung als 
Nicwald, Grudziadz. Alleinmädchen 
u. a. 36 Morgen beſten Ton, v. pr. Herdbuchbullen, 3282 Weſolg 5a, Stellmo u mit Kochkenntniſſ. von 
unter gütigen Bedingungen zu verlaufen. } ſofort. Off. unt. B. 3352 
Angebote unter J. 6351 an die Geſchſt. der Mint, poczta Solec. 3326 | 
Deutſchen Rundſchau erbeten. Zu verkauf,: 1 P. echte 
Wegen Erbſchaftsteilg. wird Angora ? Raninchen oder auch 


geuanifie vorhanden. 
Befl. Off 

mit einem Geſellen 2. Geſchältelt. d. Sta. 
Outsverkauf. im Krene mine (Seteten) und Sifzhadewanne 1 Baar Glattwalzen 


. unt. O. 6136 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 
u. eig Handwerkszeug fr 
ſucht Stellg. auf einem Be. in. Mädchen 
größeren Gut von ſof. das Nähkenntn. beſitzt, 
unweit von 7 95 2000 für Schwitz- u. Vollbad & 25 ä 5 
Arad : N -u. b 250-300, Länge 250 bis 
Breslau ein Brennereigut Moro. Sikorski,Dabrowskiegoll 350, geg. Kaſſe 1 kaufen 


Ain 


Suche zum 1. 7. oder 
ſpäter Stellung als 


Alleiniger 
oder 1. Beamtek. 


Vin 30 Jahre alt, epgl., 


6 
Stenotypiſtin 


erſte Kraft, deutſch und polniſch ſtenogr., 
ſchreibend und ſprechend, ſofort bei hohem 
Gehalt geſucht. 


od. ſp. Frdl. Off. erb. u. ſucht Stellung 
Z. 6285 a. d. Gſchſt. d. Z im Haushalt, wo Ge⸗ 
legenheit geboten wird, 


i. tand, eee e 0 Gebrüder Schlieper. In 839 dal. 2 legen s 
a 5 8 2108 geſucht. Ungeb.erbet, u. 6 ch p eee ee Hicke sneielle ſich in Dr ade 
tauft. Lage ſehr günſtig mit Hochwild, Chauſſee 3. 4 gute 6.3379 an d. Gſchſt. d. Z. Stellung u. 9 Jahre au ergeſe e zu vervollk. Fami 


f : anſchl. erw. Landhsblt. 
ine Mate 1 . —.— bevoragt. Gfl. Off. unt. 
Gefl. Offerten erbeten | 9.3381 a. d. C. d. 3.erb. 


u. U. 6095 a. d. Gſt. d. 3 K 22 
Suche Stelle als ůche 
la, bürgerl., ſucht beſſ. 
Aus⸗ Fräulein ab 1. Mai in 


„ Bromberg gegen Ver⸗ 

lehrerin gütung zu erlernen. 

. Offert. unter T. 5568 

zu mehreren Kindern. an d. Geſchſt. d. Z. erbet. 

Unterrichtsggenehmik 

vorhanden. Angeb. u. 
K. 6356 a. d. G. d. Z. erb. 


Gebild. Guts⸗ 8 „ 


w. v. ein. gutſituierten 


und Bahn am Orte. Näh, zu erfahren von 
unſerem Vertreter Herrn Notar Dr. Horn, 
Militſch (Schleſien). cose 


Geſchäftshaus 


in guter Lage mit 100120000 21 9 
zu kaufen ae ucht. Offerten unter E. 33 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


größeren Gütern tätig. 
Glucken Firm i. Zuckerrüben⸗ u. 


Getreidebau, reiche Er⸗ 
zu kau en gejucht. 3505 fahrung in Pferde⸗ 
Lübbers. Woſewodzla? 


d ee e Nenn 
1 Pfanenpaar 
Pfaueneier 


niſſe in der Saatzucht⸗ 
zu kaufen geſucht. 6382 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150a 
Gegründet 1907 Telef. 405 /f 


wirtſchaft. Sehr gute 
Zeugniſſe u. Empfehlg. 
Ausführung elektrischer 
Nttgt. Starajania, r 8 
vocata Smetowo, Pom. 


ſtehen zur Seite. Angeb. 
1 = Me Licht= und Kraftanlagen 
Molkerei ve danzig, N were, Nen En 


unter C. 6188 an die 
komplett 9 mit modernen Ma» . Bomorsta 65. 3855 ANKERWICKELEI 


Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. 
ſchinen, Lie 


Strebſamer 
t iſt of. 9 * 
bee ee achmann zn Lerpschten. Prod. erf, Somm. [ Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. 
förſter oder Jorſt⸗ kenntnis (in Wort und) Off. u. R. 3330 a. d. G. d. Z. 


Forſtmann 
Günſtige Lieferungsverträge, Leiftung M Paletot billig zu verf. E A D I O A N L A G E N 
a 
2 aufſeher. Mit ſämttl. Schrift), im Kaſſen⸗ u. 


und Heger 
verheir., 4 Kinder, mit 
ca, 2000 1 tägl., Steigerung bis 5000 . 2 Kralowska 7, I. Et. 
mögl. Wohngelegenheit vorhanden. 6080 Lei N W 2 nd 
Dynamos, Gleichstrom: und Drekstrom»-Motoren || Foriteintihtungsweien Buchweſen, vertraut,? 
N durchaus vertraut, ſehr als auch mit ſämtlichen 3-5⸗Zimmerwohn. 


Zur Uebernahme iſt ein Kapital von 
10-15 000 G. erforderlich. Näheres durch 
von Verpackungen 
verkauft billig 2 2 . 5 4 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. gut. Schütze und Raub: | Kontorarb. bew., ſucht mal, Nähe d. Danziger 
1090 zeugfänger, v. d. Kriege per 1. Juni d. Is. paſſ. ſtraße, geſucht. Miete 


2fäbr. Praxis, evgl, Ari Ehepaar Danzigerſtr., 
1,76 groß, ſucht v 1. T. ſekre sarin Bahnhofſtr. od. Neben» 
1927 Stell. als Guts⸗ mit polniſcher Sprach⸗ ſtraße p. bald geſucht. 


L . 
Hans Ballai & Co,, Danzig, aer. kat te, 
ET herzogl. Dienſte. Beſte Anstellung. Angebote|pp.wird im Voraus bez. 


Torun, Sw. Ducha 16.8323 
Zeugniſſe ſorſtlicher unter S. 6139 an die end 


Gutgehende, erweiterungstühlge Gold u: Silber Boot gut ar 1] Ki D — I 4 Autoritäten. Geil, Anz Geſchäftsſtelle dieſ Ztg.] Gſchſt. d. Ztg. od. Tel. 954. 

® Dr. Kochariscy & Künz! b e Ian IB int erfräu Ein gebote unt. . 6039 an Schneiderin ſucht Bes W̃ ·˖ nicht? 
ul, Gdanska 139 5008 "et io j . 2 1. bezw. Kindergärtnerin oder Erzſeheri 5 2 1 7 

1 — Silb = Tu Das 79. mit Lehrberecht ung) für 8 ahn 38. 5 e ee e 

Gold Feine e 0b 1 Mat geſucht. Bewer 8 m. nur f 20 ee 8. Ge aD] Grudaiane, 2 wied 

f a en] Einen fait neuen beſten Empfehl Bi eh Abiturient, eee 

in der Grenzmark (2500 Einw.), mit guter Fauft 8, Grawunder f e = ; 100 ihori 7.808 2 4 

Selbſtbinder v. Beyme — Komorniki Degen ere Sihleſderin Fe 8 dee 


Vente ist Familienverhältnisse halber preis. | Babnhofitr.20.Tel.1698 den un 

vert für gegen bar sofort zu ver- deutſchen Sprache 

saufen. 4 Zimmer und Küche, davon Warte. F 1000 Mark⸗ Maſſey⸗ Harris, hat ab- p. Tulce (Sroda). Be ‚ auch der [gewandt und ſicher im Zahle auf Wünsch . 

und Operationszimmer mit guter Einrichtung. Scheine zugeben . Aminen dee wan er im Jahr Miete im voraus. 
Vorkriegsdatum, rot⸗ W. Rasmus, Praepal⸗ 5 zum 15. Mai 

geſt. 60 Pfg., grün⸗kowo, pow. Sepolno. we en⸗ oder ſpäter evangel. 


franzöſiſchen und N kt in] 

desgl. technische Einrichtung. Angebote unter engliſchen kundig, Juſchneiden, perfekt in Off. a. O. Loepfe, Dwor⸗ 
C. 6299 an die Geschäftsstelle dieser Ztg. 5 Damen, und Kinder⸗cowa 95, bei Lehming. 

cowa 95, bei Lehming. 

e eur ehe RE REED STSTEI TOROY HE: 82 5 
anderen Scheine gibt Indian hauer Utze 
Motorradmotor die gut kochen kann u. 
für Pommerellen ge⸗ 


guter Lateiner ge. garderobe, ſeit 3 Jahr. 
Schäl 1 
. mler 
chäl⸗ u. Bürſt⸗ aach Ten Ta ı 
ande 


wandter Mathe⸗ Een 3 
H elbſtändig arbeitend, 
en ua An- ſſucht Beſchäſtigung im 
SUSE Geſchäft od. Haus. Off. 
un pr A Hauslehrer unt. 2505 A. E. poſt⸗ 

2 8 (big Biete ee ben; ſucht. Meldungen an|baush. Erfahrung hat. 0 
Maſchine = eee und Magnet |UMIENDOTERENTANIG| __Amsedote an RE 
deutſches Fabrikat, ſtündl. Leitung 10 Zentner, Vebe en eee e Frau M. Miſka 


5 ebr. Gab eb. Keller Angebote ſind an 
gut erhalten, wegen Anſchaffung einer größeren Rftteraut Zusztowo, |j 1 teh. „Adreſſe mit all. häusl. Arbeit. elektr. Licht, l. nett möbl. 
zum Preiſe von 2 800.— zu verkaufen. i 


Limoufine 6881 Danzigerſtr. 100. eraut Lu erb. Erich Wittyoh „all böust. d 
8 Gebrauchte, guterhalt. 1 D li pw. Swiecie, Pomorze. "Pabianios, „ vertraut, ſu t bei L= Zimm. m. elektr. Licht v. 
Miyn Parowy =Kröl. Mowawies 100 F. S, gründlich ehr ng Kosoluszki 38. 6e f. K. 3302 2. ö. c.. 5. J. L. . Öbanstaöt, II, 
wiase. P. & F. Kohlberg den e Bohrmaschine . ee Shane FF nn |" Snipe Don gleich eine 
eee Suan die Geihäftsitellelf. eee Spreche Mächtig. ſucht Suche Stellung v. Stelle als Wirtſchaf⸗ Gut müöbl. Zimmer 
. dieſer Zeitung erbeten. Rittergut Podobowiee. per bald ! 1. 7. oder 1. 10. 27 als nr oder Stütze. an beii. Herrn zu verm. 
Eine Waſſerſchnecke ——5ß5ß5ðr — —omiat nin. verheirateter 635 Gute Zeugniſſe vor- 1 Sw. Tröien 12 6, Il. 


670 
45 cm Durchmefier, 4,50 m lang, eine Klee⸗ 9/24 P. S. 1 gebr. Hydrophor⸗ > ae rag Brennerei: . 2247 RE Mobl. Zimm, zu verm. 


2 Zimm., eleg. möbl., 


lagernd Gniewkowo. 
ſof. oder 1. 5. zu verm. 
Cies zlowskiego 11. II. 


Nelt. Fräulein!“ 


erfahr, Krankenpfleger. Gut möbl. Vorderz. mit 


Säemaſchine, beides gebraucht, aber gut 66 teſſel v. ca. 1000 —1500 Fern b 1. yrzysk. m Lipowa 5a, 2 Treppen. 
r . 
K Goo nn J. 3388 an die Gt. d. Z. „auberes, ehrliches, Mit Brenn, Trod. und | BET Wirtin Thin ag 


äußerſt gewandtes Elektr. gut vertraut. 


6909406860090 9999I0 * — — = 
Sangiähr. Erfahrung. in beſſ. frauen. Haush. v. ſof. 

Ro ä t — II 2 Porsonsnauto 2 tuben⸗ 1 able. Fach. Offerten Landw. bevorz. Ange⸗ Möhl. Amm. o. ſpt. 
ute elle © || 4-6-sitzig, moderne braucht Schweftern. Ev. 2 erbeten a. W. Mener, bote zu ſenden an 3. verm. Dr. E. Warmin⸗ 

Marder, Iltis, Fuchs, Otter. 2 elektr. Ausrüstung gläubige Mädchen kommt mädchen Nagradowice, poczta Frl. Manthey, Ciechoz ⸗skiego 17, 1 Tr. I. 2409 

= Hafen. Kanin, Noßhaare :: amerikan. Verdeck. in Jeſu Dienſt! Werdet welches perfekt im Be⸗ Gedi. Gornn bei Markowice. Möbl. Zimmer abzug. 
6X bereift, gut er- it feite Glieder unferer [dienen und Plätten iſt. Fräulein aus gutem Mazowiecka 10, III. 3410 


kauft Sch meinſchaft! g . 1 ſährig. 
r Teen e golla e Out mob Simmer 


Fell⸗ Handlung P. Voigt v. Koerber 
i N 1 * 7 3 * 
2 Tel Bydgoszcz. Br ardunska 10. Koerberrode, kauft 5814 Frau Ruth Nehring, 1 eenter, Baus dic Popdcene egg g. 


094029009 


29069046 


efon 1441. Telefon 1558. 5 Näh. Pad tiego32, 
p. Plesewo, s Bierzglin, p. Brzesnia lt. Off. unt. M. 3402 (r. Ga ren 
S0000009 90809022000 pow. Grudziad jeden Poſten A prac ot. ey Gd lde d. Sta Ce l n elle. 
Deo zu höchſt. Tagespreiſen H Fräulein. evangeliſch. Möbf. Zimm. z. verm. 
Wegen, Unhaffung) Export wirtiel. ſucht Stellung 200 Aratomsta 7. . Et. 
Eis ußh h 9 ans xporthaus der von ſof. od. 15. 5. als 
verkaufen ig z 4 RA TR . 
ERDUDDFUCN eg. Goetz NENNE SBarhtungen - 
7 . 8 ieſer out ern 
3 e ** 4 Wabrzezno (Pom.) N Zeitung. aufs Gut od. in frauen 
F sengießere 4 Or 2 Sie. Art 6 — een Haushalt. Zeug Junggeſelle ſucht 
0 Eberh Ut, Ip. zZ 0. D. . Suche zum 1. Juni uts⸗Inſpektor Tiſchler⸗ i ST Chmiede-od.Schlofi.- 
ne tücht,, energiſche Ende 30er, poln. ſpr., Fi . 6138 an die Werkſtatt z. pachten 
. 20 Jahre auf intenſiv. Werlmeiſter Geſchſt. d Itg. erbet. evtl. in ſolch. einzußei⸗ 
Gebrauchten i N | Gütern tätig, worüber En Alleinſtehendes raten. Off. unt. F. 3371 
0 0 > gute Zeugn. u. Empf. der mit ſämtlich. Ma⸗ F 2 1 3 g. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
N . In allen Zweigen derſſchinen, Kalkulation, raulein Evangel.poln. Staats: 
I. 9 ra Wiehwagen, neu, zu Konditor [Landwirtſch. dewand. Werkſtatt. zeichnungen Jo J. verſteht gut zul Bürger ſucht 
ee nee 1 ie n i Geda Winde al „ut 5 fach u 7 kl ER 
+ 5 8 . ME RR i . a . „disponieren. Dat. Irlingeſhalt zu ren, ſucht. 
1000 lt faſt wie neu, 4 Stacheln, in Rollen, Ein neuer 2-zölliger mise A. et nde anſprüche, Zeugniſſe u.] evtl auch Stellung m. auszubilden, ſucht Stellung, ah liebten ein. Out 
teter ca. 120 ke, 50 kg 32.50 21, hat laufend Handwagen u. 1 Belg. l n Lebenslauf an 6288 eigenem Haushalt an. Stellung. Angebote beialleinſtehend. Herrn von 300 Morgen ab zu 
0 abzugeben cee R. N. zu verkaufen.“ Grand Café, Frau Ruth Nehring, Gefl. Off. unt. G. 3306 bitte unt. an, 6250 an Off. unt. P. 3332 an die pacht. Meld. z. richten . 
. Braygode, Eiſenhandlung, Krotoszyn] Jagiellofska Nr. 37. oss Brodnica n. Dr. 1 Biersglin, p. Wrzesnia. Ian die Geſchſt. d. Ztg. ['die Geſchſt. dieſer Ztg.] Geſchäftsſtelle d. Zeitg. N. 6257 d. d. Geſch. d. 3. 
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PTT Gstaad hun mer ar mau 


Damensrümpfe 


unerreicht an 
Qualität und 

'Jreıswürdiugreut 
ın alten 1329 

eee 


Die Beerdigung unſeres lieben Entſchlafenen 


Paul Stockmann 


findet erſt am Montag, den 2. Mai, nachm. 2 Uhr, 
von der evangeliſchen Kirche Dreidorf aus ſtatt. 


3419 Paula Stockmann. 


Während der Posener Messe 
vom 1.—8. Mal 
haben wir im großen Handelspalast 1. Etage rechts ausgestellt: 


Apotheker-Bedarfsartikel 
Analysenwagen 6548 


— — Physikalische Apparate e 
FFF Laboratoriums einrichfungen und Geräte. 7 95 
Silberhochzeitſagen wir Allen unſern Dr y Behrens M 10 f 5 * Sk Ai 
1. em 
5 herzlichſten Dank. Paß. Hypotheken-, B au en erg 5 a Waschserde 
Friedrich Rakowske und Frau. Steuer- und Ge. pharma 7 
Otorowo, im April 1927. 322 richts- Schwierig- a IJ. Z O. p. 2 9 5 
keiten. 6308 Jagiellofska 11. Bydgoszcz. Telefon 1430. 7 
eee ere gr Mercedes, Kosowa2 
Telefon Nr. 965 Telefon Nr.4 || zugesuuss  Mvvwwuwwwwwwwewsvswuvouwww — — 


＋. 7 e 10 St a atl Be ot =. 4 sämtliche Jiſchler⸗ Die modernsten, aus bestem 
Künstliche Fahne, 6398 Wohlt ur si Sue 8 u n t er ri ch 4 an leider DO LIES Klara) rien ae 
lomben, Brücken Beh, amenkleider Maſchinen 1 
5 Hauplgevin: Bae e e Fee en Qualitäts- 


billigster Preisberechnung 
Jagiellonska (Wilhelmstr,) 9 
Öprechstunden durchgehend von - Uhr. 


S5ooo ZT 


6347 weitere Gewinne zu 


i0000, 2500, 1000 z# usw. 


Stenographie Jackowskiego 2, II. 3222 Jar 
. Jarzebski, 
Big 10 Bi Tufebnei- ullca Rordechienn 7/10. 
6010 l k. 


1 Srattouritglödle 


Pianos 


kauft man am günstigsten in der 


Bücher ⸗Reviſor Nähen 
G. PH orreau lehrt Frau A. Kube, 


Ziehung 22. Juni. i Torun- Motte, Diako⸗ 5 
r ne 
1 * isen en een e em 207963. Einladung Krebs⸗ Tel. 1738 (vis-4-vis der Feuerwache) 


Auch in Raten - Zahlung. 
Suppe. Langjährige Garantie. 05 
— ... —ñ 


Auf Grund des Art. 6 des Geſetzes vom 8. 4. 1919 betr. 
Anverletzlichkeit der Abgeordneten zum Sem, laden wir 
die Wähler u. Wählerinnen deutſcher Nationalität zu einer 


Deutſchen 


Wählerverſammlung 


in Janowiec 


am Freitag, den 6. Mai, abends 6 Uhr 
in der Kaufhausgenoſſenſchaft, und 


in Miaſteczko 
am Sonnabend, den 7. Mai, nachm. 5 Uhr 
bei Willi Vorköper 


ergebenſt ein, um über die Tätigkeit der deutſchen Fraktion im 
Seim und Senat und ſonſtige Tagesfragen Bericht zu erſtatten. 


gez. Graebe, Sejmabgeordneter. 6480 


Deutſcher Frauentag. Shwelzarnans 


4 Schleuse. 
Abend⸗Verſammlung: Sonntag: 


Freitag, den 6. Mai, abends 8 Uhr IK altes -f 


im Gemeindehauſe, Sniadeckich 10 


M. Reiewska 


n sofort mit- 
7 a 8 8 h ild e * zunehmon. Bydgoszez, Dworcowa Nr. 17. 


Centrale für Fotografien 
nur Gdanska 19. 


ordentlirhen Benernlberfammfung 


des Gpar- und Kredit⸗Vereins Keunia 
am Donnerstag, den 12. Mai 1927, nach⸗ 


hu x. mittags 6 Uhr, im Hotel Roſſek zu Keynia. 
AR Tagesordnung: 
6 1. Geſchäftsbericht und Bilanz für 1926, 
5 2. Bericht über die geſetzliche Reviſion am 4.9.26. 


W sprawie spadkowej sprzedawaé bede wis- Beſchlußfaſſung Bil 
drodze dobrowolnej :lieytacji, nizei pödane a) über Genehmiaung der Bilanz, 
przedmioty po zmarlym Sp. Dr. Jakubowskim, b) über Entialtung für die Verwaltungs⸗ 


1 N 8 organe, 
w.dniu 4. maja br. o godz. 11-tej przed pol. de ener leitung 


1 24 1 F N 4. Geſchäftliche Angelegenheiten. 
Kompletny salonik brzozowy, kanape, Der 5 bes Aufſichtsrats 
szafonierki, szafe, fotele, stöly, krzeselka, . 
reezua magiel, lözka zZelazne, röZna 
bielizne, odziez, naezynia domowe, röäne 
przybory lekarskie i wiele innych 


4995 


Berordnung. 


Auf Grund des Geſetzes v. 23. April 1920, 
Art. Abſatz 1 wird der Ausichant, Verkauf 
und Genuß alkoholiſcher Getränke in den 
Tagen vom 4.—27. Mai d. Is. einſchließlich 
in allen in der ulica Torunska belegenen 
Lokalen verboten. ; 
Die der Uebertretung Schuldigen unter⸗ 
liegen auf Grund des Art. 8 des obigen Ge⸗ 
ſetzes auf adminiſtrativem Wege einer Geld⸗ 
!trafe bis zu 100 21 oder 4 Wochen Gefängnis, 
im Wiederholungsfalle einer Geldſtrafe bis zu 
1000 zi oder 3 Monaten Gefängnis. Die 
Strafen können gleichzeitig auferlegt werden. 


przedmiotöw. 
1 k komornik sadowy z. pol. 
Eine zweimalige Uebertretung zieht den Slusarek 
Verlust des Konſenſes nach ji. Sn 6339 = 8 F 


Bydgoszcz, den 25. April 1927. Freiwillige Verſteigerung. In der Nach⸗ 
Stãdtiſche Polizei⸗ Verwaltung (lahſache des verſtorbenen Herrn Dr. Jatubowsti 
5 werde ih am 4. Mai d. Is., vorm, 11 Uhr, 
p „( Hanezewski. ul. Weſola Nr. 16 im Wege der freiwilligen 
1. III. 1658/7. Verſteigerung an den Meiſt bietenden gegen 
7 Barzahlung verkaufen 1 kompl. Salon (Birke), 
Konkursmaſſen⸗Verſteigerung. |1 Sofa, Vertikos, 1 Schrank, Seſſel, Tische u. 
Stühle, 1. Handmangel, eiſerne Bettgeſtelle, 
Im Auftrage des Konkursmaſſen⸗Verwal⸗ diverſe Wäſche, Kleidungsſtüͤcke, Hausgeräte, 
ters Herrn Kasimier: Kaczmarek werde ich am diverſe ärztl. Utenſilien und viele andere 
Mittwoch. den 4. Mai d. Is., vormittags Gegenſtände. 
11 Uhr. in der Firma C. Hartwig, Budgoszez. 


W 
! Bäder u. Kurorte ) 


F 


Schlesisches 8 


Moorbad Ustron 


an der Weichsel, in den Beskiden, E 
354 m . d. M. 

Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 

matismus, Gicht, Arthritis defor- 


ul. Dworcowa 72, an den Meiſtbietenden Zu außergewöhnlich mans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, x EDER : d 
gene e ne verkaufen: ebamme nachſtehd. angegebenen g Blutarmut u. a. „Die An er d ere n e eee 
‚Aus der Konkursmaſſe Gebr. Draeger ert Rat, nimmt briefl.| billigen Preiſen Muſikaliſche Darbietungen unter gütiger t. ...... 


Badearzt Dr. E. Sniegon. 


Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus 
und Kurhotel. Park. Tennis. Kino. 


& Co: 1 kompl. Herrenzimmer (Eiche), 1 Klub⸗ 
garnitur (Hodel, 1 Teppich. or 


Aus der Konkursmaſſe der Bydg. ver). Friedrich. Station 


Beit, entgeg. u. Damen werden Pelzfelle zum 
3. läng. Aufenth. Diskr. Gerben 


wirkung von gu Muſitdirektor v. Winterfeld, 35 
Frau Kolloch und Frau Knabe. Deut III ne 
Sonnabend, 7. Mal, vorm. 9 “- % Uhr eutice BIN 


jninininiaininieinininizininininis/ainininiainiei 


ahryka Ubran, früher Zigarrenfabrii Gniewiowo, angenommen: 

. A.: 1 Riegelmaſchine „Meteor“, 1 Loch⸗ ee ee Ir 8 82 E Tägl. Kurkonzerte, Militärkapelle. Herr- 0 f / 
mafhine; „utomat", 1 Waichinengeftell mit| one een fan ans Se : Is-e Io 5 be „ eee im Deutſchen Hauſe Gdansta 195 Sonntag, den 1. Mal 27 
Zubehör, 1 Maſchine zum Nageln von Kiſten, 3 — — ? 1 9 7 1. Was ſollen unſere Töchter werden?“ abends 7½ Uhr: 


Sltistell . . 1-2, 
N 


1 Signierpreſſe mit Tiſch, 1 Zigarrenpreſſe, Hebamme arderfell Vortragende Frau Rhode u. Frl. Siegert 


Ei Geöffnet vom 15. Mal bis Ende Seplamber, 8 2. Cteraßilfe.“ Ver bode u. Fel. Gienert, Sin Walzertraum. 


Odo 


5. Balkenböcke, 3 Käſten mit Bappunterlagen, 1 Ta Katzenfell 
22 Bretter zum Tabakſchneiden, verſchiedene Gryf DWwsTa undelell . . 1 Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. j + i 
Ber Brettchen, 2 Siebe, 3 Zangen, Privat⸗Klinik Jegenſell AR 9 u künft . teilt di Nachmittags 0 Uhr: ae na 
edene Bänder Klammern. 6501 für Wöchnerinnen Repfell . . 5-6 „| Auskünfte erteilt die 5806 Kr; der Austellung: Hüäusli Felix Dö und 
Vefilptigung . Stunde vor der Verſtelg. Diuaa 5 22. Tel, 1673 Wildschweine! 10 „8 Badeverwaltung. 3 Etüſtnung ber Ausstellung Säustine Kunst dei: Sörmanı, = 
Michal Piechowiak, vereid. Verſteigerer Bydansaca, 8 8 ene Mufit v. Oskar Straus. 


eeabend. Muſikaliſche Unterhaltung. „ 100 
Eiittrikteprels 1 21. Die nächſten Tage 0.50 21. ee n 
Deutſcher Frauenbund. Bachdandiar Sonntag 


von 11-1 Uhr u. ab 6 


— 
Dienstag. 3. Mai Uhr an d. Theaterkaſſe. 
Lola 2 ele die Damenkoſtäme 
FT ages Ausflug ur die Operette 


u. Taxator, Bndgoszez, ul. Diugas. Tel. 1651. 
T 


1 Große Verſteigerung. 

Am Donnerstag, den 5. Mai d. Is. 
vorm. 10 Ahr. werde ich auf dem Rittergut 
Dabrowin Nowa p. Strzelewo, Ars. Bydgoszcz, R Skubifisku 
eine größere Anzahl landwirtſchaftlicher Mas 0 7 
ſchinen und Geräte verkaufen und zwar: Bydgoszcz. 4587 


Przyrzecze 2, 1 Treppe. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


fehstetatafata/ulin/n/afu]n/n/n/n/sfefn/n'afa/n/a/nfa/s) 


Aal Arge und r eine 15 ere ul. Sniadeckich Rr. 18 rr Treffpunkt : Bahnübergang, Danzigerſtr. 637 15 Malgerteaum 
eitswagen u. ⸗ en m. Kaſten 7 5 e 5 BE ERS r ihr 
u. Leitern, Robwerte, 1 Waſſerleftungsdumpe . leren oss e eie Std „Chic“. Bydgoszcz. 


Sdanska 7, zur Ver⸗ 

fügung geſtellt. 

Dienstag, den g. Mai 27 
nachm. 3 Uhr 

auf vielfeitigen Wunſch 

zum beſtimmt letzt. Male 

zu kleinen Preiſen: 


zum Biehtränten, 2 Häckſelmaſchinen mit Klaplerſtimmungen, n a i 
ampfantrieb, 2 Drill⸗ u. eine Breitſäema⸗ Reparaturen zu mäßig. Sommer: u. Winterkurort 
ſchine. 2 unſtdüngerſtreumaſchinen. Getreide⸗ Preisen, führt ſach⸗ Me wegen billiger Lebensmittel dusserst 
u. Grasmähmaſchinen, 1 Rartoffelpflanzma: gemäß aus x 2915 ER preiswerter Aufenthalt, 

ſchine. 1 Kartoffelſortiermaſchine, 1 Kunft⸗ Klavierſtimmer roses Sportwoche 3, 10. Juli, 
dünger Mahlmaſchine. 1 Auchenmahlmaſchine, Paul Wicherek, AE 
1 Supinen-Quetiher, Aübenſchneider, die Grodzta 16, Ede Mo- EN 26. 2. Bl. Juli und 2 August” 

verſchiedenſten Pflüge, Häufeipflüge, Kulti⸗ ſtowa. Telefon 273 Warmbag. Inhalalorium, Brunnen. 


Täglich 5075 
gut bürgerlichen 


Mitlagstisch 


von l- Uhr empfleblt 


vatoren, Wieſeneggen, verſchiedene Walzen. kuren, Moorbäder. ; 3 
1 eee 2er einige Der Anfertigung Kostenlose e dis Weinhandlung Luchkwald die leichte Fabel 
eine ere Ans . 5 N * 1 ut 
, . , Sfantspf e eee e e e 
e een — EE 
Brennerei⸗Gärbottiche, Eichenbohlen u. Nuß⸗ Reklamation Getränke Obendkarte ede 
holz, einige 10 Milchtannen, 1 komplette Abends 8 Uhr: 


Schweineſtalleinrichtung, gemauert. Hühner: “ 
ſtall auf Abbruch, eine zöh. Binzahi 9 5 Jahres 

dachziegel, 6 große Häßſelſtrohſchober, Heu. Abschlüssen 
diverſe Dämpfer und viele andere landwirt⸗ und 4998 
ſchaftliche Geräte und Referveteile, Arbeits⸗ Uebernahme v0 


und Kutſchpferde. N 
Buchführung 72° N 
| = 


Fin Walzertraum. 


Operette in 3 Akten 
von 
Felix Dörmann und 
Leopold Jacobſon. 
ſtuſik v. Oskar Straus. 


Eintrittskarten 


Michat Piechowiak, vereid. Verſteigerer 
u. Taxator, ulice Diuga 8, Telefon 1651. 6318 


MIN 


1 18-8 | | S 5 für beide Anfführun, 
Sa, DEU, Temnis-Raneits NUTZE duc Poznan e u 
Frag Lehrer, repariert billigst u Pa 1 1 Buchhandlg., „ 
Steuer» u. Ann 92 508 6 (fr.Oberstouer-Sekre 1) N 5 5 f pocztocn 33 ** Telefon 1981. nn: 7 Une on Det 


Theaterkaſſe. 
0399 Die Leitung. 


Pomorska 65, Hof, Its. 1 Slenklewieza 47 
Neb. d. Feuerwache. 3118 eee Telefon 206. 


Kino Nowost 


Mosiowa 5 Tel. 386 


1 e el m e 


f nitlüms: | 
Premiere des berühmten Prachtfiims Anfang um 6% und 838, 


„Der Teufel im Seidengewande“ am Sonntag um 320. 


nach dem Roman von Henri Rataille unter dem Titel „Die nackte Frau“. Passepartouts und Frei- 
In den Hauptrollen: Nite Naldi, Jan Pan press, Louise Lagrange. billeits ungiltig! 
e. 


m.ganzen 12 


nzert ã 


\ 


FEugliſch⸗italieniſcher Geheimvertrng? 


Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Paris gemeldet: 

Die hier aus London vorliegenden Nachrichten laſſen die 
in diplomatiſchen Kreiſen gehegte Hoffnung, daß England 
ſeinen unbeſtreitbar ſehr großen Einfluß in Rom im 
Sinne einer raſchen Beilegung des italieniſch⸗jugoſlawiſchen 
Konflikts in die Wagſchale werfen würde, als definitiv 
geſcheitert anſehen. Das befremdliche Desintereſſement 
der engliſchen Regierung an einem internationalen Konflikt, 
der dem europäiſchen Frieden gefährlich zu werden droht, 
läßt kaum mehr einen Zweifel, daß die engliſche Politik ſich 
Italien gegenüber die Hände viel feſter gebunden hat, als 
man bisher in den Kreiſen der internationalen Diplomatie 
angenommen hatte. 

Tatſächlich hat, wie wir von beſtunterrichteter Seite er⸗ 
fahren, die franzöſiſche Regierung neuerdings die Beſtäti⸗ 
gung erhalten, daß die Begegnung, die im vergangenen 
Jahre in Livorno zwiſchen Muſſolini und Chamberlain 
ſtattfand, ſich keineswegs auf einen mündlichen Austauſch 
beſchränkt hat, ſondern daß ſchon damals das engliſch⸗italie⸗ 
niſche Einvernehmen, das in der letzten politiſchen Entwick⸗ 
lung immer deutlicher in die Erſcheinung getreten iſt, in 
der Form eines ſchriftlichen Abkommens feſtgelegt 
worden iſt. Dieſer Vertrag, deſſen Bedeutung für die 
künftige Geſtaltung der inernationalen Beziehungen kaum 
überſchätzt werden kann, enthält nicht nur die ſchriftliche Be⸗ 
ſtätigung früherer zwiſchen dem Londoner Auswärtigen 
Amt und der Conſulta getroffenen Abkommen, ſondern 
unter anderem Vereinbarungen über Abeſſinien und über 
eine Zuſammenarbeit im nahen Orient. 

Darüber hinaus auch eine ausdrückliche Anerkennung 
der italieniſchen Aſpirationen auf dem Balkan, einſchließlich 
des unmittelbar vorher abgeſchloſſenen Tirana⸗Vertrages. 

Darüber ſoll ferner der Vertrag ein regelrechtes Mittelmeer⸗ 
abkommen enthalten, ähnlich wie es England vor dem Kriege 
mit Frankreich abgeſchloſſen hatte und in dem den Flotten 
beider Länder im Falle eines bewaffneten Konflikts ihre 
Rolle getreu feſtgelegt ſein ſoll. 7 

Gerüchtweiſe verlautet, daß auch das von Spanien 
geſtellte Verlangen nach Einverleibung von Tanger in die 
ſpaniſche Marokkozone Gegenſtand des engliſcheitalieniſchen 
Abkommens ſein ſoll und daß das Foreign Office im Falle 
einer Erfüllung der ſpaniſchen Wünſche Italiens Verlangen 
nach Aberlaſſung der Balearen⸗Inſeln zu unterſtützen bereit 
iſt. Die Exiſtenz dieſes bisher völlig unbekannt gebliebenen 
Abkommens dürfte für die Geſamtbeurteilung der fran⸗ 
6 Außenpolitik kaum ohne Konſequenzen 

eiben. 


Triumpirat in Litauen? 


Aus Kowno wird berichtet, daß nach fat der 
Mitglieder der Chriſtlichen Demokratie im Kabinett Walde⸗ 
maras ein Triumvirat aus Waldemaras, Tube⸗ 
lis und dem Kriegsminiſter Merkis gebildet worden ſei. 
Das Triumvirat fol nicht nur die Exekutive, ſondern auch 
die geſetzgebende Gewalt erhalten. 


Höchſtinſtanzliche Entſcheidungen 
in Aufwertungsfragen in Polen. 


bebn deen Jahren e Gee . 1md mummeor ver- 
nahezu drei Jahren in Gültigke ‚fin ver⸗ 
schiedene Streitfragen durch höchſtrichterliche Entſcheidungen 
geklärt worden. So hat nach der „Danz. Ztg.“ das hö ch ſt e 
Gericht in Warſchau in bezug auf § 40 der Verord- 


können Sie den neuesten Radio- 
Apparat kaufen, das 


Telefunkon „Beta“ 


ist das Modernste auf dem Gebiet 
der Radiotechnik, einfach in der 
Bedienung, kein lästiges Aus- 


stärke u. Reinheit des Empfanges 
überirifft manchen 4 u. 5 Röhren- 
Empfänger, dabei ist derselbe 
konkurrenzlos billig. Verlangen 
Sie Offerte oder Vorführung. 


Radio-Specialhaus 


7 
i N 
wechseln von Spulen. Die Laut- | Di 


AD. KUNISCH, Grudziadz. er 7 


Jetzt heſte S. Szulc 
Pflanzzeit edge en, 


e epegiarpaus]SPTOSSEN 
. Ammig, Bu = 
u, Ferment, Frucht. Spezialhaus N 
Gedlegſele genen Jr 5 
lch Ae teen Wal. Aſchlerei⸗ ll. arg, 
„ en, = 
nüſſe, Sofelnüfte, Sta bedarfsartitel. 
el und Johannis- Fabriklager in Stühlen. 
geren, Himbeeren. . Spezialität: 4928 
8 22 — —. 61305 
i 5 Aus- „ „ 
Wahl u. besten Sorten. germ Ghellad, Pete. 
Gilli Matratzen, Marmor uſw 
ge Preiſe. Fee e 
Verlangen Sie Offerte. DAMEN: und Kinder- 


* g — 
Garderobe u. Wüſche cheken ung Drogen 

Jul. Roß wird billig angefertigt.] Geschäften oder 
Garten bau betrieb 140 Dworcowa 6, 1 Tr. direkt bei der Firma 


2 2 2 Apteka p. Koran 
Su.Teiienis 3 Möbel 5 0 


Poznan, Uôrna W ilda 81 
Chrom⸗ e under gün⸗ 4 
und Weißgerberei igen Sedingungen: g 
Kompl. ul 
Bodg. Sole. Jasna 17 Schlafzimmer 


erbt färbt und kauft jowie einz. Schr 


änke. . 5 
leo. Art Felle u. Leder Tiſche. Bettit., Stühle, gie beste und billigste 
zu Geſchirren, ; 8 Wildremise, bis 3 m 
und Be Tauch Ache, Maß. Salon und hoch, Zentner 8 zloty. 


fü i i d. Gegen tände. ; 
verbeſſert schlecht! MR. Bleche wat, 0m. Rofomierz,) 
gegerbte, 28981 Diuga 8. Tel. 1651. Ipow. Bydgoszez. 6395 


EEE A . ee 


sowie 


Brotells 


— —— 


nung angenommene Zahlungen) ausdrücklich da⸗ 
hin entſchieden, daß eine Umrechnung bzw. Aufwertung nur 
bei noch nicht erloſchenen Rechtsverhältniſſen ſtattfindet, und 
ein Gläubiger, hat er die Zahlung ohne Vorbehalt ange⸗ 
nommen, Zuzahlung des Unterſchiedes, der durch die Auf⸗ 
wertung begründet wäre, nicht mehr verlangen kann. In 
einem Aufwertungs verfahren, das vor einem 
Kreisgericht auf dem Wege der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
(8 47, Ziffer 2, 4 und 5) entſchieden werden ſoll, find die er⸗ 
forderlichen Ermittelungen von Amts wegen vorzunehmen, 
d. h. das Aufwertungsgericht hat von ſelbſt über die Berech⸗ 
tigung von Anſprüchen auf eine 10 Prozent oder 15 Prozent 
überſchreitende Aufwertung Ermittelungen anzuſtellen. Bei 
Gewährung einer Zahlungsfriſt an den Schuld⸗ 
ner auf Grund der SS 30, 37 und 47 der Aufwertungsverord⸗ 
nung können höhere Zinſen nicht zugebilligt 
werden, d. h wurde dem Schuldner durch das Aufwertungs⸗ 
gericht Aufſchub oder eine andere Erleichterung zugebilligt, 
ſo ſind dem Gläubiger Zinſen in der Höhe, wie ſie die Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten zulaſſe, nicht ohne weiteres 
zuzuſprechen. Eine derartige Abweichung iſt in jedem Falle 
genau zu prüfen und zu begründen. 


Republik Polen. 


Rückkehr Rauſchers nach Warſchau. 


Warſchau, 29. April. Der deutſche Geſandte Rauſcher 
iſt geſtern nach Warſchau zurückgekehrt und hat ſeine 
Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 


Rücktritt des Lemberger Wojewoden. 


Wie aus maßgebender Quelle verlautbart wird, iſt der 
Rücktritt des Lemberger Wojewoden Garapich als voll⸗ 
zogene Tatſache zu betrachten. Als vorausſichtlicher Nach⸗ 
folger Garapichs gilt der Juriſt Gurec ki. 


Vergendung von Staatsgeldern. 


Warſchau, 30. April. Am 10. Mai findet vor dem 
hieſigen Bezirksgericht eine Verhandlung gegen den ehe⸗ 
maligen Polizeinnterinſpektor und Redakteur der „Gazera 
Adminiſtraefi Polieſft Panſtwowe!“ Edmund Gras 
bowiecki ſtatt, dem zur Laſt gelegt wird, Staats⸗ 
fonds für Verlagszwecke verwendet zu haben. Als 
Zeuge tritt auch der Präſident der Stadt Poſen, der ehe⸗ 
malige Innenminiſter Ratajſki auf. 


Sieben deutſche Stadträte in Königshütte. 


Königshütte, 28. April. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung erhielt bei der Wahl der unbeſoldeten 
Stadträte die deutſche Fraktion einſchließlich der deutſchen 
„ von zehn Sitzen ſieben, und die Polen 

rt 


Verurteilter Landesverräter. 


Warſchau, 28. April. Das hieſige Militärbezirks⸗ 
gericht verurteilte heute den Hauptmann Mikuta, der 
des Landesverrats in zwei Fällen und des Verkaufs ge⸗ 
heimer Dokumente des Kriegsminiſteriums angeklagt war, 
z u 14% Jahren Zuchthaus und zum Ehrverluſt. 


Legaliſierung der religibſen Sekten. 


In Warſchauer politiſchen Kreiſen ſind ſeit einigen 


Tagen Gerüchte laut, nach denen das Miniſterium für Reli⸗ 
gionsbekenntniſſe und Volksaufklärung einen Geſetzesent⸗ 
wurf ausgearbeitet habe, nach dem alle in Polen be⸗ 
ſtehenden religiöſen Sekten anerkannt wer⸗ 
den ſollen. 


beseitigt werden kann? 


folge bat? 


Ein einmaliger Stubl täglich ist noch lange kein 
Zeichen normaler Verdauung. Herztliche Autoris 
täten verlangen von Kindern und gesunden 
Menschen zweimaligen Stuhlgang täglich. 


Stublverstopfung ist in der Regel die natürliche 
Folge falscher Ernährung; sie beseitigen — — 
kann nur eine Korrektur der Ernährung und eine 
entsprechende Diät — selbstverständlicht 


Früber nahm man eine komplizierte Obstipa» 
tions-Diät! — Heute nimmt man Brotellal 
Brotella (nach Prof. Dr. Gewecke) ist Magen» und 
Darm-Diät, ist eine Erlösung für Verstopfte, ist 
Naturdiät, Lebensdiät, ist Universaldiät für Alle, 


nach Prof. Dr Oewecke die ihre Gesundheit lieben, 


r unterscheiden u. a.: 


wi 
Für den Allgemeingebrauch: 
1, Brotella-mild, bei Magen-Darmleiden, leichter Verstopfung u. für Kinder Pfd. z2 4.30 
2. Brotella-stark, bel chronischer verstopfung ... 


s. Brofella für Kinder, Spesial-mild-Brotella für Kinder unter à Jahren 
i Pfund „Brotella” gibt 20 Teller wundervoll schmeckende Suppe. 1 Te 


Neues Brotella-Kochbuch kostenfrei 
In allen Fachgeschäften erhältiich, —— 


6375 


1. Halten Sie Ihre Verdauung für normal? 


2. Glauben Sie, daß eine Stuhlverstopfung 
ohne Aufhebung ihrer Ursache geheilt oder 


3. Wissen Sie, daß Stuhlverstopfung altmähiich 
zur Selbstvergiftung des ganzen Körpers 
führt und gefährliche Krankheiten im Ge · 


0 


„ „ 3.— 
ller kostet also 15—20 gr. 


Fabrik: Wilhelm Hiller, Hanncver. 


Brotella ist neuerdings gem. Verfügung des Ministeriums des Innern — Departement V — 
unter Hr. Z. H. 355/27 auch zum Derkauf in Polen zugelassen. 


Generalvertreter für Danzig und Polen: 
Alfred Fink, Danzig, hundegasse 52, Telefon 26881. 


Aus anderen Ländern. 


Klems ſoll begnadigt werden. 


Das Begnadigungsgeſuch des deutſchen Frem⸗ 
denlegionärs Klems, der als Stabschef Abd el 
Krims nach ſeiner Gefangennahme durch ein franzöſiſches 
Militärgericht zum Tode verurteilt war, liegt jetzt 
dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik vor. Der 
Präſident hat jedoch, bevor er ſeine Entſcheidung trifft, einen 
Bericht über die Aufführung Klems' im Militärgefängnis 
angefordert. Nach Erſtattung dieſes Berichtes, der bei jedem 
Begnadigungsverfahren eingeholt werden muß, dürfte die 
Unterzeichnung des Begnadigungsdekretes vor ſich gehen. 

Wie der Pariſer Korreſpondent der „Tägl. Rundſch.“ 
von zuſtändiger Seite erfährt, iſt nach dem gegenwärtigen 
Stand der Angelegenheit damit zu rechnen, daß bis zur Be⸗ 
3 nur noch acht Tage verſtreichen 
werden. 


Tſchechen, Serben — Konkordat und Zölibat. 


Prag, 28. April. „Centro⸗Preß“ weiß über vertrau⸗ 
liche Verhan dlungen, die zwiſchen dem Vatikan 
und der tſchechoſlowakiſchen ſowie der jugoſla⸗ 
wiſchen Regierung über den Abſchluß eines Kon⸗ 
kordats ſchweben, folgendes zu berichten: Beide Regie⸗ 
rungen ſtreben in dieſem Falle ähnliche Ziele an, um ſich 
einen Einfluß auf die Ernennung von geiſtlichen Würden⸗ 
trägern und auf die Organiſation der Kirche zu ſichern. 
Für die Zugeſtändniſſe von ſeiten des Vatikans ſollen ſich 
die intereſſierten Staaten verpflichten, auf dem Gebiete 
ihrer Staaten einen Kulturkampf nicht zuzu⸗ 
laſſen und die Kirchengüter teilweiſe zurück⸗ 
zugeben. Der Vatikan ſoll geneigt ſein, ſich damit ein⸗ 
verſtanden zu erklären, daß die jugoflawiſchen und die 
tſchechiſchen Geiſtlichen die Ehe eingehen können. 


1271000 Arbeitsloſe in Rußland. 


Wir entnehmen dem Pariſer „Matin“, daß die Sowfet⸗ 
zeitungen die Zahl der Arbeitsloſen in Rußland mit 
1271000, d. h. 320 000 mehr als im vergangenen Jahre, 
angeben. In ganz Rußland gibt es in den Städten 
10313000 Arbeiter; alſo find 10 Prozent arbeitslos. Von 
dieſen Arbeitsloſen erhalten nur 400 000 Unterſtützungen, 
und zwar 16 Rubel monatlich. 20 Prozent der Arbeitsloſen 
ſind Intellektuelle, darunter viele Profeſſoren und 
Gelehrte. Die anderen verteilen ſich in der Hauptſache auf 
Bauern, die ihre Scholle gegen die großen Städte ein⸗ 
tauſchten und dort keine Arbeit finden können. 


Die nächſte Konferenz der kleinen Entente. 


Prag, 30. April. (PAT) Die Konferenz der Kleinen 
Entente iſt amtlich auf den 12. Mai einberufen worden und 
gl bis zum 14. Mai einſchließlich dauern. Sie findet im 

adeort Joachimsthal iu der Tſchechoſlowakei ftatt. 


Einer Meldung aus Helſingfors zufolge iſt zum 
finniſchen Innenminiſter der Redakteur Puro g 
rufen worden. 
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Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 84 
und „Die Scholle“ Nr. 9. 


Kaufmännische Privatschule 
Otto Siede :: Danzig 


Neugarten Nr. 11 6388 
Ausbildung von Damen un 
UCHFU 


Korres 
Reichsku inenschreiben. 


Lehrplan kostenlos. 


Offeriere billig 


Modenhefte: 


Vobachs Praktische Damen- und 
Kindermoden mit Schnittmuster“ 
bogen für jedes Modell 1.10 
Vobachs Kindermoden 1.1 
Vobachs Wäsche- u. Hangarbeitszei tung I. 
Beyers Moden für Alle 2.20 
Lyons Modenschau — 


i Handarbeitsztg. 

Die elegante Mode 
Deutsche Modenzeitung 
Rekord, Wiener, 


usw. 
Zeitschriften: 
Die Woche | 
Berliner Illustrierte Zeitung 
eim 


1 
Dah 1.50 
> 5 usw. 
Aufarost: © (Zu den oben erwähnten Preisen kommt 
fi \ noch das Porto hinzu, welches 15 gr. 


pro Nummer ausmacht, per Nachnahme 


90 gr. 
(Der Betrag kann 8 in Briefmarken 
übersandt werden) 


buch- und Zeitschriften - Versand 
J. Kopczyfiski 


ÄTCZEW, ulica Kosciuszki 1, 


(Auch sämtliche anderen Zeitschriften 
| sowie Bücher können durch mich be- 


zogen werden, 6384 
Buchhandlungen erhalten Rabatt! 


DEE Omen pf 
Steinkohle Se mitklung In 


alle anderen Länder 
und in Europa. 4945 


os 
Hüttenkohs r ene 
Blumenhs. Gdauskg 13 
Hauptlontor u. Gärt⸗ 
Brennholz nerei Sw Tröica 15. 
Fernruf 48 
und beste 
Buchenholz- Achtung! i 
Kohle J. Fräulein können in 
liefert 14»tägigem Kurſus die 
Andrzej Glanzplätterei unter 
Garantie gründl.erler- 
Burzynski nen. Stunden können 
ul, Sienkiewieza 47 ele gewählt me den. 
ele 206 0 Sade 
b | Sniadeckich 15/16 
* nur II Tr., Vorderh. aur 


solide Ausführung, eigenen Fabrikaies, sowie Flügel, planos und Harmoniums ersiklassiger ausländischef 


Firmen F m 1 N 
„= B. Sommerfeld, Pianofabrik 
Bydgoszcz, nur ul. Sniadeckich 56 — Tel. 883. 150x1 Filiale: Gtudzladz, ul. Groblowa 4 — Tel. 229. 


Verzinkte - 
Drahtgeflechte 
Drahtzäune Beh 

> Sehntzgitter DEZ 


Pflanzlach-N 


Stacheldvähte se 
BI am oa nat den bei m al 2 8 Car 1. We Maschinen N 
Fritz u der altrenommierten BE a 111 2. 3 u. 4-reihig 
5 Gebr. Siegler ; 
4931 Telefon Nr. 72 1 Feilen- und D a Gegr. 1876 Zudeckmaschinen 


NAKLO nad Notecla. 
Rechts büro Bei Angabe des Bedarfs Maschenweite und Drahtstärke erwünscht. 


9 5 2 N i 
Karol Schrödel Lea zu 3 Nachpfläge „originat Sehwir 
wenden Snsoteten, ene Grauen MER : z Hack- und Häufelgeräte ‚venta 


5 — ſämtl. Gerichts ⸗Hypotheten⸗ Straf⸗ 
ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 

Haa ren sofort ab hager Bydgoszcz lieferbar 
gibt Naturfarbe und 


Kontrakte, Berwaltungs - Angelegenheit, IE 42,722 8 
dee, e Sebrüder Ramme 


übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


NE RE SEE: ˙ EEE ERLZT — „Restaurin“ Ad 8 m k 
Stadtkinder aufs Land !|zieich hervorragendes | 4 Bydgoszcz 
Haarpflegemittel. en 3 Er 8 = 


Wer nimmt ein erholungsbedürftiges 
8 für die Sommerferien zu eb aufs 
a x 8 
Es gilt, unterernährten Kindern eine geit 
der Erholung in friſcher Luft bei kräftiger 
Nahrung zu ſchaffen. Wohl können die Kinder 
ähren Kräften angemeſſen beſchäftigt werden, 
doch iſt dieſer Geſichtspunkt nicht in den Vorder⸗ 
grund zu ſtellen. 

Wir hoffen, es finden ſich viele, die ein 
Kind an ihren Tiſch zu nehmen bereit ſind. 
Das Bewußtſein. unſerer Jugend einen weſent⸗ 
lichen Dienſt geleiſtet zu haben, ſei ihr ſchöner 0 
Lohn, id. Fase Gtärte 

u. 


„Anmeldungen erbitte an die Geſchäfts⸗ usführg. liefert 
telle des deutſchen Frauenbundes A. Med 

Degener ul. 20 ſtycznia Nr. 37, 3. Hd. von 0 edzeg, 
M. Schnee. Fordon a. d. Weichſel. 


RER eee Telefon 5. 4834 
| jofm f 2 waggonweise u. Kleinverkauf. 
- Briefmarkensammleri Kutſch⸗ 
Versende prachtvolle Auswahlen länderweise Wagen 


geordnet, bis zu den allerseltensten Marken Klappwag., Geſchäfts⸗ x Schlaak Dabrowski & 5 


von Alt-Europa, Uebersee etc. mit 50% unter 
„Michel“. Waldemar Glück, Lödz, eh, 22 Ane 


Wolezanska 222. 6236| Jagdwagen, Verdeck u. Bydgoszez, ulica Bernardyfska 5. 


IE 11 zu 9 
— Dalbverdeck liefert in N N ir eibr 
nüt Qualität unter ApE Telefon 150 und 830. 6167 Pi 


Dr basnary & 60.4 


anzig. 5841 


Zuheſchnittene 


Kiſtenteile 


auch fertig genagelt, 
g. Wunſch gezinkt, in 


So. Tréjcy 14b 45 Telefon Nr. 79 


Telefon 150 und 830. 


& Beste Oberschl. S& 
5 Jteinkonlen > Hüftenkoks 
‚= üteinkohlen - Briketts 


für Industrie und Hausbrand 


Kochherde nach Wesifälischer Art 


: 2 in verschiedenen Größen. 
— ED 


——— 


Transportable 
Kachelöfen 


in reicher u. schön. Auswahl 


a Die besten u.billigstenHeiz- 
5 „ örper für Neu- u. Umbauten 


ö 4994 
bee e d A ee Oskar öchöpper 


Spezialität: Bau von Kochmaschinen Bydgoszez, ul. Zduny 5. 
—— 


Rll 


0 


uſtigen Bedingungen 
1 5 Verfrefung des Konzerns „Robur“, Ratowice. 8 
Telef. S5. Am Bahnhof. EM 6 Ran! I 


An⸗ und Verkauf au 
\ gebrauchter . 2 


Ausführung sämflicher 
Arbeiten und Reparaturen 


an Schiefer-. Ziegel- 
und Papp-Dächern 


Doppellagige Klebepappdächer 
Einfache Pappdächer 


Ueberklebungen alt.Papp- | 
dächer : : Teerungen. | 


i ‚ Kosienanschläge und Besuch meines 
Dachdeckermeisters kostenlos 


J. Pieischmann, Bydgoszez 


zwar nicht, aber zu konkurrenzlos 
billigsten Preisen erhalten Sie 


Onzäüsenah Map 


aus guten Bielitzer Stoffen von 120 zt 
an.bei garantiert tadellosem Sitz 
und erstklassiger Verarbeitung bei 


Rudoff Trölffch 
4 Rycerska 4 , 


Seer eee, |1MNR 2 RE 


Photoliehhaber! N 


Unsere neu eingerichfefen Ae 
2 DPEZIALGESCHAFT 


in 
9 


N 
> 


* a ur Ye N y j 
Jeder sein eigener Maler | 
Deine Wohnung kannst Du Dir selbst # 
A für wenig Geld renovieren, wenn Du die 


Farben 


f in der 5727 

Monopol- Drogerie Fr. Bogacz, ® 
Bydgoszcz, Dworcowa 94 kaufst. 

; Fachmännischer Rat wird gern erteilt, # 


D 


N 8 
eee. 


* 


Biuro u 
Stüsiewski | Brunke 


‚Bücherrevisoren 
‚Telef. 1279 BYDGOSZCZ, Mareinkowskiego 8a 
Anlegung von Handelsbüchern, monatliche 
Revisionen und Buchführung, Inventurauf- 


' Kontor und Fabrik! 3355 
‚nahmen, Aufstellung von Bilanzen, Steuer- 5 
deklarationen sowie Steuerreklamationen zu Grudziadzka (Jakobstr.) 8 


den solidesten Preisen. 5723| Telefon Nr. 82. Gründungsjahr 1845. 


Dunkelkammern stehen 
FUR INDUSTRIEBEDARF. 


Interessenten kostenlos zur Ver- 
fügung. Wir bitten um fleißigen BVDGOS Zz Cz · 
UL.DWORCOWA 62.- TELEFON 459, 


Besuch. 561 


Schwanen - Drogerie 


Bromberg, Danzigerstraße 5. 


an der Posener Messe 


nehmen wir nicht teil. 62387 
Wir bitten daher um Besichtigung unseres 


5 Fabrik Magazins 


in Poznan, ul. Kantaka 5. 


M N 


tgeilechtel e 
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* / 2 Preisliste gratis 


115ch habe noch abzugeben!! be ene 


einige Tauſend Obſtbäume: Aepfel, Birnen 

Süß⸗ und Sauerkirſchen, Pflaumen, Pfirſiche 

und Aprikoſen, Hoch» und halbſtämmig, Buſch. 
5 palier und Cordon 


4708 Olferiere zu niedrigen Preisen: 


Fahrräder | Nähmaschinen 


Wanderer : Brennabor } Pfaff :: Mundlos 
peugeot :: Continental Anker :; Veritas 


Zubehörteile Gummi Reparaturwerkstatt 


Ernst Jahr, Dworcowa 18. 


Pianos und Pianoforte-Fabrik 


Ing.-Büro 


II Krause, ZM.-ng. N 
» Bydgoszcz 
Tel.274 Ossoliriskich 9 


ss 
5 4 e Au} Pamptmaschinen und 
essein, als: Indizieren von hr H 3 H 
| Fe Dampfmaschiarn Brmittelung der Nutz | Warta- u, Phoenix-Nähmaschinen 
i i oder effektiven Leistung, sowiedes stünd- 3 m a 
Clematis, Glycinen, Lonicera ufw,, lichen Dampf. und Köhlenverbrauches Fahrräder Areus uDürkonn Diana 
. Trauerbäume in vielen Sorten, Pyramiden⸗ für eine Pferdestärke. ; if Be | a 
Pappeln Heckenpflanzen, winterharte Stau- Beurteilung der Diagramme und Ein- N Zentri ugen Dürkopn A ina 
i dene N eee e or ea F in Ersatzteilen größteBestände 
55 werden Sie sagen, wenn Sie Sachen ehr, ſehr billig ab. 5847 e e — Telepon 3733 — 6312 


Reparaturen preiswert, sachgemäß 
und schnell, auch Teilzahlungen. 
Maschinenhaus 


Warta 6. Pietsch. Pozran | 


— 


Fhotograph. Runst- Anstalt nm 
F. asche, Bydgoszez-Okole Bratfaſten 
„ nerkannt guſe Arbeiten. fertigt billig an 
Spezialist für Kinder - Aufnahmen. Schloſſerei B. Grubich, 
Zur Kommunion billigste Preise. Kujawska 9. 77 
Viele Anerkennungsschreiben. 6344 5 


Ueberwachung von Bauten industri- 
l eller Anlagen und Montagen. 

5 N von Taxen und Zeich. 
8 nungen, Erteilung von Rat und 
Vorschlägen bei Neuanlagen, sowie 
Umänderung veralteter Anlagen, 
a Ratertellung bei Ankauf neuer und 
alter Maschinen, sowie bei Vor- 


bei uns kaufen 


Büro- u, Schulartikel - Schreibwaren 
Spielkarten { 3742 
Pack- und Pergamentpapier, 


„Seorong” 4 Mägen 


m Hause Hotel Gelhorn, Dworcowa 39. 


: » Gartenbaubetrieb 
Sul. Roß, Sw. Tröicy 15. Fernruf 48. 


Latten, Kanthölzer 


liefert in Tanne äußerst billig 
‚ Holz-Geschält G. Wilke, Poznaii, 
5082 Sew. Mieläyriskiego 6, 
Gegründet 1904, Telefon 2131. 


4 nahme größerer Reparaturen. 
Spezialist für Pumpen, Ziegeleima- 
x „schinen, Apparate für die Teer- und 
Dachpappen-Industrie, sowie Va- 
cuum-Apparate usw. 


3556 


